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Vorwort Vorstand

Wir sind angekommen!

Liebe Makkabäer, liebe Freunde, Familien und Förderer,
 
unser Verein hat in den vergangenen Jahren eine rasante 
Entwicklung genommen. Mit nunmehr 1.300 Mitgliedern 
in über 30 Abteilungen sind wir zu einem beachtlichen Re-
präsentanten des Frankfurter Sports geworden. Wenn wir 
die vielen Gesichter der Fußballer, Basketballer, Handballer, 
Kampfsportler, Tennisspieler, Tischtennisspieler und vieler, 
vieler anderer sehen, wenn wir die Eltern der 800 Kinder und 
Jugendlichen sehen, die bei Makkabi aktiv sind - die unsere 
Zukunft sind -, dann macht uns das sehr glücklich und auch 
ein kleines bisschen stolz. Denn daran sieht man: Makkabi 
ist mehr als ein Sportverein. Makkabi ist eine große Familie 
jüdischer, christlicher, muslimischer, gläubiger und weniger 
gläubiger Menschen, hellerer und dunklerer Hauttypen quer 
durch alle Generationen. Das ist die Faszination für die wir 
arbeiten und für die wir stehen!
 

Diese Faszination möchten wir nun auch in ganz Deutschland 
voranbringen, denn bei der Generalversammlung der Makka-
bi Ortsvereine Mitte November wählten die Delegierten ein 
junges dynamisches Team mit starker Frankfurter Beteiligung 
ins neue Präsidium von Makkabi Deutschland. Für das entge-
gengebrachte Vertrauen sind wir sehr dankbar und wollen so 
die Zukunft von Makkabi Deutschland mitgestalten - gemein-
sam und in Zusammenarbeit mit allen Sportlern und Freunden 
des Sports, fest verwurzelt im Judentum und in Verbunden-
heit zu Israel.

Im vergangenen Jahr durfte Makkabi Frankfurt einmal mehr 
großartige Erfolge feiern. Wir sind sehr stolz darauf, dass mit 
Robert Baskin und Justus Graf wieder zwei Makkabäer bei 
der Schach-Weltmeisterschaft in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten vertreten waren. Gleichzeitig erinnern wir uns an 
die Teilnahme unserer D-Jugend beim Weltfinale des Danone 
Fußballcups im Londoner Wembley Stadion. Beides unverges-
sliche Erlebnisse.
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Wir sind angekommen!

Mit der Übernahme des Taekwondo Vereins Moo 
Gong beherbergen wir bereits über 150 Kampfsport-
ler bei Makkabi. Zum neuen Angebot gehören Kurse in 
Selbstverteidigung für Frauen ebenso wie Kung Fu mit 
Köpfchen für Kids. Auch das Schwimmangebot konnte 
durch freundliche Unterstützung der Schwimmschule 
Prasler und der Kooperation mit der Wöhlerschule er-
weitert werden.
 
Die Makkabi Fußball-Hallenturniere, zu denen regel-
mäßig Bundesliga-Mannschaften aus nah und fern an-
reisen, genießen mittlerweile Tradition. Und auch das 
große Sommerfest mit über 300 Teilnehmern, die Feri-
encamps in allen Schulferien, die Reisen nach Schweden 
zum Gothia Cup oder die Israelreise unserer C-Jugend 
sind nicht mehr von Makkabi Frankfurt wegzudenken. 
Gerne blicken wir auch auf die erste gemeinsame Reise 
unserer Schießgruppe nach Amsterdam, den Ausdruck 
unserer Verbundenheit zu Israel mit einem Stand am 
ILI Tag, sowie unserem Engagement beim 1. Deutsch-
Israelischen Freundschaftstag im Römer zurück.
 
Dass Makkabi noch viel mehr ist, als der reine Sportbe-
trieb, sah man auch beim Aufeinandertreffen von Ein-
tracht Frankfurt und Maccabi Tel Aviv in der UEFA Eu-
ropa League. Ein Spiel, bei dem das Herz der meisten 
Makkabäer aufgeht, aber auch ein Spiel, bei dem bei 
vielen Mitgliedern zwei Herzen in einer Brust schlagen. 
In diesem Sinne freute uns nicht nur, dass die Frank-
furter in Frankfurt und die Israelis in Israel gewinnen 
konnten, sondern vor allem, dass Makkabi sich aktiv im 
Rahmen des Spiels einbringen konnte. Weit über 400 
Makkabäer waren live im Stadion dabei. Unsere E-Ju-
gend durfte gar die Stars als Escort-Kids auf‘s Spielfeld 
begleiten. Unser Verein war in den Medien präsent und 
wurde auch zu Podiumsdiskussionen und Talkrunden 
des Eintracht Museums eingeladen. Das waren nicht 
nur schöne Visitenkarten für unseren Verein, sondern 
auch tolle Ereignisse, an die wir uns alle noch lange 
gerne zurückerinnern werden.

Sehr, sehr dankbar sind wir auch für Euer ganz per-
sönliches Engagement, das wir an dieser Stelle zum 
Ausdruck bringen möchte. Wir bedanken uns bei den 
Trainern, Betreuern und Helfern, die unsere Sportan-
gebote erst möglich machen. Wir danken den Sportle-
rinnen und Sportlern für ihren Einsatz, den Eltern, die 
ihre Kinder bei Wind und Wetter zum Training bringen 
und die Trikots waschen. Und wir danken nicht zuletzt 
den Freunden und Förderern, die mit ihren Anzeigen 
für dieses Journal dafür sorgen, dass die Faszination 
Makkabi Frankfurt funktionieren kann.
 
Liebe Makkabäer, liebe Freunde, Familien und Förde-
rer, lasst uns die schönen Erlebnisse des Jahres aus-
giebig feiern. Lasst uns Makkabi Frankfurt feiern und 
gleichzeitig darüber nachdenken, wie wir unseren Ver-
ein fit für die Zukunft machen können, damit die Mak-
kabi Familie auch 2014 weiter gesund wachsen kann.
 
Makkabi Chai
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde von Makkabi Frankfurt,

ich freue mich sehr, Ihnen im diesjährigen Makkabi-Journal 
die herzlichsten Grüße des Magistrats der Stadt Frankfurt 
am Main übermitteln zu dürfen. 

Dem TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. gehören heute 
über 1.100 Mitglieder an. Davon sind mehr als 700 
Kinder und Jugendliche, denen über den Sport hinaus die 
Möglichkeit geboten wird, soziale Kontakte zu knüpfen 
und Zusammenhalt zu erfahren.

Neben Fußball, Tennis und Basketball können alle 
Mitglieder des TuS Makkabi eine Fülle verschiedenster  
Sport- und Bewegungsangebote regelmäßig in Anspruch 
nehmen oder einfach mal ausprobieren. 

Ohne das kontinuierliche Engagement des Vereinsvor-
stan des und vieler Mitglieder wäre die Organi sation 
eines solchen attraktiven Sportangebotes sowie die 
Durchführung der vielen beliebten Feierlichkeiten sicher 
nicht denkbar.

Gerne nutze ich daher die Gelegenheit, um mich auch im 
Namen des Magistrats der Stadt Frankfurt am Main bei 
allen Verantwortlichen sowie den vielen Helferinnen und 
Helfern sehr herzlich für ihr außerordentliches Wirken zu 
bedanken.

Ich bin sicher, dass Ihnen die Lektüre des diesjährigen 
Makkabi-Journals viel Freude bereiten wird.

Dem TuS Makkabi 1965 e.V. wünsche ich für die Zukunft 
viel Erfolg und allen Mitgliedern viel Spaß bei den 
anstehenden Festivitäten.

Mit freundlichen Grüßen

Peter Feldmann
Oberbürgermeister
der Stadt Frankfurt am Main

Vorwort

Peter Feldmann



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

4 

10

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportlerinnen und Sportler.

Es freut mich, Ihnen im  neuen Makkabi-Journal die Grüße 
des Frankfurter Magistrats -  und auch meine ganz persön-
lichen Grüße  als Stadtkämmerer und Kirchendezernent – 
überbringen zu dürfen.

Die Vereine, insbesondere die Sportvereine, sind ein 
zentraler Stützpfeiler unserer Stadtgesellschaft. Schließ-
lich  werden in den Vereinen wichtige Werte vermittelt, 
die Gesundheit gepflegt und die Integration vor allem 
junger Menschen gefördert. Die Jugendarbeit wird beim 
TuS Makkabi Frankfurt  groß geschrieben und findet inzwi-
schen in einem beachtenswert vielfältigen Rahmen statt. 
Vom Basketball bis Zumba reicht nicht nur alphabetisch 
sondern ganz sportlich das reichhaltige Programm, das 
fast keinen Muskel unbeachtet lässt. 
Und auch über das sportliche Programm hinaus setzt der 
TuS Makkabi Frankfurt auf Teamgeist und Geselligkeit. Da-
für gebührt dem Verein, dem Vorstand und den vielen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern besonderer Dank. 
Und es darf sicherlich auch als Anerkennung der Arbeit an 
der Spitze des TuS Makkabi Frankfurt verstanden werden, 
dass der Vorsitzende Alon Meyer nun auch zum Vorsitzen-
den von Makkabi Deutschland gewählt wurde. 
Herzliche Glückwünsche dazu!

Der TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. leistet seit vielen Jah-
ren einen herausragenden Beitrag für das gesellschaftli-
che Miteinander in unserer Stadt. Zugleich ermöglicht er 
es den mehr als 1100 Mitgliedern, die jüdische Tradition in 
unserer Stadt Frankfurt am Main zu leben und zu pflegen. 
Genauso bringt sich der Verein in die vielfältigen Deutsch-
Israelischen Freundschaftsaktivitäten in Frankfurt aktiv ein. 
Beides liegt mir auch persönlich besonders am Herzen
Mein Dank gilt den Verantwortlichen und den vielen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern, die wesentlich zum 
Erfolg des TuS Makkabi Frankfurt beitragen. 

Ihnen allen wünsche ich weiterhin viel Erfolg bei ihrer Ar-
beit sowie den Mitgliedern und Freunden viel Freude bei 
der Wahrnehmung der vielfältigen Aktivitäten des Vereins.

Makkabi Chai !

Mit freundlichen Grüßen

Uwe Becker
Stadtkämmerer
Kirchendezernent der Stadt Frankfurt am  Main.

Vorwort

Uwe Becker
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Makkabäer,

alle Jahre wieder lädt der TUS Makkabi Frankfurt seine 
Mitglieder zur Makkabi Gala.

Es ist ein großes Fest, auf dem der jüdische Verein einmal 
mehr demonstriert, dass er zu einer sportlichen Heimat für 
alle geworden ist – unabhängig der Religion, der Kultur, 
der Hautfarbe oder der Sprache. Hierzu übermittle ich 
dem Verein und vor allem den Menschen, die ihn mit so 
viel Engagement führen und mit Leben erfüllen, die be-
sten Grüße aus der DFB-Zentrale. Die schönen Bilder und 
Geschichten aus den verschiedenen Abteilungen verge-
genwärtigen auf wunderbare Art und Weise das ereignis-
reiche Jahr. Es wird sichtbar, wie vielfältig und anspruchs-
voll die Aufgabe ist, einen Verein zum Mittelpunkt für viele 
Menschen zu machen. Die Gala ist eine schöne Gelegen-
heit, den Verein, seine Freunde, Förderer und Mitglieder 
gebührend zu feiern.

Dass ein solch ausgeprägtes Vereinsleben, wie es der TUS 
Makkabi Frankfurt an den Tag legt, langfristig funktioniert, 
ist das Verdienst einiger weniger, die mit großem ehren-
amtlichen Einsatz dafür sorgen, dass viele andere profitie-
ren und ihrem Hobby mit großem Eifer nachgehen kön-
nen. Mein Dank gilt daher dem Vereinsvorstand, den un-
zähligen ehrenamtlichen Trainern, Betreuern und Helfern, 
deren Einsatz während des ganzen Jahres großartig ist. 

Vorwort

DFB Niersbach

Gratulieren möchte ich an dieser Stelle Vereinspräsident 
Alon Meyer zur Wahl zum neuen Präsidenten von Makkabi 
Deutschland.

Nutzen Sie die Gala zum stolzen Rückblick genauso wie zu 
Überlegungen, wie man den Verein fit für die Zukunft ma-
chen kann, sodass Makkabi Frankfurt auch im neuen Jahr 
ein stabiler Faktor des sportlichen und gesellschaftlichen 
Lebens seiner Mitglieder bleibt.

In diesem Sinne wünsche ich dem Verein, seinen Ehren-
amtlichen, seinen Sportlern und allen Mitgliedern und 
Freunden schöne Feierlichkeiten, viele weitere Jahre Lei-
denschaft für den Sport und alles erdenklich Gute für die 
Zukunft!

Makkabi Chai

Ihr
Wolfgang Niersbach
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U11
Den Anfang machten in der Stadthalle Zeilsheim am 
08.12.2012 unsere Kicker der U 11 beim Bundesligatur-
nier. Fortuna Düsseldorf ging auf Grund der besseren Tor-
differenz vor dem FSV Mainz 05 als Gruppensieger der 
Gruppe A hervor. Der SV Waldhof Mannheim landete vor 
unseren Gästen von Hapoel Tel-Aviv auf Platz 3. Makkabi 
Frankfurt II landete in dieser enorm starken Gruppe auf 
Platz 5.  In Gruppe B konnte die Eintracht aus Frankfurt ih-
ren Heimvorteil nutzen und belegte vor dem 1.FC Kaisers-
lautern Tabellenplatz 1. Aufgrund eines Unentschiedens 
im letzten Gruppenspiel konnte der SV Darmstadt 98 vor 
Kickers Offenbach den 3. Platz in der Gruppe behaupten.
Die Platzierungsspiele waren von äußerster Spannung und 
tollen Spielen geprägt. Im kleinen Finale konnte sich die 
Frankfurter Eintracht gegen Fortuna Düssledorf mit 4:5 
n.N. durchsetzen. Im Finale kam es zwischen dem FSV 
Mainz 05 und dem 1. FC Kaiserslautern zum mit Spannung 
erwartenden Rheinland-Pfälzischen Derby. Hierbei hatte 

sich Mainz 05 mit einem 1:0 Erfolg den Titel gesichert. Ins-
gesamt war es ein schönes Turnier, mit toller Stimmung 
und wunderschönen Toren. Danke an alle Teilnehmer für 
dieses Turnier!
 
Ergebnisse des Makkabi TECHEM Budenzauber 
der U11-Junioren
 
1) FSV Mainz 05
2) 1. FC Kaiserslautern
3) Eintracht Frankfurt
4) Fortuna Düsseldorf
5) SV Waldhof Mannheim
6)  SV Darmstadt 98
7)  Kickers Offenbach
8)  Hapoel Tel-Aviv
9)  Makkabi Frankfurt I
10)  Makkabi Frankfurt II
 

Budenzauber

Endlich ging es wieder los – die Budenzauberturniere!!!
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Budenzauber Budenzauber

U12
Nach dem Techem Budenzauberturnier der U11, am 
08.12.2012, traten acht U12 Mannschaften in der SAAL-
BAU Halle Zeilsheim an.
In der „Gruppe A“ gingen unsere Makkabäer der D2 ein-
deutig ohne Niederlage und ohne Gegentor als Gruppen-
sieger hervor. Mit nur einer Niederlage sicherte sich der 
TSV Schott-Mainz den 2.Platz und somit auch den Einzug 
ins Halbfinale. Die Spvgg. Oberrad landete mit 3 Punkten 
vor der TS Ober-Roden auf den 3.Platz. 
In der „Gruppe B“ spielte sich der TSG Wieseck souverän 
auf den 1.Platz ohne Punkteverlust. Makkabi Frankfurt I 
erkämpfte sich mit 6 Punkten den  2.Platz vor Germania 
Enkheim, die die Gruppenphase mit 3 Punkten beende-
ten. Auf dem 4.Platz mit 0 Punkten landeten unsere Gäste 
aus Neu-Isenburg.  
Die Platzierungsspiele waren von äußerster Spannung und 
tollen Spielen geprägt. Schließlich trafen im ersten Halb-
finale unsere Makkabäer I und II aufeinander, wobei sich 
Makkabi Frankfurt II mit einem knappen Sieg ins Finale 

durchsetzen konnte. Im zweiten spannenden Halbfinale 
schlich sich die TSG Wieseck gegen den TSV Schott-Mainz 
mit einem 3:2 Sieg ins Finale ein. 
Im Endspiel des Budenzaubers vernichtete Makkabi Frank-
furt II die TSG Wieseck mit einem klaren Sieg! Das Spiel 
endete mit einem 5:1. Insgesamt war es ein schönes Tur-
nier mit toller Stimmung und wunderschönen Toren. Dan-
ke an alle Teilnehmer für dieses Turnier!
 
Ergebnisse des Makkabi Budenzauber der U12-Junioren
 
1)  Makkabi Frankfurt II
2)  TSG Wieseck
3)  Makkabi Frankfurt I
4)  TSV Schott-Mainz
5)  Spvgg. Oberrad
6)  Germania Enkheim
7)  TS Ober-Roden
8)  Spvgg. Neu-Isenburg
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Budenzauber Budenzauber

U10
Den Anfang machten in der Stadthalle Zeilsheim am 13. 
Januar 2013 unsere Kicker der U 10. In der Gruppe A setz-
te sich der Karlsruher SC gegen Kickers Offenbach, 1. FSV 
Mainz 05 und Makkabi Frankfurt durch. In der Gruppe B 
setzte sich der 1. FC Kaiserslautern gegen FSV Frankfurt, 
FC Rot-Weiß Erfurt und dem TuS Koblenz durch. Somit 
traf im 1. Halbfinale der Karlsruher SC auf FC Rot-Weiß 
Erfurt. In einem spannenden Match, setzte sich der Karls-
ruher SC mit 4:2 gegen die Rot-Weiß Erfurter durch. Im 2. 
Halbfinale besiegte der 1. FSV Mainz 05 den 1. FC Kaisers-
lautern mit 3:0. Im Endspiel traf somit der 1. FSV Mainz 05 
auf den Karlsruher SC.
 
Die Platzierungsspiele waren von äußerster Spannung 
und tollen Spielen geprägt. Im kleinen Finale konnte sich 
der 1. FC Kaiserslautern gegen Rot-Weiß Erfurt mit 1:4 
durchsetzen. Im Finale kam es zwischen dem Karlsruher 
SC und dem 1. FSV Mainz 05 zum mit Spannung erwarten-
den Match. Hierbei hatte sich der Karlsruher SC mit einem 
2:1 Sieg den Titel gesichert. Insgesamt war es ein schönes 
Turnier, mit toller Stimmung und wunderschönen Toren. 
Danke an alle Teilnehmer für dieses Turnier!
 

Ergebnisse des Makkabi TECHEM Budenzauber 
der U10-Junioren

1)  Karlsruher SC
2) 1. FSV Mainz 05
3) 1. FC Kaiserslautern
4) FC Rot-Weiß Erfurt
5) Kickers Offenbach
6) FSV Frankfurt
7) TuS Koblenz
8) TuS Makkabi Frankfurt 
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Budenzauber Budenzauber

U12 Bundesligaturnier
Nach dem Techem Budenzauberturnier der U10, am 
13.01.2013, traten sechs Bundesliga U12 Mannschaften in 
der SAALBAU Halle Zeilsheim an.
In der „Gruppe A“ ging der 1. FC Kaiserslautern als Grup-
pensieger hervor. Sie setzten sich gegen TSG Wieseck 
und Eintracht Frankfurt durch. TSG Wieseck belegte den 
zweiten und somit Eintracht Frankfurt den dritten Platz. 
In der „Gruppe B“ setzte sich der FSV Frankfurt souverän 
gegen 1899 Hoffenheim und dem TuS Makkabi Frankfurt 
durch. 1899 Hoffenheim sicherte sich den zweiten Platz 
und traf somit auf den 1. FC Kaiserslautern im Halbfinale. 
Im 2. Halbfinale traf der FSV Frankfurt auf TSG Wieseck. 
Sowie der 1.FC Kaiserslautern als auch der FSV Frankfurt 
konnten sich mit 2:1 und 4:2 in den Halbfinals durchset-
zen. Somit stand sich im Finale der FSV Frankfurt und der 
1. FC Kaiserslautern gegenüber. Im kleinen aber spannen-
den Finale, konnte sich 1899 Hoffenheim mit einem 3:2 
Sieg gegen TSG Wieseck den 3. Platz sichern.
Im Spiel um Platz 5 und 6 konnte sich dann letztendlich 
der TuS Makkabi Frankfurt gegen die SGE mit einem 3:2 
Sieg den 5. Platz sichern. 
Alle Platzierungsspiele waren von äußerster Spannung 
und tollen Spielen geprägt, wobei die Unterstützung der 
Fans auch eine große Rolle spielte. Hierbei noch mal ein 
großes Dankeschön an alle Mitreisenden.
Im spannenden Endspiel des Budenzaubers stand nach 15 
Minuten kein Sieger fest. Der 1.FCK und der FSV trenn-
ten sich mit 2:2. Somit kam es zu einem dramatischen 
9-Meterschießen, in denen von jeder Mannschaft jeweils 3 
Schützen aufeinander trafen. Letztendlich konnte der 1.FC 
Kaiserslautern mit 5:4 n.E. sich den Turniersieg sichern. 
Hierbei ein großes Lob und Glückwünsche. Aber auch an 
den FSV Frankfurt und die restlichen Mannschaften, die 
ein super und faires Turnier auf hohem Niveau gespielt 
haben.
 

Ergebnisse des Makkabi Techem Budenzauber 
der U12- „Bundesligajunioren“
 
1)  1. FC Kaiserslautern
2)  FSV Frankfurt
3)  1899 Hoffenheim
4)  TSG Wieseck
5)  TuS Makkabi Frankfurt
6)  Eintracht Frankfurt

Zusätzlich fand am 09.12.2012 das U9 Budenzauberturnier 
statt. Hierbei gewann Makkabi Frankfurt den Budenzauber 
und die Trophäe blieb so auf der Bertramswiese. Mit VFB 
Unterliederbach, DJK Bad Homburg, Viktoria Urberach, 
Blau-Gelb Marburg, Sportfreunde Oberau, SG Bornheim, 
Germania Dörnigheim und TS Ober Roden nahmen haupt-
sächlich Mannschaften aus der Region teil. 

Am 23.12.2012 wurde kurz vor den Feiertagen noch ein 
U13 Turnier organisiert, bei dem insgesamt drei Makkabi 
Mannschaften teilgenommen haben. Hierbei schlossen un-
sere Jungs nicht besonders gut ab, was sich auf die Stim-
mung bei dem Turnier allerdings nicht niederschlug. Sieger 
wurde die FG Seckbach im Finale gegen Blau-Gelb.
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Budenzauber Budenzauber



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

4 

20

Bericht Jugendabteilung Fussball

Jedes Jahr einen Schritt weiter

Als neuer Jugendleiter wird mir die Ehre zuteil einen 
Rückblick auf das Jahr 2013 zu werfen – keine leichte Auf-
gabe, wenn man sich vor Augen führt, was mein Vorgän-
ger Sandro Huberman für den Fußball bei Makkabi gelei-
stet hat. Um nachvollziehen zu können, wie es Makkabi 
geschafft hat eine der größten, besten und anerkannte-
sten Fußball-Jugendabteilungen Frankfurts zu entwickeln, 
müsste man wohl noch ein paar Jahre auf Sandros Auto-
biographie warten. An dieser Stelle erst einmal ein riesen-
großes Dankeschön an Sandro für seine hingebungsvol-
le Arbeit und die tollen Erfolge, für die der Verein ihn zu 
Recht in Ehren hält! Um unseren Lesern trotzdem einen 
kleinen Einblick in die vergangene Spielzeit zu geben, 
widme ich im Folgenden jeder Mannschaft ein paar Zeilen.

A-Jugend
Unsere älteste Jugendmannschaft trat in der vergange-
nen Saison in der Gruppenliga an – die höchste Spielklas-
se, die Makkabi bislang erreicht hat. Am Ende stieg die 
Mannschaft als Tabellenelfter ganz bitter ab, obwohl sie 
einen grandiosen Endspurt hinlegte und insgesamt 27 
Punkte sammelte, während im Vorjahr Mannschaften mit 

nur 17 Punkten noch die Liga halten konnten. Die Mann-
schaft steckte aber die Köpfe nicht in den Sand, blieb 
größtenteils zusammen und ist gut in die neue Saison in 
der Kreisliga gestartet. Den ersten Titel dieser Saison hol-
te sie bereits mit dem Gewinn des Frankfurter Kreispokals 
(4:3 n.V. gegen Seckbach). Herzlichen Glückwunsch dazu 
noch einmal auf diesem Wege!

B-Jugend
Unsere B-Junioren, die in der vergangenen Saison trotz 
schlechter Hinrunde am Ende noch den 4. Platz in der 
Kreisliga belegen konnte, besteht in dieser Saison haupt-
sächlich aus Spielern des jüngeren Jahrgangs (1998). Dem-
entsprechend wenig Druck hat die Mannschaft, denn für 
sie geht es hauptsächlich darum sich in der Liga zu akkli-
matisieren und unter dem hervorragenden neuen Trainer-
gespann die nächsten wichtigen Entwicklungsschritte zu 
machen, um in der kommenden Saison vielleicht oben an-
greifen zu können und in den nächsten Jahren das Niveau 
von Makkabis „Leistungsmannschaften“ zu verbessern. 
Mit euch haben wir noch viel vor, Jungs!

C1-Jugend
Unsere C1-Jugend (Jahrgang 1999) legte mit 7 Spielen und 
7 Siegen in der Kreisliga bislang den verheißungsvollsten 
Start aller Makkabi-Teams in die neue Saison hin und ver-
sucht den auf den letzten Drücker vereitelten Erfolg und 
Aufstieg der 98er der letzten Saison wieder gut zu machen. 
Vergangene Saison schienen unsere 98er dem Triplesieger 
Bayern München in nichts nachzustehen (Kreispokalsieger, 
Hallenkreismeister), bis man auf den letzten Metern die 
Meisterschaft verspielte und im entscheidenden Relega-
tionsspiel um den Aufstieg in die Gruppenliga gegen die 
SG Ober-Erlenbach im Elfmeterschießen verlor. Wir kön-
nen mit Glück davon sprechen, dass unsere 99er mehr als 
motiviert sind diesen verpassten Erfolg nachzuholen und 
dürfen gespannt sein, was die Jungs am Ende erreichen!
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Bericht Jugendabteilung Fussball

C2-Jugend
Über jeden Zweifel erhaben war die Meisterschaft unserer 
C2 vergangene Saison in der Kreisklasse mit 52 Punkten 
(17 Siege, 1 Unentschieden) und 127:8 Toren. Ein toller 
Achtungserfolg, der nur deshalb keinen Aufstieg nach sich 
zog, weil die jahrgangsältere Mannschaft eine Liga höher 
mehr als knapp den Aufstieg verpasste. In dieser Saison 
treten unsere 2000er als C2 an und sind mit 19 Punkten 
aus 7 Spielen sehr erfolgreich gestartet. Mit dem „Trai-
ner-Newcomer des Jahres“ Daniel Hopf hat nicht nur die 
Mannschaft, sondern der ganze Verein großes Glück ge-
habt. An ihm werden vor allem seine Spieler in den näch-
sten Jahren noch viel Freude haben!

D1-Jugend
Während unsere 2000er vergangenes Jahr den Klassener-
halt in der D-Jugend Gruppenliga erst im Saisonendspurt 
sicherte und schließlich dem FSV Frankfurt mit einem Aus-
wärtssieg noch die Meisterschaft vermasselte, scheinen 
unsere 2001er der diesjährigen D1 eine deutlich ruhigere 
Saison zu spielen und die wichtigen Siege früher einzufah-

ren (bislang Platz 7 mit 17 Punkten aus 15 Spielen) – ein 
Achtungserfolg, wenn man bedenkt, dass gleich 3 essenti-
elle Stammspieler die Mannschaft verlassen haben, die in 
den letzten Jahren so große Erfolge gefeiert hat (Danone-
Cup Deutschlandsieger, E-Jugend Kreisliga-Meister, Hal-
lenkreismeister, Regio-Meister, etc.). Makkabi ist enorm 
stolz auf diesen „goldenen Jahrgang“ und hofft, dass die 
Jungs noch lange zusammen spielen!

D2-Jugend
Unsere 2002er treten als D2-Jugend und somit jahrgangs-
jüngere Mannschaft in der Kreisliga an, was eine große 
Herausforderung ist. Die Erwartungshaltung trotz des vor-
jährigen 3. Tabellenplatzes unserer 2001er nicht so groß. 
Realistisch gesehen wissen wir alle, dass es die Jungs sehr 
schwer haben gegen gute, ältere Mannschaften auf dem 
ungeliebten 9er-Feld, doch die Jungs sind allesamt gute 
Fußballer. In ihnen steckt sehr viel Potenzial, das sie im 
Laufe dieser Saison ganz sicher abrufen werden! Wir sind 
gespannt auf den weiteren Verlauf der Saison und drücken 
feste die Daumen für den Klassenerhalt!
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Bericht Jugendabteilung Fussball

D3-Jugend
In der D3-Jugend geht es im Vergleich zu manch anderen 
Mannschaften recht entspannt zu. Sie stellt das Bindeglied 
zwischen Leistungs- und Breitenfußball dar und bietet al-
len D-Jugendspielern, die als Jahrgangsjüngere in der 
Kreisliga bzw. Jahrgangsältere in der Gruppenliga Schwie-
rigkeiten haben, die Möglichkeit weiter bei uns zu spielen, 
sich weiter zu entwickeln und Spaß am Mannschaftssport 
bei Makkabi haben. Doch das heißt nicht, dass Spieler, 
Trainer und Verein in der D3 keine Ambitionen haben – 
ganz im Gegenteil! Vergangene Saison wurde unsere D3 
sogar Meister der Kreisklasse. Ein ganz großes Kompli-
ment dafür noch einmal nachträglich!

E1-Jugend
Vergangene Saison fighteten unsere 2002er bis zum 
Schluss, um in der Tabelle nicht nach unten abzurutschen 
und trumpften gegen Saisonende noch einmal so richtig 
auf. Diese Saison legen unsere 2003er als E1 in der Kreis-
liga (höchste Spielklasse) einen ganz anderen Gang ein: 7 
Spiele und 7 Siege – das ist schon beinahe sensationell! 
Diese Truppe ist auf dem besten Wege sich als nächster 
„goldener Jahrgang“ in die Geschichtsbücher von Mak-
kabi Frankfurt einzutragen. Bislang eine ganz große Lei-
stung, vor der ich nur den Hut ziehen kann! Toll, weiter so!

E2-Jugend
Und unser Nachwuchs hat noch mehr zu bieten! Unsere 
2004er haben sich in den vergangenen Jahren toll entwik-
kelt und stehen auf dem Sprung zu einer waschechten Lei-
stungsmannschaft, die ihren Vorgängern in nichts nachste-
hen wird. Ausgewählte neue Spieler, ein verstärktes Trai-
nerteam und durchgehend steigende Ambitionen – das ist 
das Erfolgsrezept unserer E2, das hoffentlich noch lange 
währt! Doch wer jetzt denkt, es ginge dieser Mannschaft 
und den Trainern nur um Erfolg, der hat sich geschnitten. 
Das ist ein eingeschweißtes Team – und die rasante sport-
liche Entwicklung ist die logische Konsequenz. Weiter so!

E3-Jugend
Schon lange ein Team, das seinesgleichen sucht: Die E3 
(Jahrgang 2003) unter der Leitung von Trainer-Haudegen 
Hr. Michalik spielt seit Jahren zusammen kann auf mehr 
Kreisklasse-Siege zurück blicken als jeder Eintracht-Profi 
auf Bundesliga-Erfolge. Vergangene Saison wurde unse-
re E3 (diese Saison mittlerweile in der D3) mit deutlichem 
Abstand Meister, doch als ob das nicht genug wäre, will 
die diesjährige E3 den Erfolg bestätigen und belegt aktu-
ell ebenfalls den 1. Tabellenplatz.

E4-Jugend
Eine der neusten Mannschaften bei Makkabi ist die E4-
Jugend (Jahrgang 2004), die einen dermaßen großen Zu-
lauf erlebt, dem wir allein aus Gründen der Kapazität nicht 
Stand halten können. Die Mannschaft ist ein Beweis dafür, 
wie viel man mit ehrlichem Spaß an der Arbeit mit Kindern 
erreichen kann. Diese Entwicklung ist natürlich toll, doch 
auch diese Mannschaft wird bald erkennen, dass auch sie 
den nächsten Schritt weg vom Hobbysport und hin zum 
ambitionierten Vereinssport machen muss.

F1-Jugend
Neue Saison, neue Trainer, neues Glück! Das ist die Devise 
unseres Jahrgangs 2005, der mit viel Talent und Potential 
ausgestattet ist. Mit großer Motivation und großem Auf-
wand im Training versuchen unsere F1-Coaches die Mann-
schaft auf die nächsten zum Teil schweren Jahre (E1-Kreis-
liga, D2-Kreisliga, D1-Gruppenliga) vorzubereiten. Natür-
lich steht bei den Kleinen der Spaß am Mannschaftssport, 
die Liebe zum Ball und das „kontrollierte“ Austoben im 
Vordergrund – und jeder weiß, wie viel das bewirken kann. 
Wir hoffen, dass unsere Trainer die Mannschaft noch viele 
Jahre begleiten werden, die Jungs brauchen euch!
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F2-Jugend
Unsere 2006er treten in dieser Saison als F2-Jugend an. 
Sie spielen ihre zweite Saison mit einem organisierten 
Spielbetrieb und vielen Feld- und Hallenturnieren. Dabei 
geben sie stets eine tolle Figur ab. Die Harmonie zwischen 
den Trainern, Spielern und Eltern ist eine Grundlage da-
für, dass sich die Kinder super entwickeln und entfalten 
können. Die Kinder liegen vor Spielen und Turnieren zum 
Teil die ganze Nacht vor Aufregung wach – eine bessere 
Bestätigung dafür, wie viel den Kleinen der Fußball be-
deutet, gibt es nicht! Die Trainer leisten ganz tolle Arbeit 
und werden mit ihren Kids hoffentlich noch viele Jahre er-
folgreich zusammen arbeiten.

F3-Jugend
Der Trend geht immer mehr dahin, dass sich die sportliche 
Qualität bei Makkabi ständig weiter entwickelt, doch dies 
ist nur bis zu einem gewissen Punkt möglich. Ein optima-
les Beispiel dafür, wie Makkabi es schaffen kann auf dem 
schmalen Grat zwischen Leistungs- und Breitensport zu 
wandern, ist unsere neu gegründete F3-Jugend. Die Kin-
der, die zum Teil schon seit mehreren Jahren dabei sind, 
haben natürlich einen gewissen Vorsprung auf Kinder, die 
erst neu mit dem Fußballspielen anfangen. Um auch neu-
en Kindern die Möglichkeit zu geben im Verein Fußball 
zu spielen, wurde die F3 im Sommer gegründet. Bislang 
läuft alles super: Trainer, Kinder und Eltern sind allesamt 
zufrieden, haben ihre ersten Spiele gewonnen und freuen 
sich auf eine großartige Zukufnt.

G1-Jugend
Hier wächst die Zukunft des Vereins heran: Unsere 2007er 
spielen seit mittlerweile 2,5 Jahren zusammen Fußball, ha-
ben im zarten Alter von 3-4 Jahren zu kicken angefangen 
und werden seit jeher von den gleichen Trainern betreut, 
die mit den Jungs noch viele weitere Jahre zusammen ar-
beiten wollen. Das ist das Wichtigste für die Kinder, denn 
durch die Kontinuität bekommen sie Sicherheit und Ver-
trauen – und das zahlen sie bereits jetzt zurück. Das erste 
Jahr mit geregeltem Spielbetrieb, alles gewonnen, was es 
zu gewinnen gab und die Turnierbilanz lässt sich ebenfalls 
sehen. Diese Mannschaft macht Spaß!

G2-Jugend
Jedes Jahr auf’s Neue gründet Makkabi eine neue Bam-
bini-Mannschaft, um eine gesundere strukturelle Entwick-
lung von unten heraus aufrecht erhalten zu können. Seit 
September 2013 trainieren unsere neuen 2008er einmal 
die Woche unter der Betreuung ebenfalls junger Trainer-
Neulinge. Auch hier ist (wie in beinahe allen kleinen Mann-
schaften) die Nachfrage nach Plätzen so groß, dass man 
ihr kaum gerecht werden kann. Letztendlich ist das jedoch 
ein sehr positives Zeichen, denn dieses „Problem“ bestä-
tigt die gute Jugendarbeit, die Makkabi in den letzten 
Jahren – und hoffentlich auch in den Nächsten – macht! 
Weiter geht es mit den Kids des Jahrgangs 2009 nach den 
Osterferien 2014!

Luis Engelhardt

Bericht Jugendabteilung Fussball
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Haustechnik

Vor kurzer Zeit fand das erste Training von unseren neu-
en Superkickern statt. Sehr begeistert stürmten sie die 
Halle der Klinger-Schule und schnappten sich direkt die 
Fußbälle, um loszulegen.
Die Jungs zeigten sofort Begeisterung als die Trainer das 
Training begonnen haben. Sie hörten  aufmerksam zu und 
haben alle Übungen gemeistert. Beim Abschlussspiel wa-
ren die Jungs immer noch sehr motiviert, da ihre Eltern 
sie angefeuert haben. Zu den anwesenden Jungs zählen: 

G2 Jugend

Neue Talente bei Makkabi

Alexander Anicajic, Arthur Betrand, Carl Nolden, Jakob 
Hanig, Julian Färber, Kai Rieken, Liam Werner, Luca 
Werbelow, Mads Zuber, Max Arlinghaus, Natanel Abra-
ham, Noel Ghirmay und Pablo Holgado. Leider waren 
Emil Eschenbach, Joel Diez und Johann Röder aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht anwesend. Insgesamt ver-
lief das erste Training sehr gut und alle freuen sich auf die 
weiteren Einheiten, in denen aus den Talenten hoffentlich 
spielstarke und treue Makkabäer werden.
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Die jungen Wilden

Seit mittlerweile 2,5! Jahren trainieren wir (Toivo Gon-
der, Alex Bilasch, Luca Tanetschek, Luis Engelhardt und 
Bela Cohn-Bendit) nun die 07er Mannschaft. Wir haben 
mit den damals 3-4 Jährigen bis heute (sie sind tatsäch-
lich inzwischen 5-6) wohl alles erlebt, was zum Start einer 
großen Fußballerkarriere gehört. Wir lernten laufen, wir 
banden Schnürsenkel, wir pusteten auf nicht vorhandene 
Verletzungen, wir lernten den Ball (nur noch) mit dem Fuß 
zu spielen und wir entdeckten, dass es im Fußball tatsäch-
lich so etwas wie Mitspieler  gibt, denen man den Ball pas-
sen kann. 

Viele Stunden, Tage, Wochen und Monate sind vergan-
gen. Ob auf der Bertramswiese, oder in der Halle: Die 
Kleinen haben unermüdlich geackert! 

Wo sind wir jetzt?

Nachdem wir im Sommer unsere ersten Turniere im Freien 
gespielt haben (es sprang dabei immer mind. Platz 4 raus), 
sind wir seit den Sommerferien auch das erste Mal in einer 
eigenen Liga.

Das erste Spiel der noch  jungen Karriere war gegen den 
FC Union Niederrad. Das Ergebnis 4:0 für die kleinen Mak-
kabäer. Zu diesem Team, was in den ersten 3 Saisonspielen 
9 Punkte mit einen Torverhältnis von 20:1 geholt hat, ge-
hören 17 Kinder. Sei es der pfeilschnelle Dribbelkünstler 
Marvin „Flash“ Dills, der mit 7 Treffern die interne Tor-
schützenliste anführt, oder unser Captain und Sven Ben-
der in jung Benjamin „Manni“ Liesenberg. Auch unsere 
Abwehrrecken aus dem Umland Carlos „Die Grätsche“ 
Jung und Bennet „Die linke Klebe“ Waldiger sind in je-

G1 Jugend
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G1 Jugend

dem Training (40 min Anreise) und zu jedem Spiel Einsatz-
bereit. Die 2 zeigen: Auch mit 6 Jahren kann Fußball ein 
Kampf sein!  
Unsere 2 Allzweckwaffen: 
Etienne „Le petit Zizou“ Merkel beweist in jeder Einheit, 
dass er sowohl offensiv als auch defensiv auf allerhöch-
stem Niveau kickt und wie sein Vorbild dabei stets elegant 
aussieht. Anis „The Iceman“ Lutviu zeigt überall auf dem 
Platz, was Coolnes und Auge für den Mitspieler bedeuten. 
Schon ewig dabei sind unsere 2 Torhüter/Feldspieler: Vito 
„Skywalker“ Bule, der sowohl seinen Kasten sauber hält, 
wenn (es) gebraucht wird, als auch durch schnelle Dribb-
lings die Gegner zur Verzweiflung bringt und Jamie „The 
Smile“ Ebner, der wohl alles kann, die Bälle abwehren, 
Tore schießen und kraftvoll, wie kaum ein Zweiter, den Ball 
treiben. Weiter kommen häufig zum Einsatz unsere Som-
merneuzugänge: Badr „Hat niemals Angst“ Hamouti, 

der sich in jeden Zweikampf wirft, als wäre es sein letzter, 
Carlo „Der Stille“ Seiler, der nicht durch eine große Klap-
pe, sondern durch großes Spiel aufzufallen weiß, Conrad 
„The Hammer“ Scholl, der in seinem aller ersten Spiel für 
den TuS mit einem Doppelpack den Sieg im Spitzenspiel 
gegen Oberrad (2:1) klarmachte und Leonardo „Samba 
Columbiana“ Flé, der mit dem Ball über den Platz tanzt, 
wie Carlos Valderrama 1994.  Zurück zu unseren Urgestei-
nen: Arsenio „Oka“ Rieper, Neffe des legendären Elmar 
Reuter, ist in Sachen Passspiel und Cleverness kaum zu 
übertreffen. David „Die Hosentasche“ Drews hat mit sei-
nem „Ich habe meine Hände am liebsten in der Hosen-
tasche“ Spielstil wohl ein ganz neues Kapitel in Sachen 
Ästhetik eröffnet. Kamui „Cristiano“ Belarbi, der bei 
Wind und Wetter stets perfekt gestylt auf und abseits des 
Platzes für Furore sorgt. Noam „Die Wand“ Adlhoch, der 
wirklich jedem Stürmer den letzten Nerv raubt mit seiner 
beinharten Verteidigung. Und Last but not Least unser Kü-
ken Leonhard „Der Kaiser“ Gartner, unsere österreichi-
sche Antwort auf Franz Beckenbauer, ist wegen seiner Ele-
ganz, Ruhe am Ball und Zweikampfstärke unmöglich aus 
unserem Team wegzudenken, obwohl er 2008 geboren ist. 

Dieses Team arbeitet in jeder Trainingseinheit hervorra-
gend, dieses Team ist ungeschlagen in der Liga (3 Spiele, 3 
Siege), dieses Team ist ein Team!!! Und sie werden Großes 
erreichen können.

Zum Abschluss noch eine Anekdote:  Wenn wir die Mann-
schaft während dem Training zusammenrufen, haben wir 
verschiedenste Nationaltrikots: Deutschland, Frankreich, 
Italien, Schottland, etc. Wir haben verschiedene Vereinstri-
kots: Eintracht Frankfurt, FC Barcelona oder zu unsrem Be-
dauern auch ab und zu den FC Bayern oder Borussia Dort-
mund. Da wir Trainer doch alle die Eintracht aus Frankfurt 
unterstützen, versuchten wir es mit Fussballkunde. Groß 
und breit wurde erzählt, wie toll doch die Eintracht ist. 
Nach einem 3 minütigen Vortrag stellen wir also die Frage: 
Was ist denn jetzt der beste Verein der Welt? Und aus allen 
Kehlen der gellende Schrei: MAKKABI!!!
Makkabi Chai! 
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Unsere Fußballer der F3 sind in dieser Saison nahezu 
komplett neu formiert, es sind viele neue Spieler dazu 
gekommen. Allerdings sieht man den Jungs bereits früh 
große fußballerische Fähigkeiten an, was auch darauf 
schließt, dass sie sich als Mannschaft sowohl auf dem Platz 
als auch neben dem Platz blendend verstehen.
Den Trainern macht es riesigen Spaß, mit solch lernwilli-
gen und talentierten Spielern zusammen zu arbeiten und 
ihnen immer mehr beizubringen. Somit kann man auch 
schon frühe Verbesserungen in jeglichen Bereichen erken-
nen, ob es um grundlegende Fakten wie das Passen, Drib-
beln und Schießen oder um spielerische Intelligenz und 
taktisches Verhalten geht. In der laufenden Saison wurden 
bisher stets gute Leistungen und großer Einsatz bewiesen, 
was sich darin spiegelt, dass man die Gegner jedes Mal 
dominierte.
Die Kinder haben auch sichtlich riesigen Spaß beim Fuß-
ballspielen, was auch allen Eltern mit ihrer Hilfe und Unter-
stützung zu verdanken ist.
Unsere Makkabäer besteht unter anderem aus einer gro-
ßen Stütze für die Mannschaft, unserem Torwart Dominik 
Szirbek, der sein Bestes tut, um die Null zu halten. Unsere 
Außenspieler in der Abwehr sind die Petri-Zwillinge, Dan 
und Ron, welche große Kämpfer sind und bis dato eine 
herausragende Saison spielen. Außerdem haben wir in un-
seren Reihen noch die Gur-Zwillinge welche beide flexibel 
sowohl in der Abwehr als auch im Mittelfeld einsetzbar 
sind. Die Abwehr wird komplettiert mit Jonasz Diwersy, 
Benjamin Kruppa, Henrik Ahrens und Jakob Höhler, wel-
che allesamt durch ihren Einsatz und Willen, der Mann-
schaft zu helfen, auffallen. 
Im Mittelfeld  wirbelt Constantin Sulger über die Außen 
und bringt seine Gegenspieler zur Verzweiflung und steht 
ihnen stets auf den Füßen und kämpft immer das komplet-
te Spiel über mit immer starker Laufleistung. Ebenfalls im 

F3 Jugend

Eine neue Mannschaft

Mittelfeld spielen die Brüder Nikolaj und Ivan Lazikic die 
beide für ihr Alter eine überragende Qualität haben wenn 
es um die Spielgestaltung und den Aufbau geht und sind 
beide technisch schon sehr geübt. Auch Gabriel Savic und 
Roman Hodde spielen im Mittefeld und machen ihre Sa-
che auf dem Feld stets gut und fügen sich beide sehr gut in 
die Mannschaft ein und sind immer engagiert im Training 
und im Spiel. 
Im Sturm Spielen die zwei vielleicht torgefährlichsten und 
technisch stärksten Spieler der Liga, Jahleel Jean und Neo 
Jakovljevic. Sie beweisen immer wieder wie torgefährlich 
sie sind und wie gut sie auf dem Platz kommunizieren. Dies 
ermöglicht ein hervorragendes Zusammenspiel welches 
immer wieder zu gefährlichen und toll anzuschauenden 
Szenen führt. Auch Antonio spielt im Sturm und zeigt im 
Training immer wieder, das auch bei ihm schon gute aus-
baufähige Qualitäten zu sehen sind. Auch Constantin ge-
hört zum Team und er wird sich mit der Zeit ganz bestimmt 
noch in die Mannschaft integrieren und in seinem fußballe-
rischen Können steigern. 
Alles in allem ist es zwar eine komplett neu zusammen 
gewürfelte Mannschaft, doch man merkt schon auch nach 
bisher erst kurzer Zusammenarbeit dass in der Mann-
schaft noch viel Potenzial steckt und sie sich noch besser 
auf dem Platz verstehen werden als bisher und dann auch 
der Spielfluss besser wird. Wir werden weiter daran arbei-
ten und freuen uns auf eine weiterhin tolle Saison mit der 
Mannschaft.

Trainer: 
Robert Wainer, Daniel Bestgen, Soufian Taadou 
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Bereits in der letzten Saison konnte die Mannschaft 
zeigen, wie viel Potential in ihr steckt und so gab es im 
Gesamtverlauf nur zwei Niederlagen und teilweise be-
rauschenden Fußball. Schwer zu toppen. Aber für unsere 
diesjährige F2 alles andere als unmöglich! Da die Mann-
schaft im Kern zusammen geblieben ist und sich sogar 
noch durch einige neue Spieler verstärken konnte begann 
die Saison, wie die letzte aufgehört hatte: Fünf Spiele, 15 
Punkte und 28 Tore sprechen eine deutliche Sprache, wo 
der Trend hingeht. Zudem sollte man erwähnen, dass seit 
unserer Übernahme der Mannschaft vor 2,5 Jahren ging 
noch kein Spiel auf unserer Bertramswiese verloren. 
Das entscheidende ist, neben den starken Einzelspielern, 
dass das Team sich gefunden hat und perfekt zusammen-
spielt. Auf dem Platz stehen jedes Wochenende Freunde, 
die nach einem erfolgreichen Spiel gerne mal zusammen 
Eis essen oder zuhause spielen. Diese Gemeinschaft spürt 
man auch auf den Platz und am Spielfeldrand zwischen 
den Eltern, die uns Trainer oft und gerne unterstützen, wo 
sie nur können. 

Auch wenn das Team im Vordergrund steht, sollte trotz-
dem Zeit sein, die einzelnen Spieler kurz vorzustellen: Im 
Tor steht, wie schon im letzten Jahr, Henri Svedelius, an 
dem die gegnerischen Stürmer reihenweise verzweifeln. 
Er zeigt regelmäßig überragende Reflexe und ordnet sei-
ne Vorderleute. Auch Justus Baak hat die leichten Unsi-
cherheiten der Vergangenheit abgelegt und sich zu einem 
klasse Keeper mit gutem Stellungsspiel entwickelt. 
Als letzte Männer vor dem Torwart stehen bei uns die kör-
perlich starken Jan-Alexander Vossen und Ruben Rim-
bach, an denen kaum ein Vorbeikommen ist. Durch ihren 
Einsatz und ihre körperliche Präsenz haben sie auch diese 
Saison schon einige Tore verhindert. 

Samuel Saravini, der auch auf der linken Außenbahn ein-
setzbar ist, wird vor allem durch seinen brutalen Schuss 
ausgezeichnet, mit dem er den Ball nicht nur ins gegne-

rische Tor, sondern auch aus der Gefahrenzone befördert. 
In unserer Abwehr agiert auch Giv Shahverdi, der seine 
Gegner durch geschickte Laufwege am Torschuss hindert.
Auch weiterhin dabei ist „Kämpfer“ Benedikt Pfeiffer, der 
trotz seiner geringen Größe die meisten Zweikämpfe mit 
großem Einsatz gewinnt. 
Den Übergang zwischen Abwehr und Mittelfeld bilden Da-
vid Baum und Kapitän Louis Sichting, die mit ihren präzi-
sen Zuspielen unser Spiel aufbauen und es in die richtigen 
Bahnen lenken. Beide verfügen über eine beeindruckende 
Spielübersicht und harmonieren auch zusammen perfekt. 
Auf der linken Außenbahn dribbelt sich Fanliebling Seven 
Cortese durch die gegnerische Hälfte und weiß durch sei-
ne enge Ballführung und super Technik zu beeindrucken. 
Doch auch kämpferisch hat er im letzten Jahr zugelegt und 
zeigt sich dazu torgefährlicher denn je. 
Rechts findet sich Dauerläufer Alexander Loos, der durch 
seine enorme Schnelligkeit und seinem Torinstinkt immer 
gefährlich ist. Auch er hat sich entwickelt und gelernt, dass 
der Pass zum Mitspieler oft die bessere Variante ist, als 
das Dribbling zum Tor. Von einem anderen Kind wurde er 
während eines Spiels vor kurzem mit den Worten:“ Das ist 
doch kein Mensch. Das ist eine Maschine“ charakterisiert, 
was alles über seine Einstellung zum Spiel aussagt.

F2 Jugend

Ein goldener Jahrgang
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Außerdem auf der Außenbahn einsetzbar ist Wirbelwind 
Luciano Palmeri, der bei seinen Einsätzen stehts großes 
Engagement zeigt und alles für die Mannschaft gibt. So 
konnte auch er in dieser Saison schon Treffer bejubeln. 
Das Herz des Spiels ist, wie schon in den letzten beiden 
Jahren Ben Singer, der sowohl als Stürmer, als auch als 
Mittelfeldspieler eingesetzt wird. Er absolviert regelmäßig 
das größte Laufpensum und kämpft bis zur völligen Er-
schöpfung. Durch seine gute Technik und brutale Torge-
fahr bejubelt er nahezu in jedem Spiel Tore und Assists.
Im Mittelfeld ist auch Leopold „Poldi“ Kraft zu nennen, 
der sich seit Beginn dieser Saison toll in die Mannschaft 
integriert hat und langsam beginnt seine sehr guten 
Trainingsleistungen auch im Spiel abzurufen. Mit ihm 
haben wir einen sehr starken und vielseitigen Spieler 
gewonnen.

Im Sturm kommen wir nun zu Armando Salerno, der über 
eine einmalige Technik verfügt mit der er viele Gegner wie 
Slalomstangen stehen lässt. Er ist der Rekordtorschütze 
der Mannschaft und konnte auch diese Saison schon acht 
Treffer in den ersten vier Spielen erzielen. Durch sein ge-
schicktes Verhalten im 1:1, seine Schnelligkeit und seinen 
Zug zum Tor ist er immer gefährlich. 

Das Sturmzentrum ist auch der Lieblingsort von Tanker 
Leo Ninkovic der in der eigenen Mannschaft immer gute 
Laune, bei den Gegnern aber Kopfschmerzen, verbreitet. 
Durch sein regelmäßiges Eis-Christina-Doping hat er ne-
ben einem soliden Abschluss auch eine sehr starke Über-

sicht und Passgenauigkeit, mit der er andere in Szene setzt.
Der immer aufgedrehte Neuzugang Luca Morana kann so-
wohl in der Abwehr, als auch im Sturm spielen und zeigt 
dabei immer wieder seine Schnelligkeit und Ausdauer. 
Auch im Training ist er sehr bemüht und zeigt sich immer 
sehr fit und konzentriert. 

Auch im Kader steht Otto Kontogiannis-Macias, der zwar 
noch auf sein erstes Punktspiel wartet, aber im Training be-
reits Fortschritte macht und sich als gute Ergänzung in die 
Mannschaft findet.

Ohne sich selbst zu sehr zu loben, kann man doch feststellen, 
dass Makkabi mit diesem Jahrgang einen der stärksten 
2006er Jahrgänge im Kreis Frankfurt stellt. Es bleibt zu 
hoffen, dass die Jungs ihren Spaß am Fußball behalten 
und in dieser Konstellation noch einige Jahre zusammen 
spielen. Wir Trainer sind stolz auf unsere Mannschaft und 
haben in der Zukunft noch einiges mit ihr vor. 

Trainer: Max Klarmann, Thilo Tanetschek, 
Björn Perressini

F2 Jugend
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F1 Jugend

Eine Mannschaft mit großen Möglichkeiten

Für den 2005er Jahrgang von Makkabi Frankfurt ist diese 
Saison das letzte Jahr in der F-Jugend.
Nach einer insgesamt erfolgreichen Saison im letzten Jahr 
unter Ilja Cinciper, Ruben Gerczikow und Linus Wirth, 
wurde die Mannschaft von dem Trainerduo Jani Schmidt 
und Thomas Berger übernommen.

Schon beim ersten Training merkte man, dass dies eine 
ereignisreiche und erfolgreiche Saison für Mannschaft 
und Trainer werden sollte.

Das Ziel der Trainer ist es, die Jungs fußballerisch  auf den 
Schritt in die E-Jugend vorzubereiten, jedoch auch den 
Spaß am Spiel nicht aus den Augen zu verlieren.

Bisher hat die Mannschaft tolle Fortschritte gemacht und 
zeigt dies auch jedes Wochenende bei den Spielen, wo 
sie mit wunderschön anzusehenden Kombinationen und 
Spielzügen die Trainer und Zuschauer zu begeistern weiß.

Die Mannschaft hat ein riesiges Potential und zeichnet 
sich vor allem durch den Teamgeist, sowie das Zusam-
menbringen vieler individueller Stärken der einzelnen 
Spieler  aus.

Im Tor hat die F1 mit Leopold Höpfner einen Torwart, der 
der Mannschaft einen großen Rückhalt und viel Sicherheit 
gibt.

Davon profitiert vor allem unsere Abwehrabteilung um Si-
mon Rossa, der die Rolle des Abwehrchefs mit viel Ruhe 
am Ball übernimmt.
Mit Mateo Pini und Arun Kind haben wir zwei Kämpfer 
auf den Außenbahnen, die nahezu jeden Konter einstellen.

Ebenfalls in der Abwehr zu finden ist Emil ‚Emi’ Gempp, 
der mit starken Dribblings gute Akzente nach vorne setzt.
Desweiteren zeichnet sich Lauren Gries durch seine Zwei-
kampfstärke aus.

Unser Mittefeld ist geprägt durch schnelle Flügelspieler, 
wie Tommaso Borgioli und Emil Gutschmidt, die durch 
ihre Schnelligkeit und ihr Tempodribbling  jede Abwehr 
hinter sich lassen.

Unsere Schaltzentrale und gleichzeitiger Captian Giulio 
Hartmann überzeugt durch kluge und spieleröffnende 
Pässe und ist durch seine Spielintelligenz sehr wichtig für 
das taktische Verhalten.

Zwei weitere Offensivspieler sind Julius Jährling und 
Hugo Hennes, die beide auf den außen zu finden sind.

Mit Julius Jährling haben wir einen flexibel einsetzbaren 
Spieler, der sich vor allem durch seinen Zug zum Tor und 
seinen begnadeten linken Hammer auszeichnet.
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F1 Jugend

Hugo Hennes ist ein typischer Joker, den man in jeder 
Spielsituation einsetzten kann und die Mannschaft da-
durch sehr bereichert.

Unser Vollblutstürmer Aris Jusufovic ist in jedem Spiel für 
ein Tor gut und reißt die gesamte Mannschaft mit seinem 
Willen zu siegen mit.

Die F1 hat diese Saison zwei Neuzugänge erhalten, die 
sich bis zu diesem Zeitpunkt schon gut in das Team inte-
griert haben.
Neo Jakovljevic und Jahleel Gore sind super Spieler, die 
die F1 in den nächsten Monaten auf ihrem Weg noch sehr 
viel weiterbringen werden.

Wenn die Mannschaft weiterhin hart an sich arbeitet und 
die Aufgaben der Trainer umsetzt, wird sie in der nächsten 
Saison zu den besten E-Jugend Teams Frankfurts zählen.
Hierzu bedarf es jedoch großem Willen und viel Disziplin, 
um ihr großes Potential und ihre bisherigen Qualitäten 
auszunutzen bzw. weiter zu verbessern.

Trainer: Jani Schmidt, Thomas Berger
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E4 Jugend

Das Ziel ist die Meisterschaft

Timothy Longley, unser Torwart, wurde am Anfang der 
Saison zur Probe bei uns ins Tor gestellt. Mit seinem Kom-
mandos und sicheren Griffen, ist jetzt klar, wer die Num-
mer 1 ist. Neuer aufgepasst!
Joshua Heymann und Noam Petri wurden schnell zu den 
Stammverteidigern, nachdem sie Spiel um Spiel gezeigt 
haben, dass keiner so einfach zum Schuss kommt. Und 
wenn die beiden Mal eine Auszeit brauchen? Franz Holler 
verteidigt nicht nur ausgezeichnet, er spielt auch wunder-
bare Bälle an den Linien entlang. Mert Topcu steht dann 
oft in der Mitte der Verteidigung, wenn es wirklich hart auf 
hart kommt und Körpereinsatz gefragt ist. Wie eine Mauer 
stellt er sich dem Gegner in den Weg.

Im Zentrum des Mittelfelds steht Tim Seitz. Er hilft in der 
Abwehr, er schießt Tore, er spielt den Stürmern hervorra-
gend den Ball in den Lauf. Anton Atkins ist sein Ersatz und 
hat sich diese Saison unglaublich verändert. Vom Stürmer 
letzte Saison zum offensiven Mittelfeldspieler, hat er sich 
mit Elan wieder in die Startelf hereingekämpft.
Links spielen Friedrich Hierholzer oder Neuzugang Ni-
kolas Lingau. Friedrich nimmt öfter die defensivere Rolle, 
und Nikolas die offensivere, doch beide haben mit ihren 
schnellen Pässen und ihrer Zielsicherheit schon Gegner 
verzweifeln lassen.
Rechts steht Kapitän Henry Baumann. Er und Reserve Ad-
rian Kristo schießen die schönsten Flanken und machen 
auch fabelhafte Eckbälle.
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Das ist natürlich immer gut für unsere Stürmer, Ron Jost 
und Martin Zimmermann, die dann immer zur Stelle sind. 
Beide haben auch einen hammerharten Schuss.
Ganz wichtig sind natürlich auch alle anderen Jungs, die 
jede Woche mittrainieren und auch öfters zum Einsatz 
kommen: Saeid Puhe, unser Ersatztorman, der aber auch 
im Mittelfeld einsteigen kann, Max Poßner, ein absolut 
eiskalter Stürmer und Noah Allwinn, der schon von An-
fang an in der Verteidigung im Notfall zur Stelle stand.

Das Ziel der Mannschaft ist klar: Wir werden Meister! Die 
Mannschaft hält unglaublich stark zusammen und obwohl 
das erste Spiel der Saison (unverdient) verloren wurde, 
gab es seitdem eine positive Steigerung nach der näch-
sten seitdem. Die letzten 2 Spiele wurden sogar mit jeweils 
16-0 und 11-0 gewonnen!

Trainer: Simon Potgieter Eva-Maria Scherer 
und Soufian Taadou
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Die E 3 – seit 30 Pflichtspielen ungeschlagen
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E3 Jugend

Die E 3 – seit 30 Pflichtspielen ungeschlagen

Wer möchte gegen diese Mannschaft antreten? 

Die E III wird von Herrn Johann Michalik (rechts im Bild) 
trainiert. Seit mehr als 40 Jahren ist er Trainer bei TUS 
MAKKABI. Als solcher hat er bereits unsere 1. Mannschaft 
beim Freundschaftsspiel in Israel gegen Maccabi Tel-
Aviv betreut. Am 24.Oktober 2013 wird sich zeigen, ob 
die „FRANKFURTER  EINTRACHT“ die Mannschaft von 
„MACCABI TEL-AVIV“ bezwingen kann.
 
Vor drei Jahren hat Herr Michalik das Training der dama-
ligen F II übernommen. Es war ein Haufen „Wilder Kerle“ 
mit vielen talentierten Fußballern, die aber vom „Mann-
schaftsspiel“ keine Ahnung hatten. Herr Michalik hat auf-
grund seiner Erfahrung aus diesen fußballbegeisterten 
Jungs eine homogene und erfolgreiche Mannschaft ge-
formt.
 
Seit 30 Spielen in der Liga hat die E III nicht ein einziges 
Mal verloren. Bereits in der vorangegangenen Saison 
konnte uns keine Mannschaft besiegen. Auch in der neuen 
Saison 2013/2014 ist die E III nach 5 Spielen mit einem 
Torverhältnis von 61:2 ungeschlagen. 

Natürlich ist diese Mannschaft  nicht unbesiegbar. Aber 
uns stellt sich doch eine Frage: „Warum werden wir jetzt 
seit 3 Jahren in Ligen eingeordnet, die weit unterhalb un-

serer Spielstärke liegen“? Für unsere Kids bedeuten die 
Spiele in der Kreisklasse nur eine langweilige Pflichtübung. 
Viel spannender sind die Spiele innerhalb unserer eigenen 
Mannschaft oder die Freundschaftsspiele gegen starke 
Gegner. Das letzte Freundschaftsspiel gegen die E I der 
TSG Frankfurter Berg haben wir 8:2 gewonnen! Beim Tur-
nier in Kalbach haben wir die E I von Heddernheim (diese 
Mannschaft spielt in einer höheren Liga) innerhalb von 12 
Minuten mit 3:1 geschlagen. 
 
In der Mannschaft spielen:
Kapitän: Marvin Zewde, alternativ: Jakob Zapke.
Tor: Floris Schmitt, alternativ: Cornelius Göpfert-Schutz-
mann und Maxim Zokhin.
Verteidigung: Tom von Fersen, Jonas Hoppe, Ruben de 
Lope, Ilija Cvrlje und Friedrich Krüger.
Mittelfeld: David de Almeida, Marvin Zewde, Noah Bit-
ter, Giovanni Oddone, Oskar Weiß, Cornelius Göpfert-
Schutzmann und Caner Cicek.
Sturm: Jakob Zapke und Afan Ljutvin.

Außerdem trainieren mit der Mannschaft: 
Francesco Fiusco, Freerik Kießling, Itai Ashkenazi,  
Samim Omari und Vincent Eisenlohr
    
Bild und Text: Gerhard Bitter, Mannschaftsbetreuer
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Unsere E2: Ein eingespieltes Team

Zum Glück können die Trainer mit der gleichen Mann-
schaft wie letztes Jahr trainieren und mussten keine grö-
ßeren Abgänge verzeichnen, bis auf unseren Trainer Mar-
vyn Rieger, den es in die USA zog. Dafür gespielt hat, ist 
bekamen wir einen gleichwertigen Ersatz mit Manoli. Hin-
zu kamen drei sehr starke Neuzugänge. Zum einen Gino, 
der klassische Zehner, der Tore vorbereiten aber auch 
selber erzielen kann. Technisch vielleicht einer der Be-
sten in unserem Kader. Der zweite wichtige Neuzugang, 
der bereits das letzte halbe Jahr bei uns trainiert und ge-
spielt hat ist Sota. Sota, ein Stürmer wie er im Bilderbuch 
steht, hat einen unglaublichen Willen, sehr schnell, scheut 
keinen Zweikampf und weiß wo das Tor steht. Der drit-
te Neuzugang ist Lionel. Lionel kam dieses Jahr zu uns 
und zeigt im Training sein Können. Sehr Zweikampfstark, 
sicheres Passspiel und diszipliniert. Dadurch schafft er es 
auch immer öfter den Ball im gegnerischen Gehäuse un-
terzubringen. Zum Anfang der Saison gaben die Trainer 
eine neue Marschrichtung vor. Das gesamte Training soll 
disziplinierter sein, damit die Entwicklung der Kinder noch 
besser wird, als es im letzten Jahr schon war. Ebenfalls 
wollen die Trainer im ersten Jahr wo es eine richtige Tabel-
le gibt, nicht das Schlusslicht sein (was mit dieser Mann-
schaft auch fast unmöglich ist), sondern oben angreifen.  

Bis zu den Herbstferien finden sich die Jungs hinter den 
ein Jahr älteren Jungs von Viktoria Preußen auf dem zwei-
ten Rang wieder und lassen Mannschaften wie den FSV 
Frankfurt, Rot-Weiß Frankfurt und Heddernheim hinter 
sich. Aber es stehen bekanntermaßen nicht die Trainer, 

sondern die Spieler auf dem Feld, die uns Woche für Wo-
che zum Freuen bringen. Zum einen die Torhüter. Flo, der 
deutsche Iker Casillas, der teilweise Paraden im Spiel hat, 
bei denen sich ein Manuel Neuer noch etwas abgucken 
könnte. Er ist genau, wie Maxi, der Rückhalt die jede gute 
Mannschaft braucht. Davor unsere Abwehr mit den Spie-
lern Arno, Roko, Ole. Arno, bekanntermaßen Bayern-Fan, 
rackert die rechte oder linke Abwehrseite hoch und runter, 
wie es Philipp Lahm macht und ist ebenfalls wie der Ka-
pitän der deutschen Nationalmannschaft flexibel einsetz-
bar. Roko, letztes Jahr noch weiter vorne, spielt hinten in 
der Mitte und ist unser Fels in der Brandung. Allein durch 
seine Größe wird jeder hohe Ball abgefangen und durch 
sein sehr gutes Auge schafft er es immer wieder gefährli-
che Bälle nach vorne zu schlagen. Ole, der Mainzer-Terrier. 
Auch bekannt unter dem Synonym Pferdelunge, könnte 
durch seine Ausdauer jetzt schon 90 Minuten durchspie-
len…und das locker auf dem Großfeld. Er versteht es 
super seinen Körper ins Spiel einzubringen und ist somit 
für jeden Gegenspieler eine echte Qual. Unsere Spitzen, 
Sota, Gino und Jeremy sind für jede gegnerische Abwehr 
ein Albtraum. Sota und Gino, oben schon erwähnt, wer-
den durch unseren kleinen Messi Jeremy unterstützt. Eine 
starke linke Klebe, wie sein großes Vorbild machen ihn zu 
einer richtigen Waffe auf der linken Seite. 

Das waren aber natürlich nicht alle Spieler der E2. Hinzu 
kommen Erik, der ebenfalls flexibel einsetzbar ist und 
immer besser wird. Consti, unser Abwehrhühne, der al-
lein durch seine Größe jeden gegnerischen Spieler ein-
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schüchtert. Till, unser kleiner Wirbelwind, trotz seiner 
eher kleinen Größe ein unfassbarer Kämpfer. Jedes Mal 
wenn er den Ball hat kennt er nur eine Richtung – und 
das ist Vorwärts Richtung gegnerisches Tor. Johnny, der 
blonde Flitzer. Er ist ein wahrer Allrounder. Er kann alles 
spielen, Torwart, Abwehr oder Sturm. Fritz, kein Götze-
Trikot mehr, dafür ziert jetzt der Name Liesenberg sein 
Dortmunder-Trikot mit der Zehn. Wird immer besser und 
technisch mit Gino einer der Besten. Alessandro, linker 
Flügelspieler, hat einen Schuss wie man ihn sonst nur von 
Michael Tarnat kennt. Kann praktisch von überall treffen. 
Momo, rechter Flügelspieler. Hinten ein unangenehmer 
Gegenspieler, vorne Flankengott, wie man sie sonst nur 
von Bernd Schneider kennt. Sami, alias Gattuso, unfassba-
rer Kämpfer, nervt den Gegenspieler so lange, bis dieser 
keine Lust mehr hat. Er würde seinem Gegenspieler auch 
nach Hause folgen, um ihn den Ball abzunehmen. 

Mit diesem starken Kader können die Trainer sich wirklich 
glücklich schätzen und die Zukunft sieht sehr rosig aus, 
aber nur, wenn das Training weiter ernst genommen wird 
und die Jungs sich weiter verbessern wollen und zusam-
menwachsen. Wie sagte eins ein großer Sportler, ‘‘Talent 
wins games, but teamwork and intelligence wins champi-
onships‘‘ 

Die Trainer: Lasse Krakow, Martin Bisicky, 
Emmanouil Vasileiadis, Paul Weiss
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Eine Mannschaft mit großen Zielen

Der 2003er Jahrgang erzielt seit mehreren Jahren tolle 
Ergebnisse. Die letzte Saison wurde als Vize-Meister 
abgeschlossen. Zur Belohnung nahmen die Jungs am 
toll besetzten „Max-Raddatz-Cup“ in Hannover teil und 
durften sich mit internationalen Teams, wie Valencia oder 
Inter Mailand messen.
Die E1 besitzt zwei tolle Torhüter Felix Fabricius, der durch 
seinen Ehrgeiz und seinen guten Reflexen hervorsticht, 
und Tim Mai, dessen Stärke vor allem auf der Linie und im 
1 gg 1 sind. Unsere Defensive wird von Nabil El Hassani 
und Noah Rust organisiert und zusammengehalten. Nabil 
wird auch oft in der Offensive eingesetzt und zeigt dort 
tolle Leistungen. Noah sticht durch seinen unbändigen 
Willen hervor und gewinnt viele Zweikämpfe. Links hinten 
spielt unser Duo Oskar Wollweber und Oscar Sanchez. 
Während Oskar Wollweber durch eine lupenreine Zwei-
kampfstatistik besticht, weiß Oscar Sanchez durch seine 
Schnelligkeit und seine gute Passstatistik hervorzuste-
chen. Rechts in der 3er-Kette spielt unser Kapitän Lennox 
Skalieris, der durch seine Präsenz und Zweikampfstärke 
enorm wichtig für die Mannschaft ist. 

Paul Jary und Jonathan Sander dirigieren unser Spiel 
aus der Zentrale aus. Paul zeichnet sich durch seinen un-
ermüdlichen Einsatz und seinem Schuß aus, während Jo-
nathan einen enormen Offensivdrang hat und tolle Pässe 
spielt. Im Sturm verfügt die E1 über herausragende Qua-

lität: Alessio Saravini, unserem „10er“, der das Spiel sehr 
gut lesen kann, Serhat Tuzlu, der durch seine Technik und 
Athletik schon viele gegnerische Stürmer ausgespielt hat, 
Veton Jusufi, der durch seinen Ehrgeiz und Willen schon 
viele Spiele geprägt hat, sowie unsere beiden Neuzugän-
ge im Sturm Mirko Kristo, der einen ständigen Zug zum 
Tor hat und so immer wieder für Alarm  im gegnerischen 
Strafraum sorgt und Malik Makey, der immer wieder geg-
nerische Abwehrspieler schwindelig spielt und sehr unei-
gennützig vor dem Tor agiert.

Abgesehen von den Stärken jedes einzelnen zeichnet sich 
diese Mannschaft durch Teamgeist aus. Schnell wird jedem 
Beobachter klar, dass hier 14 Freunde spielen, die sich 
auch außerhalb des Platzes blendend verstehen. Dies ist 
die Grundvoraussetzung für den Erfolg dieser Mannschaft.

Aktuell rangiert die E1 auf dem 1.Platz in der höchsten 
Spielklasse Frankfurts, der Kreisliga, mit 6 Siegen aus 6 
Spielen.

Trainer: Roy Rozenek, Ilja Cinciper
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Die D3 mit ihrem Aufgebot von 20 Spielern in dieser Sai-
son, hatte einen grandiosen Start in die Saison 2013/14. 
Zwei Siege in Folge mit dem Höhepunkt vom 10:0 gegen 
Kickers 16, als unser Torwart Benjamin Schlueter das 9:0 
per Freistoß verwandelte. Unter anderem auch sehr gute 
Leistungen der Flügelspieler Ben Ari Schueler und Elad 
Milnitzki, die alleine in den ersten drei Spielen zusammen 
mehr als 10 Tore erzielt hatten. Die erste Niederlage folgte 
gegen den zu dem Zeitpunkt Tabellenersten Spvvg. Ober-
rad mit einer unglücklichen 0:1 Niederlage. Zudem kam 
unglücklicher Weise noch eine Verletzung (Mittelfußbruch) 
unseres Spielers Tim Dirkes. 
Doch das Team ließ nach der Niederlage den Kopf nicht 
hängen und holte die Woche darauf in Praunheim wieder 
die 3 Punkte, trotz des Fehlens der starken  Abwehrkette 
mit Ben Joseph Helmich im Zentrum, Vincent Niemeyer 
auf der rechten Seite und der Verletzung von Berkant Te-
zel während der ersten Halbzeit, der die linke Seite der 
Abwehrkette besetzt, die zu dem Zeitpunkt nur 1 Ge-
gentor zugelassen hatte. Doch der Kader ist groß und 
die Entwicklung einiger Spieler ebenso groß, wie die von 
Ronen Kranz an diesem Spieltag. Ronen Kranz übernahm 
das Kommando in der Abwehrreihe und zeigt eine reife 
und sehr gute Leistung als noch bis dahin unerfahrener In-
nenverteidiger. Er spielte zuvor im defensiven Mittelfeld 
zusammen mit unserem Kapitän Erik Gorochovskiy. Die 
rechte Seite wurde von Caspar Schneiff besetzt. Auch als 
jüngerer Jahrgangsspieler konnte er seine Leistung zu ei-

nem Sieg beitragen. Nach diesem Krimi mussten die Jungs 
den, mit dem Spiel in Nieder-Erlenbach, bisher weitesten 
Weg auf sich nehmen. Dort geriet die Mannschaft schon 
früh in Rückstand, doch wir konnten uns mit einer enga-
gierten Leistung und einer super 2ten Hälfte die 3 Punkte 
sichern. Ein bedeutender Grund dafür waren die frischen 
Einwechselspieler Marci Nataeliev, Lukas Stenstroem 
und Leon Weiss. Dem letzten unterlief nach einem Foul an 
ihm ein Fauxpas, weswegen wir den schnellen Außenspie-
ler leider nicht zum Spiel gegen den Tabellenersten Ger-
mania Enkheim mitnehmen konnten. Im laufe der Saison 
entwickelte sich auch der Spieler Kevin Ushky zu einem 
flinken und trickreichen Angreifer. 
Doch durch einen für uns unglücklichen Spielplan fand 
das Topspiel nach einem spielfreien Monat statt, sodass 
wir leider die 3 Punkte nicht auf der Berte halten konnten. 
Nichtsdestotrotz bewiesen die Jungs Charakter! In diesem 
Spiel überzeugten leider nur Sean Urseanu und unser Tor-
wart Benny (mit grandiosen Paraden) durch eine große 
Einsatzbereitschaft und Kampfgeist. Auch Jack Tristani 
hat kein schlechtes Spiel gemacht, jedoch war der Gegner 
um einiges größer, wodurch er es schwer hatte die Zwei-
kämpfe auf seiner Seite für sich zu entscheiden. 
Unabhängig von den Leistungen auf dem Fußballplatz be-
sitzen die Jungs weitere Charaktereigenschaften, die sehr 
wichtig für den Sport und für die Persönlichkeit jedes einzel-
nen sind. Dinge wie Fairness, Teamgeist und Ehrgeiz sind in 
unserem Team allgegenwärtig und selbstverständlich. 

D3 Jugend

Der Star ist die Mannschaft
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D3 Jugend

Der Star ist die Mannschaft

Zurück zum Fußball. Wir hoffen, dass die Saison weiter-
hin dem Team viel Freude und noch mehr Punkte bereitet. 
Grund zur Hoffnung bietet auch die Entwicklung von Spie-
ler die, bis jetzt noch nicht so im Fokus standen, wie z.B. 
Carlo Stock, Jan Wirtz und Hagen Hemmling. Sowohl 
die Trainer, als auch die Mannschaft befinden sich in einer 
Lernphase, aus der hoffentlich viel mitgenommen werden 
kann. Das Ziel ist nach wie vor jedes Spiel zu gewinnen und 
damit soweit wie möglich zu kommen. Dafür werden wir 
uns Woche für Woche reinhängen.

Makkabi Chai!

Trainer:  Alfano Vincenzo, Minas Mandt und Ilkay Yakisik.
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D2 Jugend

Wir spielen in diesem Jahr mit der D2 in der Kreisliga 
als jüngerer Jahrgang. Nach einigen internen Gesprächen 
und der Überlegung, ob wir die bestehende 02er 
Mannschaft mit 01er Spielern aufstocken, haben wir uns, 
auf Grund der Neuzugänge und unserem Vertrauen in die 
Mannschaft, letztendlich doch dagegen entschieden. Wir 
sind uns der Herausforderung, der wir uns damit stellen, 
durchaus bewusst, aber was wäre Fußball ohne die nötigen 
Herausforderungen.
Nachdem uns im letzten Jahr einige Spieler verlassen ha-
ben, wie unsere langjährigen Leistungsträger Fabian Fle-
gel, Noah Bieber und Daniel Diederichs, die sich alle erst 
einmal vom Fußball verabschiedet haben, um neue Wege 
zu gehen und Leo Miric, Oskar Scholz oder Alan Wilinski, 
die zum FSV Frankfurt, Kickers Offenbach und Darmstadt 
98 gewechselt sind, haben wir uns schon frühzeitig nach 
adäquaten Spielern umgeschaut, die das Team ergänzen 
und vielleicht auch noch ein Stück stärker machen, wie bis-
her. Auch wenn es ein harter Kampf mit unseren Mitbe-
werbern war, konnten wir am Ende des Tages die Spieler 
verpflichten, die ganz oben auf unserer Liste standen. 
Mit den Neuzugängen haben wir nicht nur extrem talen-
tierte Spieler zu Makkabi geholt, es sind auch alles Jungs, 
die ein tolles Teamverständnis, ein vorbildliches Auftreten 
gegenüber ihren Mitspielern und Gegnern haben und sich 
hervorragend in die Mannschaft integriert haben. Mit den 
bereits bestehenden Spielern, die mit uns aus der E1 ge-
kommen sind, haben wir eine wirklich tolle Mannschaft, 
mit der es unglaublich viel Spaß macht zu arbeiten. Für die 
Saison 2013/2014 stellt sich der Kader der D2, wie folgt 
zusammen: David Liebensohn, Kevin Radulovic, Amin 
Kambuhe, Dennis Ehrmann, Jon Ardinast (Kapitän), Stef-
fen Glöbel, Denis Planic, Salvador MeyerReynozo, Finn 
Nord, Denis Hadzimusic, Eldin Kurtanovic, Leon Touré, 
Muris Jusufovic, Oscar Schuller, Jerome Albera und Ste-
phan Mben-Bata. Hierbei sollte auch noch erwähnt sein, 
dass wir mit David und Stephan sogar zwei 03er Jahrgän-
ge im Team haben, die sich schon lange ihren Respekt, so-
wohl bei Teamkollegen, wie auch Gegnern, erspielt haben.
Die Saison ist für uns recht durchwachsen gestartet und wir 

haben relativ schnell bemerken müssen, dass ‚nur’ guter 
Fußball in der Kreisliga als jahrgangsjüngere Mannschaft 
leider nicht ausreicht. Obwohl die Mannschaft wirklich toll 
spielt und alle Begegnungen, bis auf Eine, zum großen Teil 
dominiert haben, konnte sich dies in den Ergebnissen lei-
der noch nicht zeigen. Vorne vermasselten  wir zahlreiche 
100%ige Chancen und hinten wurde jeder, der wenigen 
Fehler, vom Gegner fast immer rücksichtslos ausgenutzt. 
Nichtsdestotrotz, sehen wir, der noch recht jungen Saison, 
sehr zuversichtlich und positiv entgegen. 
Zum einen hat die Mannschaft auch in der Vergangenheit 
gezeigt, dass sie etwas länger braucht, um in der Liga an-
zukommen. Im letzten Jahr z.B. standen wir nach der Hin-
runde auf einem Abstiegsplatz und konnten dann jedoch 
die Saison, in einer wirklich starken Liga, als Tabellenfünf-
ter abschließen. Zum anderen hat diese Mannschaft wirk-
lich ein unglaubliches Potential. Sie muss nur verstehen, 
wie sie es auch in den 60 Minuten auf dem Platz abrufen.
Wir, die Trainer, sind uns aber sicher, dass das nur noch 
eine Frage der Zeit ist. Wir freuen uns auf die restliche 
Saison und die Zusammenarbeit mit den Kids. In diesem 
Zusammenhang begrüßen wir auch Yohannes Kaleab, der 
das bestehende Trainerteam um James Ardinast und Ro-
man Antonov verstärkt, um diese hochtalentierte Mann-
schaft auf den rechten Weg zu bringen.  
In diesem Sinne Makkabi Chai!!!

Neues Jahr, neues Glück
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Ein ereignisreiches Jahr haben unserer 2001er hinter 
sich. Nach der furiosen E1 Saison spielten die Jungs als 
jüngerer Jahrgang in der Kreisliga Frankfurt und obwohl 
die Gegner überwiegend ein Jahr älter waren, spielten die 
2001er erneut ganz oben mit. Zwischen der U13 von Blau-
Gelb und den U12 Teams vom FSV Frankfurt und Makkabi 
entwickelte sich über die gesamte Saison ein spannender 
Dreikampf an der Tabellenspitze. Auch in der Hallensaison 
überzeugten die Jungs mit dynamischem Spiel und 
zahlreichen Turniersiegen. In der Rückrunde verstärkten 
wir unsere abstiegsbedrohte D1 in der Gruppenliga, so 
dass wir den Kampf um die Meisterschaft, die der FSV 
gewann, hinten anstellen mussten. Dennoch erreichten 
die Jungs einen respektablen dritten Platz. Wer dachte, 
dass die Saison damit gelaufen war, täuschte sich, denn 
ab dem Monat Mai folgten wahre Sensationen:

Beim hochklassig besetzten Mörfelden Cup erreichte die 
D1 den 10. von 42 Plätzen und ließ u.a. die Eintracht, den 
FSV und Mainz 05 hinter sich.

Im März gewannen die Jungs das Rhein/Main-Regio-
Turnier des Danone Nations Cup, nachdem im Finale der 
SV Wehen-Wiesbaden mit 2:0 geschlagen wurde. Der 
Danone Nations Cup, an dem 2,5 Millionen Kinder aus allen 
Kontinenten teilnehmen, ist das größte Jugendturnier 
der Welt und durch den Gewinn des Regionalturniers 
qualifizierten für uns für das Deutschland Finale. Allein 
das war eine tolle Leistung, doch wir ahnten nicht, was 
noch folgen sollte. Das Finale des Bundesentscheids, für 
den sich selbst Bundesligisten wie der 1. FC Augsburg 
und Greuther Fürth nicht qualifizieren konnten, gewannen 
wir im Neunmeterschießen, was kaum jemand für möglich 
gehalten hätte. Dadurch sicherten sich die Jungs das 
Ticket für die Teilnahme am Weltfinale, das an keinem 
geringeren Ort als dem Londoner Wembley Stadion 
stattfand (siehe Sonderbericht). Was die Mannschaft 
beim Danone Nations Cup leistete und erlebte, ist schier 
unglaublich und wird Spielern, Eltern und Trainern noch 
lange in Erinnerung bleiben.

D1 Jugend

Eine unvergessliche Saison
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D1 Jugend

Im Juli nahmen wir dann zum zweiten Mal am Gothiacup 
in Schweden teil. Auch hier wuchsen die Berte Boys 
über sich hinaus. Nach dem Gruppensieg schafften die 
Jungs den Einzug in die A-Play-Offs. Hier warteten nur 
noch Brocken, doch die Jungs gewannen eindrucksvoll 
gegen zyprische und schwedische Profinachwuchsteams 
(Omonoia Nicosia, IF Frölunda und IF Elfsborg). Erst 
im Halbfinale schieden wir gegen den Turniersieger KF 
Djakova aus dem Kosova aus und die Jungs holten eine 
Bronzemedaille – fabelhaft.

Im Sommer verließen uns drei Leistungsträger in Richtung 
Mainz 05 und Spvgg. Unterhaching. Dies sehen wir mit 
mit einem lachenden und einem weinenden Auge: Mit 
den Jungs fehlen uns natürlich drei klasse Spieler und 
Typen, aber es ist auch schön, wenn es unsere Spieler 
schaffen, in Leistungszentren zu wechseln. Im Sommer 
kamen sechs Spieler zu uns, die nicht nur gute Kicker sind, 
sondern auch menschlich gut in das Team passen. In dieser 
Saison spielen die 2001er in der höchsten Spielklasse 
der D-Jugend und sind wieder eine schlagkräftige 
Truppe. Durch den Gothiacup hatten wir eine zu kurze 
Saisonvorbereitung, doch nach Punktverlusten in den 
ersten Spielen, steigerten sich die Jungs und fuhren in der 
starken Gruppenliga Frankfurt 17 Punkte aus neun Spielen 
ein. Dadurch standen die Jungs zum Herbstferienbeginn 
auf dem 5. Platz der Gruppenliga.

Für ein wunderbares und unvergessliches Fußballjahr 
sorgten:

Jonah Walter, Henri Koch, Marcel Morris, Malte Radoch, 
Gabriel Wiener, Constantin Rose, Moritz Ruppe, Ismael 
Sevo, Tim Brakowksi, Tomislav Sevo, Patrick Hammann, 
Connor Campbell, Maxime Schubert, Tim Lemperle 
(inzwischen 1. FSV Mainz 05), Florian Deletioglu 
(inzwischen Spvgg. Unterhaching), Nico Raimondi, Oscar 
Schönfelder (inzwischen 1. FSV Mainz 05), Maximilian 
Schulze, Antonio Radelja.

Trainer: Sandro Huberman, Benjamin Hensel 
und Max Eilingsfeld
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C2 Jugend

Der 2000er Jahrgang von Makkabi behauptet sich in die-
sem Jahr in der 1.Kreisklasse und ist bis dato ungeschla-
gen.
Die Jungs kennen sich untereinander sehr gut, denn sie 
haben zum großen Teil schon circa 5 Jahre seit den Bam-
binis zusammen gespielt. Zur letzten Saison wurden die 
Spieler jedoch auf die D1 und D3 verteilt, kamen aber zur 
neuen Saison 2013/2014 wieder zu einer Mannschaft zu-
sammen.
Dies erleichterte natürlich die Vorbereitung und das Trai-
ning, denn mit Daniel Hopf und Nora Gangel kamen neue 
Trainer hinzu. Boris Mazlis, der die Jungs bereits seit den 
Bambinis trainierte, steht ebenfalls wieder als Trainer zur 
Verfügung.

Bisher ist unsere C2 in der Liga ungeschlagen und befindet 
sich zur Zeit auf dem 2. Tabellenplatz punktgleich mit der 
SG Bornheim, die jedoch mit 3 Toren eine bessere Tordif-
ferenz hat. Zusammen mit Victoria Preußen gehören diese 
3 Mannschaften zu den Favoriten.

Im Tor steht der überragende Gabriel Saravini, der durch 
seine Glanzparaden und seine Ruhe der Mannschaft einen 
sicheren Rückhalt bietet. Als Ersatztorwart steht uns Con-
rad Hilbrig zur Verfügung, der seine Spiele bisher ebenfalls 
gut gemeistert hat.
In der Innenverteidigung haben wir unseren Abwehrchef 
und Kapitän Konrad Machinchick, der ebenfalls mit sei-
ner Ruhe die Mannschaft stärkt und vorantreibt. Beson-
ders glänzt er durch seine guten Aktionen nach vorne und 
durch seine platzierten Schüße, denn er verwandelt die 
Freistöße punktgenau. Unser Allrounder Leonard Schütz 
wurde des öfteren zum Innenverteidiger umfunktioniert 
und vertritt Raphael Wiener, dessen Tennisspiele oft mit 
dem Fußball kollidieren.

Auf der rechten Abwehrseite spielt unser Neuzugang 
Rintaro Ishimura, mit dem wir nur in Englisch kommunizie-
ren können. Dies bereitet uns aber keine Probleme, da er 
seine Aufgaben trotzdem super umsetzt und seinen Geg-
nern das Leben schwer macht. Links spielt Andre Tavares, 
der durch seine souveränen Aktionen nach vorne auf sich 
aufmerksam macht.
An unseren 6ern Laurel Vran und Alexander Kalkutin, die 
ein eingespieltes Team sind, kommt kaum ein Gegner vor-
bei. Somit haben die Beiden das Mittelfeld im Griff und 
sind deshalb eine feste Größe in unserem Spiel.
Zudem haben wir auf der rechten Außenbahn David Fisch-
mann und auf der linken Seite Ruben Rodriguez, die durch 
ihre Schnelligkeit das Spiel über die Außen vorantreiben.
Jeffrey Martin findet seinen Einsatz ebenfalls auf der lin-
ken Außenbahn. Durch seinen Drang zum Tor, haben wir 
mit ihm oftmals einen dritten Stürmer.
Mit Joey Fischmann, Louis Janis und Fanuel Kaleab ha-
ben wir weitere 3 überragende Stürmer, die sich jeweils 
gegenseitig ergänzen. Joey und Fani erobern die Bälle vor 
dem Tor und der große Louis gehört zu den Torjägern, der 
eher schneller den Abschluss sucht.
Noah Urseanu, unser Joker, der das Mittelfeld unsicher 
macht, sowie Lennard Gleumes und Francesco Neusel 
haben ebenfalls zu den Spielerfolgen beigetragen.
Unsere Neuzugänge Simo El Kerrioui und Gedeon Nse-
mi konnten leider noch kein Spiel für die C2 bestreiten, 
da sie bis November vom Sportverband nicht freigegeben 
wurden.

Wir hoffen auf eine weiterhin erfolgreiche Saison und 
möchten diese im Sommer mit dem Aufstieg beenden!

Die Trainer: Daniel Hopf, Boris Mazlis, Nora Gangel

Mission Aufstieg
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Nachdem unser 99er Jahrgang in der vergangenen 
Saison die Meisterschaft in der Kreisklasse Frankfurt 
holte, hat man sich für dieses Jahr das Ziel gesetzt, an 
der Tabellenspitze in der höheren Spielkasse (Kreisliga 
Frankfurt) mitzumischen. Aus diesem Grund verstärkte 
man sich mit drei Spielern darunter zwei 2000er aus der 
ehemaligen D1 Gruppenligamannschaft. Insgesamt zählt 
der C1 Kader für die Saison 2013/14 20 Mann. Dass der 
99er Jahrgang von Makkabi seit vielen Jahren für seine 
sportliche Klasse und starken Zusammenhalt bekannt ist, 
wurde und wird in dieser Saison nochmals unterstrichen, 
denn das besondere Verhältnis der Spieler untereinander 
hat die Mannschaft noch enger zusammengeschweißt. 
Die Mannschaft hat drei Worte verinnerlicht, die höchste 
Priorität genießen, um zu einem gewissen Leistungserfolg 
zu gelangen: Der Zusammenhalt, die Motivation und die 
Disziplin. 

Angefangen im Tor mit Neuzugang Marco Nauber, der 
durch sein Selbstbewusstsein eine Bereicherung für die 
Mannschaft ist und sowohl auf der Linie als auch im Eins 
gegen Eins eine enorme Stärke zeigt. 

Im Defensivbereich haben wir in der Innenverteidigung in 
Ali Aktuerk, der durch seine Kopfballstärke und Schnellig-
keit glänzt, das Pendant zu Noel Loebner, der mit all sei-
ner Erfahrung und spielerischen Stärke den Spielaufbau 

dirigiert. Auf den Außenbahnen haben wir den Mit-Dienst-
ältesten Kenzo Schmidt-Hosse und Neuzugang Kristjian 
Gavran, die aufgrund ihrer technischen Fähigkeiten und 
intelligenten Spielart nicht wegzudenken sind. Des Wei-
teren haben wir in Simon Weiner, der als 00er in die C1 
hochgezogen wurde, einen Spieler, der in der Vergangen-
heit durch seine enorme Schnelligkeit und Offensivdrang 
bekannt war und nun eine Schlüsselposition in der De-
fensivkette einnehmen könnte, da er alles mitbringt, was 
man sich von einem Spieler erhofft. Unterstützt wird die 
Defensive von Kian Bonanno, der immer zuverlässig ist, 
dem erfahrenen Theo Rodde, der auf mehreren Positionen 
einsetzbar ist und Alexander Kostal, der einen starken lin-
ken Fuß hat. 

Im Mittefeld verfügt unsere C1 über sehr viel Qualität, 
sodass mehrere Positionen doppelt besetzt sind. Ange-
fangen auf den 6er Positionen mit Luke Mühlbauer, der 
eine große Zweikampfstärke aufweist und in jedem Spiel 
150% gibt und Neuzugang Muhammet Koek, der ebenso 
wie Luke Mühlbauer eine absolute Bereicherung für unse-
re Mannschaft ist. Neben den beiden Kämpfern haben wir 
die Strategen Luc Mai und Toto Sless, die immer für einen 
überraschenden und öffnenden Pass gut sind. 

Eine große, talentierte Familie 

C1 Jugend



M
akkab

i Jo
urnal 2014

59

C1 Jugend

Eine große, talentierte Familie 

Auf den Außenbahnen haben wir auf der rechten Seite 
den pfeilschnellen Raheem Fatnani, der ebenfalls aus 
dem jüngeren Jahrgang hochgezogen wurde und auf-
grund seiner Torgefährlichkeit nicht mehr wegzudenken 
ist und auf der linken Seite das Gegenstück in Barkan 
Aksu, der durch seine gute Technik seine Gegner schwin-
delig spielt. Unterstützt werden sie von Musa Aktuerk, 
der durch seinen enormen Ehrgeiz und Willen immer gute 
Aktionen bringt und Mika Wiemeler, der uns schon in der 
Vergangenheit gezeigt hat, dass er ein verlässlicher und 
intelligenter Spieler ist. Geführt wird dieses Mittelfeld von 
unserem Kapitän Nicola Köhler, der alles mitbringt, was 
ein Fußballer braucht. Nicht nur, dass er technisch versiert 
ist, er verfügt überdies über ein enormes Laufpensum, 
strahlt eine enorme Zweikampfstärke aus und lenkt das 
ganze Spiel. 

In der Offensive haben wir in Benedict Rose einen Spieler, 
der jeden Gegner vor Spielbeginn aufgrund seiner Statur 
schon einschüchtert. Er weiß auch seinen Körper richtig 
einzusetzen und kann mit links wie mit rechts den Ball füh-
ren und schießen. Mit 14 Treffern nach sechs Spielen, ist 
Benedict Torjäger Nummer 1 in der Liga. Neben ihn ha-
ben wir Alper Akbas, der aufgrund seiner Intelligenz und 

Cleverness immer mal für ein Tor gut ist und durch seine 
Präsenz auf und neben dem Platz ein wichtiger Bestand-
teil für die Mannschaft ist. 
Nach sechs Spieltagen steht unsere C1 ohne Punktverlust 
auf dem ersten Tabellenplatz. Dicht gefolgt von Rot-Weiss 
Frankfurt, die lediglich eine schlechtere Tordifferenz haben, 
versuchen wir von Spiel zu Spiel unsere bestmögliche 
Leistung zu erbringen.

Die Trainer: Benito Bonn, Hakan Tekin, Kenan Akbas
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B Jugend

Unsere U17 setzte sich aus 14 Spielern des jüngeren 
Jahrgangs (1998) sowie aus 9 Spielern des Jahrgangs 97 
zusammen. Dieser sehr große Kader, inklusive seiner 8 
Neuzugänge, befindet sich in einem spannenden Entwick-
lungsprozess. Nachdem man nun zueinander gefunden 
hat, wollen die Jungs nun die taktischen Vorgaben der 
Trainer  noch besser umsetzen, noch stärker als Einheit zu-
sammenwachsen und individuell wie auch als Mannschaft 
besser werden. Die Ergebnisse in der Liga spiegeln un-
glücklicherweise nicht immer das wieder was die Jungs 
Sonntag für Sonntag leisten. Aufgrund einer bitteren und 
unglücklichen 0:2 - Niederlage im Halbfinale verpassten 
die Jungs den Sprung ins Pokalfinale. Leider haben wir 
nur einen Torwart. Doch mit Ilja Cinciper haben wir einen 
wirklich guten Rückhalt. Die Rechtsverteidigerposition 
füllt der immer solide spielende Toivo Gonder aus.  

Das Abwehrzentrum setzt sich aus dem ballsicheren Ab-
wehrchef Salomon Mben Bata, dem kopfballstarken Er-
dan Sabotic, dem robusten Ruben Gerczikow und dem 
zweikampfstarken Marcus Bierich zusammen. Links hinten 
sind wir mit Levin Bauschke (Mr. Zuverlässig) und der mit 
einem guten linken Fuß ausgestattete Mak Subotic sehr 
gut vertreten. Die  anspruchsvollste Position im zentra-
len Mittelfeld füllen der laufstarke, nie aufgebende sowie 
spielstarke Antonie Willeführ, unser zweikampfstarker 
Vize – Kapitän Adrian Biqkaj, sowie der verlässliche, vor-
bildhafte Allrounder Kai Stock aus. Über die linke Außen-

bahn marschiert unser technisch versierter, dribbelstarker 
Kapitän Ron Wyrobnik. Ebenfalls über die Außenbahn 
kommen der beidfüßige Mayuran Sivanesavel, der quirli-
ge und laufreudige Anel Tribalic, sowie der laufstarke Ja-
phet Makonnen und der unberechenbare Moussa Agshir. 

Die Schlüsselposition in unserem Umschaltspiel in die Of-
fensive wird vom spielintelligenten Daniel Endzweig oder 
auch vom ballsicheren Joel Tekie ausgefüllt. Im Sturm sind 
der schussstarke Armin Garshasebi, Gabicle Fung (Usain 
Bolt), der mit Übersicht spielende Giulio Frick, der tech-
nisch gute und quirlige Alessandro Tuzi und Yaron Korn 
zu Hause. Eine positive Entwicklung ist jetzt schon bei der 
Mannschaft auszumachen. 
Makkabi Chai!

Trainer: Roy Rozenek, Franco Fuentes, Soufian Taadou 
und Nicholas Hohler

Ein Entwicklungsjahr
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A Jugend

Nach dem bitteren Abstieg aus der Gruppenliga Frank-
furt geht es für die U19 von TuS Makkabi nun wieder in die 
Kreisliga. Obwohl es unglaublich klingt, dass die Mann-
schaft mit 27 Punkten doch noch abgestiegen ist, muss 
das Team sich nun leider in der kommenden Saison in der 
Kreisliga Frankfurt durchbeißen. Das Team hat sich zum 
größten Teil stark verändert. Grund hierfür sind die zahl-
reichen Abgänge, allerdings konnte man auch gute Neu-
zugänge verbuchen.
Die Mannschaft hat den Charakter des Trainerduos ange-
nommen und weiß, auf was es im Fußball ankommt.

Dementsprechend wird jeder einzelne Spieler auch immer 
mit Kritik konfrontiert, um besser zu werden. Die A-Jugend 
ist das Aushängeschild für die gesamte Jugend eines Ver-
eins und deshalb ist es wichtig, die Jungs in jeder Lage zu 
unterstützen.

Gratulation zum Kreispokal 
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A Jugend

Im Weiteren geht es darum, die Jungs für den Senioren-
bereich auszubilden und sie optimal auf den Weg dorthin 
vorzubereiten.
Die Truppe zeigt seit Meisterschaftsbeginn großen Ehr-
geiz und will so viele Erfolge wie möglich erzielen. Von 
Woche zu Woche entwickelt sich die Mannschaft weiter 
und ist zu einer Familie zusammengewachsen. Der Zusam-
menhalt ist spürbar, im Spiel kämpft Einer für den Anderen 
und erfüllt das Trainerteam mit Stolz. 
Nicht von ungefähr holten sich die jungen Makkabäer den 
ersten Titel im Herbst: den Kreispokal !
Im packenden Finale gelang der Sieg erst durch einen 
sensationell geschossenen Freistoß von Danjal Dehvar in 
der letzten Minute der Verlängerung. Endstand damals: 
TuS Makkabi- FG Seckbach 4:3 n.V.

Solche Highlights findet man bei der U19 hoffentlich häu-
figer.

Im Folgenden stellen wir unseren Kader mal vor:

TW: Antonios Koreas, Jonas Heck
Abwehr: Linus Wirth, Luca Tanetschek,Thilo Tanetschek, 
Abraham Fischmann, Johannes Gladeck
Mittelfeld: Max Klarmann, Danjal Dehvar, Robert Wainer, 
Dimitrios Selpessis, Björn Peressini, Uzay Kolbueken, 
Leon Buzuk
Angriff: Sofian Taadou, Gianni Miller, Tacchini Bikenbele, 
Jahnson Jonas

Trainerstab: Kenan Muratagic und Mustafa Yollu
Teammanager: Ibrahim Öztas



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

4 

64

Herren 2

2. Mannschaft – etabliert in der Kreisliga A

Unsere 2. Herrenmannschaft spielt nun bereits in der 
dritten Saison in der Kreisliga A Frankfurt. Im letzten Jahr 
wurde der Klassenerhalt relativ früh gesichert, sodass der 
Unterbau im Herrenfussball weiterhin nur eine Klasse un-
ter der 1. Mannschaft spielt. Hierbei ist der Vorteil, dass 
die sportliche Diskrepanz nicht so gravierend ist, wie bei 
einem Zwei-Klassen-Unterschied, wodurch die Spieler, die 
aktuell nicht in der 1. Mannschaft spielen, über das Niveau 
bei der Reserve weiter am Kader und im erweiterten Kreis 
dranbleiben.

In ihrem 2. Jahr sind der Trainer- und Betreuerstab des 
Teams. Afzal Gardezi als hauptverantwortlicher Coach 
und manchmal auch immer noch als wertvoller Spieler, so-
wie Yan Hurevych, ebenso auch noch als vielseitige Spie-
ler aktiv, haben die Organisation und taktischen Anweisun-
gen bestens im Griff. 

Auf dem Feld wird die Elf in der Regel von den alten Rek-
ken Christian Zilly, Yamos Camara und Vereinspräsident 
Alon Meyer, der es immer noch nicht lassen kann, ange-
führt. Zu den erfahrenen Spielern gehören mittlerweile 
ebenso Captain Benny Pomer, sowie Max Eilingsfeld und 
Roman Antonov. 

Ausser Kapitän Pomer gelten alle Genannten als Defensiv-
spezialisten, hinter denen der Torwart David Simonsohn 
den großen und verlässlichen Rückhalt des Teams bildet. 
Als er wegen eines Platzverweises nicht spielberechtigt 
war, sprang unser ehemaliger A-Jugend-Torwart Daniel 
Wolf ein und vertrat Simonsohn hervorragend. Unglückli-
cherweise trugen beide im Laufe der Saison Verletzungen 
am Finger davon, sodass eine Zeit lang, Yan Hurevych als 
Torwart aushelfen musste.

Weitere Stabilität verleihen der Defensive unser Eigenge-
wächs Roy Rozenek sowie „Mr. Zuverlässig“ Fabian Gohl. 
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Herren 2

Ebenso als Verteidiger zu nennen sind die Altstars Memet 
„DJ“ Sönmez und Igor Grinberg, die immer bereit sind 
auszuhelfen, wenn sie gebraucht werden. Sie tragen das 
Makkabi-Herz immer noch am richtigen Fleck.

Im Mittelfeld ist Jonas Schnabel die feste Größe in der de-
fensiven Zentrale, welche im modernen Fußball als wich-
tigste Position gilt. Neben ihm spielen James Rees und 
Yigit Us den offensiven Part, die Außenbahnen werden 
meistens besetzt durch Julian Peppert und den Nach-
wuchsspieler Robert Wainer, der auch noch in der A-Ju-
gend zum Einsatz kommt. Neben ihm kamen aus der Ju-
gend auch noch der Torhüter Antonios Koreas sowie die 
Offensivspieler Tacchini Bikenbele und Uzay Kolbueken 
zum Einsatz, deren erste Spiele bei den Herren vielver-
sprechend verliefen.

Eine weitere Alternative ist in dieser Saison auch Steven 
Martin, der als sportlicher Allrounder auch auf dem Fuß-
ballplatz wertvoll für Makkabi geworden ist. 

Selbstverständlich ist die Zweite Mannschaft auch weiter-
hin die Mannschaft von vielen Spielern, die die Reserve 
in der Vergangenheit geprägt haben. Ex-Spielführer Ben 
Lesegeld hat quasi einen Stammplatz, wenn er in Frank-
furt weilt, des Weiteren sind Jungs wie Tom Wyrobnik, 
Jonathan Lerman, Antoine Müller und Igor Koytikh aus 
der jüngeren Generation, sowie Marc Majerczik und Alex 
Urseanu ebenfalls regelmäßige Aushilfen im Team.

In der Rückrunde erwarten wir noch den Langzeitverletz-
ten Harun Akdag zurück, der nach einem Kreuzbandriss 
über die Zweite Mannschaft wieder Anschluss an den Her-
renfussball finden will.

Mit ihm und allen anderen hoffen wir auf eine weiterhin 
erfolgreiche Saison – Makkabi Chai!
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Herren 1

Turbulentes Jahr – mit tollen Ergebnissen

Es liegt in der Tat ein turbulentes Jahr hinter der 1.Mann-
schaft. Nachdem man letzten Winter im oberen Mittelfeld 
platziert war, startete man mit dem Trainer Alex Pajic eine 
furiose Aufholjagd und wurde am Ende der Saison Tabel-
lenzweiter. Dies berechtigte das junge Team, nach Jah-
ren wieder, in der Aufstiegsrelegation zu spielen. Diese 
Aufgabe bewältige die Mannschaft mit großem Engage-
ment, tollen und packenden Spielen. Leider wurde man 
in der Relegation nur zweiter, so dass man den Aufstieg 
in die Gruppenliga nicht gepackt hat. Die Mannschaft hat 
es trotzdem verdient, dass man den Hut vor Ihr zieht. Das 
war wirklich eine tolle letzte Saison. 

In der aktuellen Saison hat es die Mannschaft etwas 
schwerer als in der Vergangenheit. Das Team zählt mit 
Abstand zu den jüngsten Teams der Liga. Wenn man be-
denkt, dass mit Georg Reichard, Sammy Matroudzadeh, 
Daniel Rother, Moritz Löffler, Emanuel Schultz, Felix 
Frey und Elmar Reuter sieben ehemalige Jugendspie-
ler ständig im Kader stehen, ist das sehr lobenswert. Die 
Identifikation liegt somit deutlich höher als in der Vergan-
genheit. Auf der anderen Seite musste das Team natür-
lich bis jetzt auch viel Lehrgeld zahlen und befindet sich 
aktuell im unteren Mittelfeld der Tabelle. Ebenfalls ist es 
schön zu sehen, wie sich einzelne Spieler von Jahr zu Jahr 

steigern. Mit Aykut Günel, Maziar Namavizadeh, Sergey 
Parfemovics und Daniel Hopf stehen weitere U 21 Spieler 
im Kader der ersten Mannschaft. Mit Manolo Rodriguez, 
Senses Edip, Onur Günel, Hakan Tekin und mit Eigen-
gewächs Marlon Huberman stehen der Mannschaft er-
fahrene Spieler zur Verfügung. Vor der Saison wurden mit 
Gino Arslanoski und David Jung zwei Spieler verpflich-
tet, die die Mannschaft ergänzen sollen. Zusätzlich wird 
das Team phasenweise von Afzal Gardezi unterstützt, der 
die Mannschaft mit seiner Erfahrung vorantreibt. 

Mit Ersin Kizarmis und Hicham Elmrhanni wurden zwei 
junge Trainer vor der Saison verpflichtet. Für beide Coa-
ches ist es die erste Trainerstation. Mit großem Engage-
ment und viel Leidenschaft hängen sich beide jedes Spiel 
rein und unterstützen die Mannschaft wo sie nur können. 

Der Verein und alle Gönner wünschen der ersten Mann-
schaft viel Erfolg für die laufende Runde. Wenn der Verein 
es schafft, dieses Team über Jahre zu halten und man die-
se Saison den Klassenerhalt schafft, kann das große Ziel 
vielleicht zeitnah erreicht werden: 
der Aufstieg in die Gruppenliga Frankfurt!
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Danone Nations Cup Danone Nations Cup

Etwas ganz besonderes erlebten unsere jungen 
Makkabäer der D1: Sie spielten Anfang September im 
legendären Londoner Wembley Stadion, nachdem unsere 
2001er den Bundesentscheid des Danone Nations Cup 
im Juni gewannen.

Der Danone Nations Cup ist ein Jugend-Fußballturnier, 
das weltweit für die Altersklasse U12 ausgetragen wird 
und an dem mehr als 2,5 Millionen Kinder teilnehmen. 
In allen Kontinenten werden in 32 Ländern zunächst re-
gionale Vorrundenturniere ausgespielt, deren Sieger sich 

Ein unvergessliches Erlebnis: Makkabi spielte in Wembley

für das Landesfinale qualifizieren. Die Sieger der Landesfi-
nalturniere qualifizieren sich wiederum für das Weltfinale, 
das in diesem Jahr in London stattfand. Im Vorrundentur-
nier ließ die D1 24 Mannschaften hinter sich und besiegte 
im Endspiel den SV Wehen-Wiesbaden.

Am Deutschland Finalturnier nahmen die 24 
Vorrundensieger  aus dem Bundesgebiet teil und 
alleine diese Teilnahme war ein Erfolg, zumal selbst 
Bundesliganachwuchsteams wie der FC Augsburg oder 
Greuther Fürth in der Vorrunde ausschieden. Kaum 
jemand ahnte jedoch, was noch folgen sollte:
Beim Deutschlandfinale qualifizierten sich die Jungs für 
die K.O. Runde und schlugen im Achtelfinale den VfB 
Marburg. Ab dem Viertelfinale wurden die Spiele in der 
Brita-Arena ausgetragen und das schien die jungen Mak-
kabäer zu beflügeln, denn sie besiegten nach einer be-
eindruckenden Leistung den Hessenmeister TSV Lehnerz 
mit 1:0. Ebenfalls mit 1:0 wurde im Halbfinale Union 
Heilbronn bezwungen, so dass die Jungs im Endspiel vor 
2.000 Zuschauern dem SGV Freiberg gegenüberstan-
den. Tore fielen keine, so dass es ins Stechen vom Punkt 
ging. Unsere Jungs zeigten die besseren Nerven und 
verwandelten alle Neunmeter.  Die Freude danach war 
grenzenlos, denn unsere Makkabäer hatten es tatsächlich 
geschafft, das Ticket nach London zu buchen.
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Danone Nations Cup Danone Nations Cup

Ein unvergessliches Erlebnis: Makkabi spielte in Wembley

Entsprechend aufgeregt war unsere D1 vor der Reise 
nach England im September, denn wer kann schon von 
sich behaupten, jemals im Wembley Stadion gespielt zu 
haben – geschweige denn mit 12 Jahren.
In London traten unsere Jungs nicht mehr als Makkabi, 
sondern als Deutschland auf. In der Vorrunde trafen die 
Berte Boys auf Irland, Belgien und Indonesien. Das Niveau 
war sehr hoch und ausgeglichen. Im Auftaktspiel unterla-
gen wir Irland mit 1:3, spielten 1:1 Unentschieden gegen 
Belgien und gewannen 1:0 gegen Indonesien. Aufgrund 
der ein Tor schlechteren Tordifferenz verpassten wir das 
A-Finale um Haaresbreite. In den B-Play-Offs gewannen 
wir mit 2:0 gegen die Ukraine, mit 1:0 gegen Weissrus-
sland und unterlagen Südkorea im Neunmeterschießen. 
Ein Highlight des Tages gab es zwischen den Spielen, als 
die Mannschaft ein Photo mit Zinedine Zidane machen 
durfte. An den Spieltagen schaute sich Zidane einige 
Spiele an und kickte gelegentlich mit den Spielern.  

Am Samstag stand dann das große Highlight auf dem 
Programm; wir spielten in Wembley. Bereits bei der Bus-
fahrt zum Stadion bekamen die Jungs große Augen, als 
sie das Wembley Stadion sahen. Wie die Profis wurden 
sie in das Labyrinth im Inneren des Stadions gefahren und 
durften sich in der Kabine umziehen, die sonst die eng-
lische Nationalmannschaft benutzt. Um 15 Uhr ging es 
dann auf den Rasen gegen Belgien, wobei unsere Jungs 
tatkräftig von den zahlreich mitgereisten Eltern angefeu-
ert wurden. Ein ausgeglichenes Spiel endete torlos, so 
dass es erneut ins Neunmeterstechen ging, das Belgien 
gewann. Das Quäntchen Glück, das man in solchen Tur-
nieren braucht und das uns beim Deutschland Finalturnier 
zur Seite stand, hatten wir diesmal nicht.

Abseits des Platzes schlossen die Jungs in den fünf Tagen 
Bekanntschaften mit den Mannschaften aus den 31 ande-
ren Nationen und es entwickelte sich eine schöne Atmo-
sphäre unter den Teams. Insbesondere mit den Jungs aus 
Irland verstanden sich die Jungs prächtig. Am Sonntag 
folgte noch eine Stadtbesichtigung, bevor es wieder nach 
Frankfurt ging. Der Danone Nations Cup wird unseren 
Jungs wohl noch lange in Erinnerung bleiben.
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DORN BAUELEMENTE
Sinntalstraße 15 b
36391 Sinntal-Oberzell
Tel.: 06664 / 91 89 54
Fax: 06664 / 91 89 55
Mobil: 0171 / 681 69 52

□ Fenster aus Holz, Kunststoff
 und Aluminium

□ Haus- und Innentüren

□ Rolladen und Garagentore

□ Markisen und Beschattungen

□ Holztreppen

info@dorn-page.de ▪ www.dorn-page.de
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Sonntag, 14.07.2013 um 6.45 Uhr,  
Frankfurter Flughafen, Abflughalle A -
ein Déjà-Vu?

Nein! Vor 363 Tagen, 23 Stunden, 50 Minuten und 10 Se-
kunden traf sich hier die U 11 zum Abenteuer Gothia-Cup 
2012. 

Eine unvergessliche Woche im vergangenen Jahr hat die 
Trainer motiviert, noch einmal mit unserer jetzigen U12 
beim weltgrößten Jugendturnier in Göteborg anzutreten. 
Können die
Erlebnisse des vergangenen Jahres noch gesteigert wer-
den?

Wir verlassen um 8.20 Uhr bei sonnigem Wetter Frankfurt 
und fliegen eineinhalb Stunden Richtung Norden, um ge-
gen 10.00 Uhr in Göteborg zu landen. Die Jungs sind bei 
bester Laune, freuen sich auf Göteborg, Fußball und die 
hübschen schwedischen Mädchen. 

Nach dem Einchecken der Mannschaft in die Vorjahresun-
terkunft in Kungsbacka fahren wir, mit dem uns bekannten 
Kungsbacka-Express, nach Göteborg, jeoch nicht ohne zu-
vor einen Besuch bei den schwarzen Vögeln absolviert zu 
haben. In Göteborg besuchen wir den Hauptturnierplatz in 
Heden, damit das Team einen ersten Eindruck bekommt, 
wo die diesjährigen Finale stattfinden. Aufgrund der Frau-
en-EM werden keine Finalspiele im Ullevi Stadion ausge-
tragen.   

Gegen 17.00 Uhr fahren wir zurück. Nach einem ausgie-
bigen Abendessen und einem - vor dem zu Bett gehen 
Kick - war Nachtruhe angesagt. Für die besorgten Mütter; 
selbstverständlich wurde vorher noch geduscht.

Ori, Lorne und ich nehmen jetzt erst einmal eine Auszeit 
und schauen uns in Downtown Kungsbacka ein wenig um. 
Gibt es Möglichkeiten, den angebrochenen Abend aus-
klingen zu lassen? Diese ist schnell in Form von Harry`s Pub 
gefunden. Die Holzterrasse am Fluss wird unser allabend-
liches Domizil, um ereignisreiche Fußballtage noch einmal 
Revue passieren zu lassen. Wir treffen dort tatsächlich hin 
und wieder Trainer von TuS Makkabi Frankfurt.

Event Gothia Reise

Makkabi Frankfurt goes Gothia
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Tag 2:

08.45 Uhr Treffpunkt Bahnhof Kungsbacka. Die Mann-
schaft und die Trainer treffen sich mit uns und wir fahren 
gemeinsam zum Sportfeld Inlag. Das erste Spiel beginnt 
um 10.00 Uhr auf Inlag 3, gegen Melleruds IF, einem 
schwedischen Verein. Nach anfänglicher Nervosität und 
dem stark körperlich betonten Spiel der Schweden kom-
men unsere Jungs langsam in Fahrt und es fällt das 1:0. 
So langsam bröckelt die Gegenwehr und es fällt ein Tor 
nach dem anderen. Zur Halbzeit steht es 7:0. In der zwei-
ten Halbzeit wechselt Jonah in das Spielertrikot und Oskar 
steht zwischen den Pfosten. Das muntere Toreschiessen 
geht weiter und endet mit 12:1 für TuS Makkabi Frankfurt.

Nach dem Spiel geht es zurück in die Schule zum Essen 
und einer kleinen Siesta, um erneut um 14.50 Uhr in das 
Spielgeschehen einzugreifen. Diesmal gegen Vejby IF. Ab 
jetzt können wir auf die Live-Spielberichterstattung vom 
Spielfeldrand unseres rasenden Reporters, Larry Snitch, 
zurückgreifen. Vorab sei gesagt, dass die Berichte live auf 
einem Blackberry geschrieben und gesendet wurden. Um 
eine größtmögliche Authentizität zu erhalten, wurden die 
Berichte im Original ab dem letzten Gruppenspiel über-
nommen. 

Ergebnis Makkabi gegen Vejby IF – 4:0

Leider haben wir in der zweiten Halbzeit den ersten Ver-
letzten zu beklagen. Malte verspürt plötzlich ein massives 
Stechen im rechten Oberschenkel und kann nicht mehr 
laufen. Er muss sofort ausgewechselt werden. Es gibt zwei 
Möglichkeiten einer Diagnose: Einen Muskelfaseriss oder 
eine starke Zerrung im Oberschenkel. Beides ist vorerst 
nicht behandelbar.

Mit zwei Siegen und 16:1 Toren gelingt ein fulminanter 
Turnierstart. Zurück in der Schule macht sich das Team 
landfein, denn es erwartet uns die Eröffnungsfeier im Ulle-
vi Stadion.

Um 18.45 Uhr verlässt der Zug Kungsbacka in Richtung 
Göteborg. Max hat an diesem Abend Malte von der Schu-
le zum Bahnhof, vom Bahnhof in das Stadion und wieder 
zurück zum Bus getragen. Alles in allem rund 40 Minuten. 
Max, für diesen Abend warst Du unser Herkules!

Nach einer beeindruckenden Eröffnungsfeier mit Beiträ-
gen aller Nationen endet der zweite Tag gegen 23.00 Uhr.

Event Gothia Reise

Gothia ...
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Event Gothia Reise

Gothia ...

Tag 3:

Auch heute beginnt der offizielle Teil um 8.45 Uhr am 
Bahnhof  Kungsbacka. Nach dem anstrengenden Vortag 
kommen erst einmal müde aussehende Kicker auf das 
Sportfeld. Das erste Spiel beginnt um 9.50 Uhr gegen IFK 
Fjaras. Der dritte schwedische Verein in unserer Gruppe.

Ergebnis Makkabi gegen IFK Fjaras – 9:0

Das Wichtigste an diesem Spiel war, kräftesparend zu 
agieren, da am Nachmittag der vermutlich stärkste Geg-
ner der Gruppe auf uns wartet. Der RC Gonesse aus 
Frankreich. Von Max und Moritz beim Spiel gegen Vejby 
beobachtet, sticht vor allem der pfeilschnelle Stürmer mit 
der Nummer 9 heraus, welcher alleine 7 der 9 Tore gegen 
Vejby geschossen hat. Auch körperlich ist er unseren Spie-
lern überlegen. 

Spielbericht Makkabi gegen RC Gonesse:

Es geht hier ziemlich gut los. Pfostenabpraller des Gegners 
und eine klare Torchance der laeuferisch starken Franzosen 
hielten uns in Atem. 0:1 war nur eine Frage der Zeit und 
tatsaechlich ist es passiert. Aber die Jungs sind wach. Eini-
ge Abstimmungsprobleme in der Abwehr, aber Jonah ist 
zur Stelle als es heisst ‚ France fort.‘. Dies ist ein ganz an-
deres Spiel aber Makabbi ist stark. Maxime gleicht aus mit 
einem wichtigen Tor. Koerperbetont treten unsere Gegner 
auf und es sind etliche Freistoesse fuer uns. Oscsar be-
kommt ein Fussballschuh direkt ins Gesicht - heult kurz auf 
aber ist SOFORT wieder zur Stelle. Jonah wehrt fast alle 
Schuesse ab, Flo ist stark in Angriffszerstoerung (des Geg-
ners natuerlich). Nach Strafraumgemetzel schiesst Connor 
Makabbi zum 2:1. Wir sind die bessere Mannschaft. Die 
Entschlossenheit kann man spueren.

Ein Konter des Gegners daempft die Euphorie. 2:2. Aber 
Oscar kommt entschlossen zurueck und verwandelt ein 
Traumpass von Maxime zum 3:2. Es ist ein Spiel, welches 
mit hohem Tempo unter hoher Temperatur gespielt wird. 
Unser Landesnachbarn sind voellig ueberrascht, dass wir 
deren physische Praesenz mit taktische Finesse mehr als 
ausgleichen koennen. Kurz vor dem Pfiff trifft Toni den Pfo-
sten. Es ist ein ganz ganz starke Makabbi Leistung bisher. 
Halbzeit 3:2.
 

Es geht los mit einem Straffstoss fuer Makabbi und zwar 
ein 9 Meter. Connor wird eingewechselt und er verwan-
delt - EISKALT. 4:2. Ein bisschen zerfahren diese Phase, 
aber Flo wehrt sensationell ab. Die Franzosen greifen zu 
immer einfacheren Mittel, aber das Makabbi Herz schlaegt 
einfach hoeher, weiter und schneller. Gabriel schiesst und 
beinahe....aber egal wir sind naeher dem 5:2 als der 4:3... 
Und da ist es. Das franzoesische Spiel nimmt sehr stati-
sche Zuege an und - Boom boom - Connor verwandelt ein 
verlorenen Ball zum verdienten 5:2. Hin und her jetzt aber 
Gonesse findet gar kein Mittel - GAR KEINS. Es ist ziem-
lich klar wer hier Herr im Haus ist. Unglaubiches Fussball. 
Es passiert jetzt sehr sehr wenig. Die Uhr laeuft runter... 
Wir sind dem Gruppensieg - unglaublich nah. Den Vorteil 
daraus? Morgen nur ein Spiel. Wir setzen die Geschichte 
des Wunders von Wiesbaden fort. Hier sind alle aus dem 
Haeuschen.....noch 180 Sekunden.

Ecke Makabbi nach Schuss von Toni. Toni macht insgesamt 
ein laeuferisch und kaempferisch starkes Spiel. Und Fertig. 
SIEG in drei Saetzen... Toll, Jungs. Einfach toll. 

Eindrucksvoll hat die Mannschaft wieder einmal bewiesen, 
dass nicht 2 oder 3 gute Spieler ausreichend sind, sondern 
dass ein geschlossenes Team erforderlich ist, um auch 
schwierige Aufgaben zu lösen.  

Dieser Sieg war extrem wichtig, damit wir als Gruppener-
ster erst am Mittwochnachmittag wieder antreten müssen 
und somit fast 24 Stunden zum Regenerieren haben.

Malte war heute beim Arzt und es wurde „nur“ eine star-
ke, schmerzhafte Zerrung diagnostiziert. Jedoch scheint 
ein weiterer Einsatz bei diesem Turnier fraglich. 

Die Mannschaft vertreibt sich den Nachmittag am Fluss, 
während die Papas sich in Harrys Pub noch einmal gegen-
seitig die Höhepunkte des Tages erzählen. (Wie sie halt so 
sind).
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Tag 4:

Der heutige Tag steht ganz unter dem Aspekt mit den 
Kräften haushalten und bis zum Nachmittagsspiel gegen 
den TV Oyten ausruhen.

Um 14.00 Uhr treffen wir auf Inlag 3 ein. Um 14.50 Uhr ist 
Anpfiff. Lorne und ich waren schon vormittags zum ersten 
Spiel des TV Oyten, um einen Eindruck zu erhalten, wel-
cher Gegner auf uns wartet und um den Trainern wertvolle 
Informationen zu liefern. 

Das Spiel war so langweilig, dass ich glaube, Larry Snitch 
hat die zweite Halbzeit verschlafen.

Jedenfalls steht nach Spielende fest, dass wir gegen den 
TV Oyten antreten. Unsere Spielanalyse besagt ja, ohne 
überheblich sein zu wollen, dass wir das Spiel gewinnen.

Ergebniss Makkabi gegen TV Oyten – 6:0

Nach nun mittlerweile 7 Stunden auf  den Plätzen von In-
lag denken wir noch nicht an  Feierabend. Lorne, Sandro 
und ich machen uns jetzt auf den Weg nach Aby, unserem 
morgigen Sportfeld. Zum Einen, um den Weg abzufahren 
um morgens keine bösen Überraschungen zu erleben und 
zum Anderen, die Mannschaft von Omonoia Nikosia (Zy-
pern), unserem morgigen Gegner, zu beobachten. Hier sei 
angemerkt, dass es sich um einen der beiden Vorjahresfi-
nalisten handelt.     

Pünktlich zum Anpfiff um 17.00 Uhr sind wir in Aby und be-
kommen einen ersten Eindruck, was die Zyprioten können. 
Schließlich handelt es sich um einen Erstligaverein und  
Qualifikant zur Championsleague. Der Gegner verliert 5:0. 
Mit dem Wissen, dass es sich um eine Top-Mannschaft 
handelt, treten wir den Heimweg an. Inzwischen ist uns 
auch aufgefallen, dass unser Team beim Spiel gegen Oy-
ten beobachtet und gefilmt wurde. Die handelnden Per-
sonen fallen uns nämlich im Kader der Zyprioten wieder 
auf. Na ja, die haben aber nur die zweite Halbzeit gese-
hen. Ossi stand im Tor, Jonah hat im Feld gespielt und der 
Rest hat auch nicht zwingend seine Positionen besetzt. Ich 
denke, der morgige Tag hält für den Gegner noch einige 
Überraschungen parat.

Ori hat uns am Vormittag wieder verlassen und mir graut 
es vor dem morgigen Tag bzw. dem Rest der Woche, 
da mir die Aufgabe zu Teil wird, die von Ori begonnene 
Foto- und Videodokumentation fortzuführen. Super! und 
das mit meiner Kamera und meinem Sinn für Fotografie. 
Die rettende SMS erreicht Lorne um 18.36 Uhr. Roberto 
hat spontan entschieden, am Mittwochabend anzureisen. 
Die professionelle Dokumentation der Restwoche ist gesi-
chert. Roberto sei Dank!
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Tag 5:

Aufstehen um 5.45 Uhr!!! Treffpunkt am Bahnhof um 6.30 
Uhr, da wir um 8.00 Uhr gegen Nikosia in Aby antreten 
müssen. Die Anfahrt klappt reibungslos und wir sind um 
7.30 Uhr in Aby. Pünktlich um 8.00 Uhr wird das Spiel an-
gepfiffen.           

Spielbericht Makkabi gegen  Nikosia Zypern:

Es ist kaum journalistisch erfassbar was sich hier fuer Sze-
nen abgespielt haben. Das Spionieren des Gegners hat 
offenkundig ein voellig falsches Bild von Makabbi erzeugt 
und die Zyprioten sind zunaechst VOELLIG verdutzt als 
Connor sein Chance nutzt schnell ein Tor zu erzielen. Ver-
zeih, wenn ich nicht mehr ganz in Erinnerung habe wer 
noch was dazu beigetragen hat - es waren ALLE ueberra-
gend in ihrer Teamleistung.

Makabbi fuehrt und so bleibt es. Etliche Freistoesse des 
Gegners (Schiri etwas pingelig was nachher jedoch zu un-
serem Vorteil wurde) werden abgewehrt - mal von Jonah, 
mal von Tomy, mal von Connor, mal von Flo. Eine Sekunde 
der Unaufmerksamkeit unsere Torschuetze gibt jedoch die 
Nicosier freies Geleit bis ins Tor. 1:1. So blieb es bis zur 
Halbzeit.

Die zweite Halbzeit ist besser, aber Zypern spielt auch bes-
ser, aufmerksamer. - bis sich Oscar mit jeder Unze seines 
Koennens und Kraft durchsetzt und 2:1 ergattert. Kerstins 
Jubel haben wir bis hierher gehoert. Es riecht nach einem 
historischen Sieg. Nicosia hat kein Plan und faengt an et-
was wahllos um sich herum zu schlagen. Noch 30 Sekun-
den - Ecke Zypern - NEIN - es ist drin und es geht ins 
shoot-out.

Was jetzt abgeht wird in der Vereinsgeschichte festveran-
kert sein. Fuenf Gladiatoren treten an. Wir verschiessen, 
Zypern verwandelt - wir liegen hinten. Dann geht‘s 0:1, 
1:1, 1:2, 2:2 - Zypern verschiesst - wir sind wieder drin. 
3:3 und 4:3 - jetzt kann Zypern nur die Verlaengerung des 
shoot-outs erwirken. Jonah steht ruhig, cool, unaufgeregt 
im Tor. Zypern schiesst, der Ball zirkelt Richtung obere lin-
ke Ecke - Jonah streckt sich, die Arme und Haende wie 
ein Kopfsprungtaucher  ueber Kopf... UND ER HAELT 

DEN BALL. Hier ist Adrenalin pur und die Jungs und die 
Erwachsenen sind aus dem Haueschen. Es fliessen Traenen 
der Erleichterung, Traenen der Erfuellung - alles ist dabei. 
Roberto - gut dass Du gestern reingeflogen bist. Du bist 
der Gluecksbringer. Diese Momente sind in Deiner Kamera 
fuer  alle Zeiten nun festgehalten.

Larry Snitch macht erst mal Pause und geht ins Sauerstoff-
zelt.

Bis nachher.

Nach gewonnenem Neunmeterschießen und dem Herz-
kasper nahe, ziehen wir uns erst einmal zurück und versu-
chen die bestmögliche Erholungsphase zu schaffen, damit 
die Jungs um 12.50 Uhr ausgeruht gegen den schwedi-
schen Erstligisten IF Elfsborg antreten können.

Spielbericht Makkabi gegen IF Elfsborg:

Es ist wieder Gaensehaut-Feeling angesagt. Auf der recht 
beschaulichen und eher Bertramswiese-artige Kunst ‚tep-
pich‘ in Aby, treffen die Jungs auf Ihren schwedischen Geg-
ner.

Wir sind heiss auf den Sieg und es dauert nicht lange bis 
Oscar mit einem tollen Tor schon wieder alles klar macht. 
Maxime ist es der uns mit einem Power-Strahl zum 2:0 
fuehrt. Ich kann mich an kein Spiel erinnern wo der Physis 
so derart auf Nein plaediert aber das Herz so eindeutig 
‚Ja, doch‘ sagt. Die Schweden sind von der Aufholjagd im 
letzten Spiel deutlichst geschwaecht. Das machen wir uns 
zu Nutzen aber Punkten tun zunaechst die Gastgeber mit 
einem 9 m. Flo wurde im Strafraum aus naechster Naehe 
angeschossen und musste sich schuetzen. Dies wurde als 
unnatuerliche Handbewegung gewertet. Voelliger Quatsch 
aber der Schiedsrichter ist ein Lokalpatriot. 2:1
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Als Timmi dann ein Strafstoss ausfuehrt, erhebt sich 
Connor wie ein Phoenix aus der Asche und macht MIT 
DEM KOPF ein Tor. Endlich (nach anderthalb Saisons) hats 
geklappt. 3:1 Jetzt spielt fast nur Makabbi, aber ein An-
schlusstreffer der Schweden macht es wieder interessant. 
Oscar und dann Constantin (mit einem direktverwandelte 
Eckstoss) machen aber das 5:2 Endergebnis komplett und 
alle sind erleichtert.

Jetzt gilt es auszuruhen, etwas zu Essen und das Viertelfi-
nale in Goeteborg-City zu geniessen.

LS meldet sich spaeter. Alle Kinder schlafen unter einem 
Baum und Eltern und Trainer erholen sich von den Stra-
pazen.

Somit hat die Mannschaft beide Vorjahresfinalisten aus 
dem Turnier verabschiedet. Doch nach 100 Minuten Fuss-
ball sind die Jungs erst einmal geschafft. Wir packen un-
sere sieben Sachen und machen uns mit dem Bus auf den 
Weg in Richtung Heden zum Viertelfinale. Um 17.10 Uhr 
laufen wir in Heden ein, nicht ohne vorher noch Vitami-
ne in Form von Äpfeln und Bananen organisiert zu haben. 
Der Kessel brodelt. Noch eine Stunde bis zum Anpfiff ge-
gen die Kaderschmiede V.Frölunda IF 1.

Spielbericht Makkabi gegen V.Frölunda IF 1: 0

Liebe Leser,

wir sind in Heden (Stadtmitte) und hier tanzt der Baer. 
Samba a la Copa Cabana mit einem Hauch von der Ber-
liner Fanmeile - so muss man sich es vorstellen. Leichte 
Nordseebrise, blauer Himmel und eine ganze Menge Leu-
te. Auch unsere mitgereiste E3 ist als Fangemeinde einge-
troffen. Die Buehne ist vorbereitet, die ‚Akteure‘ kommen 
auf Temperatur - es sind nur noch wenige Minuten bis zum 
Anpfiff. Egal wie es nachher ausgeht, es waren wunderba-
re Tage.

Die ersten Minuten sind ein gegenseitiges beschnuppern. 
Die Steife Brise ist schwer zu meistern und es steht - lei-
der - 0:1 nach gerade 3 Minuten. Oscar macht einen tollen 
Schuß - der Keeper rettet. Die Ecke bringt leider nichts. 
Hier ist nichts von dem Tempo zu spueren. Alle sind platt 
und ein bisschen nervoes. Verstaendlich. ES IST VIERTEL-
FINALE. Dieser Schiri ist derart einseitig gepolt. Es werden 
Freistoesse gepfiffen, die gar keine sind. Es ist kein Ueber-
gegner, aber wir kommen (noch) nicht ins Spiel. Freistoss 
Makabbi. Ossi am Ball, aber auf der Linie geklaert. Ist der 
Tank ganz leer oder ist der Motor nur kalt? Das ist die gros-
se Frage. 

Noch etwa 10 Minuten in Durchgang eins. Es wird eigent-
lich nur in der gegnerischen Haelfte gespielt aber ohne 
Lohn. Ecke Makabbi - aber ohne Ergebnis, weil der Ko-
epfer von Connor zu fein geschnitten ist. Flo wird gefoult 
- gelbe Karte fuer Schweden und zu Recht. Schiri hat Au-
gen nur fuer Schweden. Fuerchterlich. Das Spiel ist nicht 
verloren, aber wir muessen was tun. Sonst heisst es Adieu. 
Jonah ist hervorragend. Haelt viel. Aber die Kraft fehlt um 
uns zu behaupten. Halbzeit 0:1 - 25 Minutes to save the 
Dream. 

Gewonnen. Es gibt keine Worte die in meinem Wortschatz 
sind diese 3:1 zu beschreiben. Einfach geil. Wir sind im 
Halbfinale des GROESSTEN FUSSBALL TURNIERs DER 
WELT.

Flo, Connor, Tommy ihr seid die Torschuetzen . Maxim, 
tomy, Jonah, Toni, consti,Oscar, gabriel, malte, paddy - ihr 
seid dIE jungs die es moeglich machten. Wahnsinn. 

Heute ist der finale Tag und ebenfalls Tag der Finale. Ob 
Makabbi tatsaechlich um ca 15.30 vor ca 15.000 begei-
sterten Zuschauern um den Titel spielen wird, steht noch 
nicht fest. Nur noch eine weitere - erfolgreiche - Stunde 
Hochleistungsfussball liegt zwischen unseren Jungs und 
das undenkbare, das unfassbare, das anscheinend Unmo-
egliche... wer den Kurzfilm von Roberto bereits angeschaut 
hat wird wohl wissen, dass ich nicht übertrieben habe, als 
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ich von der Leistung des Torwarts geschwaermt habe. Das 
Lied heisst ab sofort „There‘s only one, Jonah Walter“. Es 
gibt keine Frage. Er ist trainiert, fokussiert, wachsam und 
somit in der Lage fast alle Baelle abzuwehren. Die Verzwei-
felung des Gegners lässt ihn völlig kalt - gut so - hier ist 
kein Platz für Gnade oder sonstige wohltätige Gesten. 

Aber es waere verkehrt nur ein - wenn auch tollen - Spie-
ler für diesen Erfolg als alleinverantwortlich zu bezeich-
nen. Anhand mein etwas verspäteter Bericht zum H2 des 
gestrigen Viertelfinals werde ich versuchen - und es kann 
nur ein Versuch sein - Euch das Gesamtbild dieser Wahn-
sinnsmannschaft auszumalen. Wenn es mir nur halbwegs 
gelingt, dann wird Ihr zum wiederholten Mal merken, was 
für tolle Kinder wir haben und zu was jedes einzelne Kind 
fähig ist, sowohl in eigene Regie als auch in, für und mit 
der Mannschaft.

Die zweite Halbzeit beginnt unspektakulaer. Unsere Jungs 
sind verausgabt und obwohl die Köpfe weiterhin ganz 
oben sind, kommt kein Spielfluss auf. Wie denn auch? Es 
stecken allein heute bereits gut 125 intensivstes Fussball 
in den Knochen. Der Gegner ist seiner Sache aber sehr 
sicher, zu sicher, schiebt der Ball eher so hin und her als 

wirklich auf 0:2 aus der Sicht von Makabbi zu spielen. Auch 
Die haben - theoretisch - noch zwei weitere Spiele zu be-
streiten. Da muss man jetzt doch nicht alles geben, oder? 
Makabbi macht keinen kraftvollen Eindruck. Anders als der 
schwedische Gegner, wessen Name wie ‚Flunder‘ klingt, 
haben wir einen sehr schwierigen Weg bis hierher verfolgt. 
Die Schweden hingegen hatten ein relativ leichtes Los und 
sind konditionell überlegen. Das Verwalten eines Ergeb-
nisses ist jedoch keine gute Idee, wenn sich der Gegner 
‚Makabbi‘ schimpft. Entscheidend jedoch ist der aufkom-
mende Agressivität des Gegners, welche mehrere kleine 
Episoden verursacht. Tomy mit Nasenbluten, Megges am 
Boden, Oscar mit Fussweh - und alles wegen eines gewis-
sen Grades an Unsportlichkeit der Schweden - ach was, 
wir nennen es besser ‚internationale Haerte‘. Klingt besser 
und gibt eine richtige Wertschaetzung der Gegenspieler 
ab. Die Schweden werden sich fragen muessen ob es nicht 
klueger gewesen waere es dabei zu belassen weil was sich 
dann abspielte - alles innerhalb von 10 Minuten - „is the 
stuff of dreams“.
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Ab der 40‘e Spielminute.........

Flos Geduld wurde arg getestet und irgendwann mal mus-
ste er wegen eines Fouls vom Feld getragen werden. Gut, 
er hat selbst zugegeben etwas geschauspielert zu haben 
aber die Provokation des Gegners sass bei Ihm tief in der 
Seele. Dort muss es auch in kurzester Zeit stark gewuchert 
haben. Als er humpelnd wieder aufs Feld kam, sah man 
ihm an, dass er ein Auftrag hatte. Die schwarz umrande-
te Augen (Kombination aus Dreck und Traenen) waren auf 
das gegnerische Tor fixiert. Nach zwei oder drei Versuchen 
bekommt er den Ball am 16‘er und dann donnerte er das 
Ding ins obere linke Eck. Weniger die Wirkung auf das Er-
gebnis - 1:1 - sondern die Wirkung auf die Schweden er-
scheint mir im nachhinein entscheidend gewesen zu sein. 
Somehow, they knew they were going to lose. Der Plan ein 
flaches 0:1 über die Zeit zu retten war klaeglichst geschei-
tert. Am Spielfeldrand war die Hölle los. Grossen Dank an 
unsere E3 und an die zumindest anwesende Klein-Karbe-
ner die uns lautstark unterstuetzt haben. 

Naechste Szene. Oscar findet irgendwo den Schalter für die 
Reserve und marschiert wie nur der Oscar kann, Richtung 
Strafraum. Wer die Elfmeterszenen aus dem Danone-Cup 
kennt, wird wohl erahnen können was als nächstes passiert 
ist. Er wird ruede gefoult. Der Schiri macht zunaechst aber 
kein Anstalt zum Pfeifen. Was ist da los, Schiri? Da jedoch 
alles direkt vor den Augen der deutschen Delegation pas-
siert, kann auch er die Rufe nach Strafstoss nicht ueber-
hoeren oder unbeantwortet lassen. Es gibt Elfmeter. Dan-
ke Ossie, mit deinem Löwenherz hast Du uns die Chance 
zur Führung hart erkaempft. Ob jemand sich traut diesen 
Ball ins Netz zu hämmern? Ein kurzer Blick zum Trainerstab, 
ein kurzes Nicken seitens Sandro, und Connor tritt an, um 
zu versuchen seinen siebten aufeinander-folgenden Elfer 
zu verwandeln. Er tuts auch, wie gehabt, zum 2:1, aber es 
ist Ossie zu wem er dann rennt um sein Dank und Anerken-
nung Kund zu tun. Es war Ossies Tor. Die Schweden erah-
nen nun, dass wir es bei einem 2:1 nicht belassen wollen.

Naechste Szene. Connor flitzt den rechten Flügel entlang, 
sieht sein Mitsprinter Timmi völlig frei in der Mitte und 
legt den Ball quer und präzise in seinen Lauf. Timmi ha-
dert nicht mit dem Ball sondern zieht ab und - peng - der 
Pfosten hilft uns zum voellig ueberraschenden 3:1. Hier 
brechen alle Daemme. Die Schweden sind am Boden zer-

stoert. Der sicher geglaubte Sieg liegt in Schutt und Asche. 
Aber ich koennte jeden Spieler auflisten - Gabriel klebte an 
seinem Gegner, liess gar nichts zu und verteidigte sicher, 
zuverlaessig und sehr effektiv. Consti rannte um die Wet-
te, lauerte wie ein Panther auf seine Chancen und nutzte 
die auch um sein Team zu helfen. Tomy, der mit blutiger 
Nase vom Feld musste. Es passierte nur, WEIL er sich nicht 
geschont hat. Er wehrte alles ab so wie es im Lehrbuch 
steht. Maxime, der wirklich nichts mehr im Tank hatte aber 
irgendwie es geschafft hat immer sein Fuss dazwischen zu 
haben. Toni, mit leichtem Oberschenkelzwicken, der aber 
trotzdem nochmal alles gegeben hat um unsere Gegner 
aus der Ruhe zu bringen. Das hat er auch erfolgreich getan. 
Nicht zu vergessen auch die lautstarke, seelische Unterstu-
etzung von Malte und Paddy. Ihr seid die besten Mitspieler 
der Welt.

Es war ein Sieg des Willens. Es sah wirklich danach aus, als 
ob wir gar keine Chance mehr hatten. Aber diese Initial-
zündung - durch Flos Entschlossenheit verursacht - wirkte 
wie ein Schuss pures Adrenalin. Die Mannschaft hat Gros-
ses geleistet. Ich kann mir kaum vorstellen wie es für Euch 
daheim war. Für uns war es die Hölle, aber die Erlösung 
kam dank 12 wunderbare Jungs.

Sandro, Max, Moritz - wir ziehen unsere Hüte vor Euch. Ihr 
seid die Regisseure eines Sommertraums und die Insze-
nierung ist perfekt gewesen. Ob wir ins Finale kommen ist 
wuenschenswert aber nicht wichtig. Es ist bereits jetzt das 
Groesste, was unsere Jungs je erreicht haben. Schliesslich 
stehen nur noch 4 Teams im Wettbewerb. Wir sind sicher 
einer der zwei dritt- platzierten. Bei Danone warten immer-
hin noch 31 weitere Mannschaften auf uns. 

Die ‚Helden von Heden‘ sollten sie werden und sie sind 
es auch geworden. Ein grossen Dank an Roberto fuer sein 
Kameraführung heute. Somit ist alles im Kasten.

Ich melde mich spaeter nochmal, aber langsam gehen mir 
auch die Superlativen aus. Es ist schlicht und ergreifend 
genial.

Euer

Larry Snitch.
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Das Halbfinale wartet!!!

Nach 13 Stunden unterwegs in Sachen Fussball, diesen 
drei packenden Spielen (das ist eine Gruppenligasaison 
auf einen Tag reduziert), sind wir nervlich kurz vorm Ber-
sten. 

Auch das Team ist geschafft. Nach 150 Minuten Fussball 
geht erst einmal nichts mehr. Ab nach Kungsbacka. Das 
Team in die Schule und wir ins Hotel.

Schnell geduscht und wir entern, wie alle Tage zuvor, 
Harry`s Pub, down by the Riverside. Etwas essen, trinken 
und einen fantastischen Sonnenuntergang geniessen und 
noch einmal den Tag Revue passieren lassen. 

Morgen um 10.00 Uhr erwartet die Mannschaft das Halbfi-
nale gegen Gjakove. Ebenfalls eine Kaderschmiede, dies-
mal aus dem Kosovo. Nach unseren Informationen mit 
drei Jugendnationalspielern bestückt.

Tag 6:

Um 8.15 Uhr verlassen wir mit dem Zug Kungsbacka, um 
pünktlich zum Anpfiff des Halbfinales um 10.00 Uhr in He-
den zu sein. Die Mannschaft hat gut geschlafen und wir 
sind alle gespannt, was uns heute erwartet.

Spielbericht Makkabi gegen Gjakove:

Die Kraft hat einfach gefehlt. Toll Jungs. Es war sensatio-
nell. Ich muss mich erst mal sammeln und spaeter mehr. 

Zunaechst adieu liebe Fussballfreunde.

LS

Ja liebe Fussballfreunde, man soll gehen wenn es am 
schoensten ist und heute morgen war zwar das Wetter 
schoen, dafuer aber das Ergebnis im Halb-finale gegen 
Kosovo weniger befriedigend. 2:0 zum Schluss und wir 
waren draussen. Neben einem sehr guten Stellungsspiel 
des Gegners waren wir dann doch zu geschwaecht um die 
volle Leistung abrufen zu koennen. Die Zweikaempfe gin-
gen eher zu Gunsten des Gegners und in der Defensive, 
aehnelte der kosovarische Ansatz einer Mauer aus Beton, 
Stahl und dazu noch sehr hoch. Wir konnten unser Spiel 

nicht durchsetzen. Das es schliesslich zwei ‚drecks‘ Tore wa-
ren, die uns erledigt haben ist absolut und 100 pct zweit-
rangig. Zu keinem Zeitpunkt ging von uns eine wirklichen 
Torgefahr aus. Standards vielleicht, aber nicht wirklich. Die 
Herzen pumpten mit synchronisiertem Schlag aber nicht 
hoch oder laut genug um den Gegner bezwingen zu koen-
nen. Und dies, liebe Leser, bitte bitte keineswegs als Vor-
wurf oder Kritik verstehen. Es ging einfach nicht mehr. Wie 
hat Trappatoni mal gesagt? ‚Flasche Leer‘. Recht hatte er. 

Es gibt keine nennenswerte Spielzuege, die ich erwaehnen 
moechte und keine Einzelspieleraktionen welcher extra 
kommentiert werden muessen. Alle haben ihr Bestes ge-
geben, aber diesmal, anders als mal Gary Lineker behaup-
tet hat, haben ‚the germans‘ nicht gewonnen.

Es ist gut zwei Stunden seit dem Schlusspfiff und wir ge-
hen Goeteborg rauf und runter und holen was zu essen. 
Die Jungs singen, tanzen, posieren fuer Fotos mit anderen 
Mannschaften (Nicosia sollte man hier besonders erwaeh-
nen - die haben uns extra angefeuert) und sind happy, 
glücklich, gut drauf. Um 15.55 findet die Siegerehrung fuer 
die Drittplatzierten statt. Ein Pokal und Medaillen wirds 
geben. Das wird dieses Erlebnis fuer immer und ewig ze-
mentieren. 

Ich mache jetzt besser Schluss, sonst wirds zu sentimental. 
Es war grossartig, ihr wart grossartig, es kann kaum gros-
sartiger sein. 

Wembley kann kommen!

Larry Snitch, signing off from Gothenburg, sweden.
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Wir verlieren das Halbfinale 2:0 gegen eine super aufspie-
lende Mannschaft. Aber die Kraft unserer Jungs hat nicht 
mehr gereicht. Es gibt keinen Grund traurig zu sein, wir 
geniessen den Mittag in Heden, um in der Halbzeit des 
Finales der Siegerehrung unseres Teams beizuwohnen. 

Unter grandioser Kulisse bekommt jeder Spieler und Trai-
ner eine Medaille, sowie den Pokal für den dritten Platz 
überreicht. Gjakove schlägt den Finalgegner mit 8:2. So-
mit kann sich auch das Ergebnis des Halbfinales sehen las-
sen.

Stressbefreit und überglücklich machen wir uns auf den 
Weg nach Kungsbacka. Als kleines Dankeschön für eine 
grandiose Fussballwoche und einen würdigen Abschluss 
dieser, haben Ori, Lorne und ich bereits am  Dienstag  be-
schlossen, das Team und die Trainer zu einem Abendessen 
in der ortsansässigen Pizzeria einzuladen. Auch Heidrun 
und Uwe haben dies unterstützt, ebenso wie Sie Dienstag 
und Freitag die Mannschaft tatkräftig angefeuert haben.

Tag 7:

Mit gepackten Koffern machen Lorne und ich uns, Roberto 
hat uns schon in aller Frühe Richtung Frankfurt verlassen, 
auf zur Schule um der Mannschaft beim Packen zu helfen 
und den Schlafsaal wieder in einen begehbaren Klassen-
raum zu verwandeln. Nach dem Mittagessen um 11.00 Uhr 
bringt uns der Bus zum Flughafen. Take off ist um 14.30 
Uhr. Wie im Flug vergeht die Zeit und wir landen um 16.15 
Uhr in Frankfurt. Nachdem wir unser Gepäck abgeholt ha-
ben, werden wir am Ausgang von stolzen Eltern, Geschwi-
stern und Freunden mit Plakaten, Blumen und Sekt (für die 
Jüngeren Bionade) herzlich empfangen. Eine unglaubliche 
Woche findet somit Ihren Abschluss.

Am Ende dieses Berichtes bedanken wir uns bei Allen für 
Ihre Unterstützung, in welcher Form auch immer. Ohne Ori 
und Roberto und deren technischem Equipment wäre die 
Woche nicht in Bild und Ton für die Nachwelt erhalten ge-
blieben und niemand hätte an der einzigartigen Stimmung 
und den Emotionen teilhaben können. Auch hierfür „Vie-
len Dank“.

Ein ganz besonderes Dankeschön gebührt natürlich unse-
ren Trainern, ohne deren Einsatz und Engagement diese 
Woche nicht möglich gewesen wäre.

E.R.

* Die kursiven Texte sind Original-Live Ticker von den 
Spielen und wurden wörtlich übernommen.
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Donnerstag, 24. Oktober, 21.00 Uhr. Anpfiff zum Euro-
papokalspiel Eintracht Frankfurt gegen Maccabi Tel Aviv. 
Endlich geht’s los!
Makkabi Frankfurt war bei diesem Event natürlich mit 
dabei. In Zusammenarbeit mit Maccabi Tel Aviv konnte 
Makkabi Frankfurt über 200 Eintrittskarten für das Spiel 
verkaufen. Zusätzlich haben noch beide C-Jugendmann-
schaften das Spiel von der Tribüne aus verfolgt. Highlight 
war sicherlich das Einlaufen unserer E-Jugendmannschaft 
vor über 45.000 Zuschauern mit den Profis. Auch wenn das 

Ergebnis nicht jedem schmeckte (2:0 für die Eintracht), war 
es ein besonderes Spiel, da eine Israelische Mannschaft zu 
Gast in Frankfurt war. 
Im Vorfeld des Spiels hat sich vor allem die Presse dafür 
interessiert, wie die Gemütslage bei Makkabi Frankfurt vor 
diesem Spiel ist. Unser Präsident Alon Meyer war hierzu in 
der Sendung des Hessischen Rundfunks Heimspiel! u. a. mit 
dem ehemaligen Eintracht Profi Andre Wiedener zu Gast.

Event Eintracht Frankfurt vs Maccabi Tel Aviv

Europapokal mit Makkabi
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Event Eintracht Frankfurt vs Maccabi Tel Aviv
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Der Bertecup hat sich inzwischen zu einem festen Be-
standteil unserer Fußballabteilung entwickelt. Auch im 
Juni 2013 nahmen wieder acht Mannschaften teil. Das 
Besondere ist, dass sich bei dieser Veranstaltung aktuelle 
und vor allem ehemalige Makkabäer treffen und um den 
Bertepokal kämpfen. Ziel ist es, die Vereinsbindung zu för-

Berte Cup 2013

Event
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Event

dern und natürlich Spaß am spielen mit den ehemaligen 
Mannschaftskollegen zu haben. Die Veranstaltung findet 
einmal im Jahr statt. Willkommen ist jeder, der mal einen 
Spielerpass bei Makkabi besaß oder aktuell einen besitzt.  

Berte Cup 2013
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Am Sonntag, den 13.10.2013, machten sich 17 C-Ju-
gendspieler und 2 Trainer, sowie ein Betreuer auf den Weg 
zu einer unvergesslichen Reise nach Israel. Pünktlich um 
13:30 Uhr erschienen alle an der Bertramswiese und ein 
Bus holte die Reisenden ab. Mit dem Bus ging es Richtung 
Köln/Bonn, von wo aus nach Tel Aviv geflogen wurde. Kurz 
nach Mitternacht kamen die Jungs an und fuhren mit dem 
Bus nach Wingate. In Wingate wurden die Zimmer schnell 
eingeteilt und danach ging es ins Bett, denn am nächsten 
Tag ging es früh los. Um 8:00 Uhr wurde gefrühstückt, da-
nach fuhren die Jungs mit dem beliebten WLAN-Bus nach 
Tel Aviv an den Strand. Von dort aus ging es zum Freund-
schaftsspiel gegen Maccabi Tel-Aviv. 
Das Spiel ging leider verloren, dennoch war es ein schö-
nes Erlebnis. Zum Abschluss des Tages wurde in einer 
Open-Air-Arena Lasertag gespielt. Sichtlich müde wieder 
in Wingate angekommen sind die Jungs, trotz der schlech-
ten Umstände auf den Zimmern, schnell eingeschlafen. 
Am nächsten Tag wurde eine Führung durch Jerusalem & 
Mini-Israel gemacht, ehe man am Abend ins Ramat-Gan 

Ein unvergessliches Erlebnis

Israel Reise C1 Israel Reise C1

Stadion ging und das WM-Qualifikationsspiel Israel vs. 
Nordirland anschaute. Am nächsten Tag ging es bei tol-
lem Wetter ans tote Meer. Die Jungs bedeckten sich mit 
Schlamm und hatten riesen Spaß. Am Abend wurde dann 
im Outdoor-Käfig bei Flutlicht noch Fussball gespielt. Am 
Donnerstag stand der Besuch von Beit Theresienstadt an. 
Dort wurde dann im Kibbutz gegessen. Am Nachmittag 
wurde ein Freundschaftsspiel gegen Beitar Nes Tubrok, 
einem Internat, ausgetragen. 
Nach dem etwas ernüchterndem Spiel ging es zurück 
nach Wingate. Die Jungs tobten sich nochmal im Käfig 
aus, ehe Bettruhe war. Am nächsten Morgen fuhren die 
Jungs zum Wochenmarkt in Tel Aviv, danach ging man 
noch ins Einkaufszentrum, ehe am Nachmittag in Winga-
te trainiert wurde. Am Abend wurden die Jungs in Carl-
ton Hotel zu einem tollen Shabbatessen eingeladen. Von 
dort aus wurde ein kleiner Strandspaziergang gemacht. 
Am Samstag ging es nochmal an den Strand. Am Abend 
stand dann Go-Kart auf dem Plan, was allen sichtlich viel 
Spaß gemacht hat. Am letzten Tag besuchten die Jungs 
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Ein unvergessliches Erlebnis

Israel Reise C1 Israel Reise C1

das Kfar Ha Maccabiah und hatten später Besuch von 
Maccabi Haifa in Wingate. Das Freundschaftsspiel war ein 
toller Abschluss, denn danach ging es mit dem Bus wieder 
zum Flughafen, bei dem eine 5h-Verspätung des Fluges 
angezeigt wurde. Mit Verspätung trafen die Jungs dann in 
Köln/Bonn ein und erwarteten den Bus, der die Jungs an 
die Bertramswiese fuhr. 
Ein tolles Erlebnis für alle Beteiligten. An dieser Stelle 
möchten wir uns ganz herzlich bei Tomer Nahary für die 
tolle Organisation bedanken! Tomer es war großartig und 
die Jungs werden diese tolle Reise nie vergessen!
Auch ein Dank an die beiden Trainer Hakan & Benito!
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Camps

Auch in dem Kalenderjahr 2013 hat Makkabi Frankfurt 
seinen Mitgliedern und Freunden eine Vielzahl von Sport-
camps angeboten. Angefangen bei den Tenniscamps, die 
zu jeder Ferienzeit stattfinden. Auch hier konnte man im 
Vergleich zu den letzten Jahren ein deutliches Teilnehmer-
plus verzeichnen. Die Kinder im Alter von 6 – 14 Jahren 
spielen von 10 – 15 Uhr Tennis und üben als Abwechslung 
auch andere sportliche Aktivitäten wie z.B. Hallenhockey 
oder Ballspiele aus. In der Mittagszeit stehen ausgewo-
gene und abwechslungsreiche Mahlzeiten auf dem Pro-
gramm. Betreut werden die Kinder von Tennistrainer 
Kakhaber Gogadze und mehreren Betreuern, die meist 
das Tennisspielen bei Makkabi Frankfurt lernten. Auch im 
kommenden Jahr werden erneut in den Frühjahrs-, Som-
mer-, Herbst- und Winterferien Camps angeboten.

Makkabi Frankfurt mit so vielen Feriencamps wie noch nie
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Camps

Das Fußballcamp in der letzten Sommerferienwoche ist 
inzwischen ein Selbstläufer geworden. So nehmen in der 
Regel weit über 80 Kinder und viele ausgebildete Fußball-
trainer und Betreuer an dem Camp teil. Besonders schön 
war es dieses Jahr, dass wir das Camp auf unserer hei-
mischen Bertramswiese austragen durften. Am Vormittag 
wird meistens intensiv trainiert und das Camp gleichzei-
tig zur Vorbereitung auf die neue Saison genutzt. Mittags 
bekommen die Kids von einer Cateringfirma warmes Es-
sen geliefert. Je nach Wetterlage gibt es am Nachmittag 
auch Obst oder Eis. Zusätzlich wurde zum Campabschluss 
am Freitag mit der gesamten Gruppe gemeinsam ge-
bowled. Aufgrund der diesjährigen Wetterlage waren ein 
Schwimmbadbesuch und der Besuch des Eintracht- Trai-
nings nicht möglich. 

Da das Fußballcamp immer so gut besucht ist, wurde seit 
zwei Jahren auch das Fußballfrühjahrscamp regelmäßig 
organisiert. Dieses ähnelt dem Sommercamp sehr. Hier 
bereiten sich die meisten Kids allerdings auf den Meister-
schaftsendspurt vor.

Auch im kommenden Jahr wird Makkabi weiterhin Tennis- 
und Fußballcamps organisieren. Wir freuen uns bereits 
auf die Ferienzeit!
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Sommerfest

Am Sonntag, den 23.06.2013 fand das Sommerfest 2013 
auf der Berte statt. Die Vorbereitungen liefen auf Hoch-
touren... Jetzt musste nur noch das Wetter stimmen.... 
Doch zum Glück regnete es an diesem Tage nicht. Die 
Wolken zogen davon und die Sonne zeigte sich, auch 

wenn nur ab und zu, von ihrer schönsten Seite. Neben 
leckeren Würstchen, Steaks, Kartoffel -und Nudelsalt und 
kalten Getränken lief entspannte Musik im Hintergrund, 
die unser DJ auflegte. Unser Platzwart Stelios hatte den 
Grill fest im Griff! Wie jedes Jahr wurde eine Hüpfburg 

Makkabi Sommerfest 2013
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Sommerfest

aufgebaut, was die Kinder wie ein Magnet anzog. Zudem 
wurden dieses Jahr auch Tischtennisplatten aufgestellt, 
was den Kindern ebenfalls großen Spaß bereitete. Ohne 
Lenny Lemler, den Makkabi Trainern und natürlich den 
Eltern wäre dies alles nicht möglich gewesen! Wir bedan-
ken uns für ein ganz tolles Fest

Makkabi Sommerfest 2013
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Freddi, du bist nun schon seit einer gefühlten Ewigkeit bei Makkabi. Was war dein bisher schönstes Erlebnis?
Ich hatte viele schöne Erlebnisse. Aber das schönste Erlebnis war, als wir damals von der Oberliga Hessen in die Regionalliga aufgestiegen sind. Das ist bis heute unvergessen! Allerdings gab es auch ein Spiel in der Landesliga gegen Langen. Die Langener kamen mit einer absoluten Top-Mannschaft. Wir haben mit über 20 Punkten Abstand gewonnen. Das Spiel werde ich ein Leben lang nicht vergessen.

2) Wenn man vom Aufbau der Basketball-Abteilung in unserem Verein spricht, fällt immer wieder dein Name. Macht Dich das stolz?

Ich bin an sich ein sehr zurückhaltender Mensch, auch wenn man das an der Seitenlinie nicht unbedingt sieht. Jedoch erfüllt es mich mit Stolz zu sehen, was aus der Basketballabteilung geworden ist. 

3) Die letzte Saison verlief etwas schwieriger. Was hat sich diese Saison geändert?

Diese Saison haben wir viel mehr Unterstützung, als in der Vergangenheit. Ich habe mit Geri und Georg tolle Leute an meiner Seite, auf die ich mich 100 % verlassen kann. Das macht mich sehr glücklich. 

Freddi Glisic 
(Trainer 1. Mannschaft Basketball)

Interview

Robert Baskin und Freddi Glisic im Gespräch

4) Was zeichnet Deine Mannschaft diese 

Saison aus?

Wir haben eine unheimlich gute und 

gefestigte mannschaftliche Geschlossenheit. 

Der Teamgeist ist sensationell. Da ich darauf 

sehr viel Wert lege, spiegelt sich das auch 

in dieser Saison wieder. Die Verteidigung 

ist diese Saison absolut zuverlässig. Dies ist 

enorm wichtig! 

5) Wenn Du Makkabi in drei Wörtern 

beschreiben könntest, welche würdest Du 

wählen?

Liebe, Familie, Herzensangelegenheit
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Robert, wie bist Du zum Schachsport gekommen?
 
Als ich 5 Jahre alt war, hat meine Oma mir das Schachspielen 
beigebracht und immer wieder mit mir gespielt. Außerdem 
besuchte ich die russische Schule, wo ich dann in eine 
Schach-AG gekommen bin.. Deren Leiter und mein erster 
Trainer Semen Kletzerman empfiehl mir Makkabi Frankfurt. 
Zum Glück habe ich auf ihn gehört :D. Ich ging zusammen 
mit einigen meiner Freunde zu Makkabi Frankfurt und 
lernte GM Vladimir Gurevich kennen. Seit 2007 trainiere 
ich regelmäßig mit ihm und bin für alle meine Erfolge sehr 
dankbar.
Zum Schachsport selbst kam ich so richtig, als ich Ende 
2009 in die Auswahl der Deutschen Nationalmannschaft 
kam.
 
Du hast mit 14 Jahren im Schach schon viel erreicht. 
Was waren Deine größten Erfolge?
 
Hessischer Meister U8 2007, Vize-EU-Meister 2008 
in Sebnitz, Vierter Platz bei der Deutschen-Jugend-
Einzelmeisterschaft U10 2009 in Willingen, Teilnehmer 
der WM U10 2009 in Kemer (Turkei), Deutscher 
Vereinsmannschaftsmeister U12 2010, Dritter bei 
Deutschen-Jugend-Einzelmeisterschaft U12 2011 in 
Oberhof, Teilnehmer der EM U12 2011 Albena (Bulgarien), 
Hessischer-Schulschachmannschaftsmeister WK 2 2012, 
Dritter bei der Deutschen-Schulschachmannschaftsme
isterschaft WK 2 2012, Fünfter Platz bei der Deutschen-
Jugend-Einzelmeisterschaft U14 2012, Teilnehmer der WM 
U14 2012 Maribor (Slowenien), Vierter bei der Maccabiah 
U18 2013 in Israel, Teilnehmer bei der kommenden WM 
U14 2013 in Al Ain ( Vereinigte Arabische Emirate). 
 

Interview

Robert Baskin und Freddi Glisic im Gespräch

Gibt es irgendein Highlight, dass Du nie vergessen 
wirst?
 
Meine erste Deutsche-Jugend-Einzelmeisterschaft 
U10 2008, die mir so sehr gefiel, dass ich die darauf 
folgenden 5 Deutschen-Jugendmeisterschaften alle 
mitspielte. Auf jeden Fall die Maccabiah 2013 in Israel, 
die ich immer in Erinnerung behalten werde. 
 
Bald steht die Weltmeisterschaft in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten an. Auf was freust Du dich 
besonders? 

Besonders freue ich mich natürlich, wie immer, auf das 
Schach, außerdem auf das Deutschland-Team und die 
sogennante WM-Atmosphäre.

Wenn Du Makkabi in drei Wörtern beschreiben 
würdest, welche würdest Du wählen?

Judentum- Sport  -Zusammenhalt - Makkabi Chai!

Robert Baskin
(Schachspieler)
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ÄRZTE & APOTHEKEN
Gesund und fit im Sport, vor dem Training und in allen Lebenslagen. 
Dafür stehen die Ärzte und Apotheken,die Makkabi schon lange tatkräftig 
unterstützen.
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Der Zahnarzt Ihres Vertrauens.

ZAHNARZT DR. MED. DENT.

info@dr-liebensohn.de • www.dr-liebensohn.de

Kaiserstraße 91 
 63065 Offenbach am Main   

Telefon 069 81 34 02
Telefax 069 81 66 24
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Ehrenamt bei Makkabi

Ehrung Luis Engelhardt

Am 29.Oktober 2013wurde unser Jugendleiter Luis En-
gelhardt für sein langjähriges ehrenamtliches Engage-
ment bei Makkabi Frankfurt im Frankfurter Römer geehrt. 
Luis ist seit mehr als 6 Jahren für unseren Verein aktiv und 
ist aktuell seit Sommer 2013 Jugendleiter. Als besonderes 

Event ist der Bertecup in Erinnerung, den Luis organisiert 
und so alte Makkabäer wieder zusammenbringt. Glück-
wunsch zu dieser tollen Auszeichnung und weiter so. Mak-
kabi Chai!
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Auch in diesem Jahr wird bei uns mehrfach das Freiwil-
lige Soziale Jahr absolviert. Dieses dient unter anderem 
neuen Herausforderungen und Aufgaben, vielen neuen 
Bekanntschaften und vor allem einem großen Verantwor-
tungsbewusstsein. Das FSJ wird von den Absolventen 
auch hauptsächlich als erste Erfahrung und Standortbe-
stimmung im Blickfeld Sport genutzt, welches für das 
spätere Berufsleben eine richtungsweisende Hilfe sein 
kann. Der Grundsatz ist und bleibt der Einsatz der FSJ-
ler im sportlichen Jugendbereich, sowohl Betreuung als 
auch Förderung sind hier Priorität. Damit verbunden be-
kommen alle FSJ-ler die Möglichkeit, extra ausgebildet zu 
werden und somit eine Übungsleiterlizenz zu machen.

Außer der sportlichen Kinder- und Jugendbetreuung, wel-
che zusammen mit der Betreuung des Trainings- und Spiel-
betriebs zu einer der Aufgaben des FSJ gehören, steht 
Makkabi Frankfurt auch in enger Verbindung zur Schule 
am Sommerhofpark, der Gehörlosenschule, die unsere 
Arbeit mit behinderten Menschen noch extra ermöglicht. 
Außerdem spielen die Organisation und Durchführung 
der ganz speziellen, vereinseigenen Veranstaltungen (z.B. 
Trainingscamps, Budenzauber Hallenturniere, Chanukka-
Gala, Pokerevents) eine tragende Rolle.Grob zusammen-
gefasst gehören folgende Inhalte zu den Aufgaben und 
Inhalte zu den Tätigkeiten der FSJ-ler:

FSJ

Makkabi FSJ-Bericht

- Trainings- und Spielbetrieb in sämtlichen Abteilungen
-  Erstellen von Trainings- und Spielplänen
-  Turnierkoordination
- Makkabi-Homepage jederzeit auf neusten Stand 
 bringen
- Inhaltliche Mithilfe am Makkabi-Journal
- Verwaltung der Bestellungen von Sportausrüstung
- sämtliche AGs und allgemeine Unterstützung 
 an der Gehörlosenschule
- Organisation der Chanukka-Gala, von Reisen, 
 Trainingscamps etc.
- Erwerb einer Übungsleiterlizenz
- Teilnahme an FSJ-Seminaren
- Und vieles mehr…

Mit einem FSJ bei Makkabi Frankfurt wird jungen Men-
schen die Möglichkeit geboten, ein komplettes Jahr lang 
all die oben genannten Aufgaben im Team und auch eigen-
verantwortlich zu erfüllen und somit gut für die zukünftige 
Berufswelt vorbereitet zu werden. Dieser Einblick bezieht 
sich nicht nur auf Sport und Ehrenamt, sondern auch auf 
Firmenmanagement, Mitarbeiter-Organisation und Moti-
vation.
Wenn auch du Lust hast, ein FSJ bei Makkabi Frankfurt zu 
absolvieren und somit der Makkabi-Familie beizutreten, 
dann melde dich bei uns.
Wir freuen uns auf dich!

Unsere FSJ’ler: Nora Gangel, Robert Wainer, 
Thomas Berger, Jani Schmidt und Daniel Bestgen
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Wie bereits in den Referenzen erwähnt hat Makkabi 
Frankfurt mit der jüdischen Schule und der Schule am 
Sommerhofpark seit Jahren eine enge und vertrauens-
volle Kooperation. Es macht wirklich wahnsinnig Spaß mit 
beiden Kooperationen zusammenzuarbeiten und ständig 
neue Projekte in den Angriff zu nehmen. Natürlich hat 
Makkabi Frankfurt auch noch eine weitere Kooperatio-
nen am Laufen. So wird weiterhin eng mit der Sozial- und 
Ehrenamtsabteilung der Jüdischen Gemeinde, sowie mit 
der Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland ko-
operiert. Zusätzlich werden mit der WIZO Frankfurt und u. 
a. für Ihre Mitglieder ständig neue Abteilungen eröffnet 
um das Angebot zu erhöhen. Im Jahr 2013 kamen weite-
re neue Kooperationspartner hinzu. So wird jeden Freitag 

Kooperationen

Enge Zusammenarbeit mit anderen Organisationen

Makkabi Frankfurt hat sich in den letzten Jahren für die I.E. Lichtig-
feldschule zu einem sehr engen Kooperationspartner für unsere Schüler 
erwiesen. So bietet Makkabi in unseren Räumlichkeiten nicht nur Turnen, 
Basketball, Fussball, Tischtennis und Ballsportgewöhnung - sondern 
auch exotische Abteilungen wie z.B. Capoeira an. Zusätzlich haben wir 
mit der Unterstützung von Makkabi unsere Schulmakkabiade organisiert, 
so dass unsere Schüler ein schönes Sportfest feiern konnten. Wir freuen 
uns sehr, auch in der Zukunft mit Makkabi eng zusammenzuarbeiten und 
das Freizeitangebot für unsere Schüler sogar auszubauen. 

Bereits seit 2009 sind sie jeden Mittwoch an der Schule am Sommer-
hoffpark (SamS), der Schule für Hörbehinderte, zu finden – die FSJler 
von Makkabi. An diesem Nachmittag werden an der Schule vielfältige 
Arbeitsgemeinschaften für die Schülerinnen und Schüler angeboten. 
Aufgabe der FSJler war und ist es, die AG-Leiter zu unterstützen, aber 
auch schon mal eine AG selbständig zu leiten. Das hat einen doppelten 
Nutzen: die Schülerinnen und Schüler der SamS kommen in Kontakt zu 
nichtbehinderten Jugendlichen und für die meisten FSJler ist es der er-
ste Kontakt zu Menschen mit einer Hörbehinderung. 
Seit drei Jahren begleiten die FSJler von Makkabi auch die Drittklässler 
zum Schwimmunterricht, eine dankbar angenommene Unterstützung 
der Schwimmlehrer der SamS.
Im Gegenzug dazu können Kinder und Jugendliche, die bei Makkabi 
organisiert sind, von den Herbst- bis zu den Osterferien die Sporthalle 
der SamS für eigene sportliche Aktivitäten nutzen.
Wir bedanken uns für die Unterstützung bei Makkabi und wünschen uns 
gemeinsam noch viele Jahre eine gute Zusammenarbeit.

mit der berühmten Schwimmschule Prasler Schwimmun-
terricht für unsere Mitglieder in der Wöhlerschule ange-
boten. Mit der Wöhlerschule konnten wir einen weiteren 
Partner gewinnen, den wir regelmäßig im Schwimmun-
terricht unterstützen. Seit Herbst arbeiten wir im Bereich 
Selbstverteidigung und Kung Fu Fun sehr eng mit der 
FORD-Akademie in Frankfurt zusammen und bieten diver-
se Kurse in der Gaußstrasse an.
Makkabi Frankfurt ist weiterhin für neue Kooperationen 
offen. Hierbei geht es nicht nur darum, dass man gegen-
seitig voneinander profitiert, sondern ebenfalls um sozi-
ales Engagement. 
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Bilder sagen mehr als Worte: Unsere Makkabi-Chanukka-Gala 2012

Makkabi Gala 2012 Makkabi Gala 2012
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Makkabi Gala 2012 Makkabi Gala 2012

... mittlerweile die größte jüdische Veranstaltung in Deutschland

Thanks to our Sponsor:
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Makkabi Deutschland wählt neues Präsidium mit Frankfurter 
Beteiligung!

Makkabi Deutschland

Die Mitglieder der einzelnen Makkabi Ortsvereine aus 
ganz Deutschland haben auf Ihrer Generalversammlung 
am 17.11.2013 in Dortmund mit großer Mehrheit ein neu-
es Präsidium gewählt. Das 7-köpfige Präsidium wird für 
die nächste Legislaturperiode von vier Jahren von unse-
rem amtierenden Makkabi Frankfurt-Präsidenten Alon 
Meyer angeführt. Ergänzend dazu wurde unser Vorstands-
mitglied Tomer Nahary zum Vizepräsidenten für Sport ge-
wählt. 

Der Vorsitzende vom TSV Maccabi München, Robert Ra-
jber, wurde zum 1. Vizepräsident für Verwaltung gewählt, 
Jonathan Ben-Shlomo aus Freiburg übernimmt die Aufga-
ben des Vizepräsidenten für Finanzen und die Berlinerin 
Rebecca Kowalski die Jugendarbeit. Michael Rubinstein 
aus Duisburg wird für den Bereich Sponsoring zuständig 
sein. Der Sportreporter Daniel Günther leitet in Zukunft 
die Presse – und Öffentlichkeitsarbeit des jüdischen Turn- 
und Sportverbands. 

Außerdem beschloss die Generalversammlung einstimmig 
die Kooptierung von drei weiteren Präsidiumsmitgliedern. 

Arie Keselmann aus Dortmund wird Beauftragter für Orts-
vereine, Dennis Stern aus Frankfurt fungiert als Beauftrag-
ter für Scouting. Darüber hinaus stimmte die Generalver-
sammlung auch der Errichtung einer ständigen Vertretung 
in Israel zu, die vom ehemaligen Frankfurter Eigengewächs 
Jonathan Heuberger geleitet wird.
 
Eine der größten Aufgaben für die nächste Legislaturperi-
ode ist die Ausrichtung der Europäischen Maccabi Spiele 
2015 in Berlin, bei dem über 3.000 jüdische Sportler aus 
ganz Europa in der Bundeshauptstadt erwartet werden. Es 
wird die größte jüdische Veranstaltung in Deutschland seit 
Ende des Zweiten Weltkrieges. 

„Wenn wir an die Europa-Spiele in Berlin denken, kriegen 
wir alle Gänsehaut. 70 Jahre nach dem  Ende des Holo-
causts und 50 Jahre nach Gründung von Makkabi Deutsch-
land werden die Spiele das Symbol für eine lebendige und 
vielfältige jüdische Sportfamilie in Deutschland und ganz 
Europa. Es wird ein großes sportliches, aber auch gesell-
schaftliches Ereignis, zu dem wir jeden herzlich einladen“ 
sagt Alon Meyer.
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Makkabi im Römer

Am 13. Juni 2013 nahm Makkabi Frankfurt am 1. Deutsch-
Israelischen Freundschaftstag im Frankfurter Römer teil. 
Unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Peter 
Feldmann wurde auf der Veranstaltung insbesondere auf 
das intensive und freundschaftliche Verhältnis der Stadt 
Tel Aviv und der Stadt Frankfurt aufmerksam gemacht. 

Makkabi nutzte die Veranstaltung, um sich als jüdischer 
Klub den Stadtverordneten und zahlreichen geladenen 
Gästen mit einem modernen Stand vorzustellen. Zusätzlich 
präsentierten sich auch andere Organisationen wie z. B. 
die WIZO oder der Verein ILI – I Like Israel. 

Deutsch Israelischer Freundschaftstag
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Oeder Weg 31

60318 Frankfurt am Main
www.mama-und-co.com

069 91506365
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Makkabi supports ILI Day

Beim diesjährigen Israel Tag war Makkabi Frankfurt mit 
einem Stand vertreten. Neben den tollen Essens- und 
Israel-Ständen nutzte Makkabi auch die Chance, neue 
Mitglieder für die verschiedensten Abteilungen zu gewin-
nen. Highlight war sicherlich der spektakuläre Auftritt auf 
der Bühne direkt vor der Börse unseres Capoeira Trainers  
Yossi Grair.

ILI-Day
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Wer sein Kind ans Wasser gewöhnen und langsam das 
Schwimmen beibringen lassen will, ist bei Aqua Fun genau 
richtig. 
Spielerisch werden die Kinder im Alter von drei bis fünf 
Jahren mit dem Wasser vertraut gemacht. Schritt für 
Schritt werden ihnen dann die Schwimmbewegungen 
beigebracht. Natürlich sind die Kinder dabei alle mit ei-
nem Schwimmgurt und je nach Übung auch mit einem 
Schwimmbrett oder einer Schwimmnudel gesichert. Au-
ßerdem stehen immer zwei Schwimmlehrer und ein FSJler 
im Wasser die alle Kinder im Blick haben. Um diese zu 
fordern, werden die Schwimmgurte je nach Fortschritt des 
Kindes verkleinert. Wenn sie ohne Gurt schwimmen kön-
nen ist das Seepferdchen nicht mehr weit entfernt. 

Aqua Fun

Schwimmen lernen bei Makkabi

Im Kurs für die fortgeschritteneren Kinder werden die 
Schwimmbewegungen verbessert und vertieft.
Neben dem Seepferdchen ist es auch möglich den Frei-
schwimmer zu absolvieren.

Allgemein haben die Kinder dank den spielerischen Übun-
gen immer viel Spaß. Zwar betritt das ein oder andere 
Kind manchmal nur widerwillig und weinend das Becken, 
jedoch kommen eigentlich alle mit einem breiten Lächeln 
in die Umkleidekabine zurück.

Jeden Freitag von 14.00 bis 15.30 Uhr findet Aqua Fun in 
Kooperation mit der Schwimmschule Prasler in der neuen 
Schwimmhalle der Wöhlerschule statt. Interessierte kön-
nen sich gerne im Makkabi-Büro melden und am Kurs teil-
nehmen.
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Vom 06.12.2012 – 13.12.2012 war die U 16 Jugend-
mannschaft von Maccabi Tel-Aviv zu Gast bei Makkabi 
Frankfurt. Die Israelis waren von den Bedingungen und 
der Organisation total Begeistert und möchten gerne 
wieder kommen. So besuchte die Mannschaft abseits 
des Sports das Jüdische Museum und ging gemeinsam 
Bowling spielen. Sportlich standen mit den Freundschafts-
spielen gegen Makkabi Frankfurt und gegen die Eintracht 
zwei sehenswerte Speiel auf dem Programm. Zusätzlich 
wurde das Basketballspiel Gießen gegen Alba Berlin be-
sucht und die Eintracht beim Bundesligaheimspiel gegen 
Werder Bremen unterstützt. Ein Highlight war sicherlich 
das gemeinsame Shabbes Essen, dass im Hotel National 
stattfand. Ein großer Dank geht an Dr. Geri Lichtenstein 
für die Organisation, sowie an Igal Lemler, Nir Rosenfeld 
und Lior Ehrlich für die tolle Unterstützung.

Basketball Maccabi Tel Aviv

Maccabi Tel Aviv zu Gast bei unseren Basketballteams
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Die Erste Herren von Makkabi erlebte vor der Saison 
2012/13 einen starken Wandel. Das immerwährende 
Problem von Makkabi – das Anwerben von Spielern – 
gestaltete sich mehr als schwierig. Viele Spieler verließen 
den Verein, um weiter unten in der Ligenhierarchie zu 
spielen. Der Kader musste fast komplett neu auf die 
Beine gestellt werden. Dadurch kamen auf diesem Niveau 
unerfahrene Spieler zum Zuge, welche zwar jedes Spiel 
kämpften, aber mangels Größe unter dem Korb zahlreiche 
Spiele recht knapp abgaben. Zum positiven Highlight der 
Hinrunde wurde der 39-Punkte Heimsieg gegen Nieder-
Olm, welcher leider der einzige Punkterfolg war. In der 
Rückrunde häuften sich Verletzungen und Abwesenheit 
im Training, was durch das universitäre Studium 
mancher Spieler begründet war. Es kam zwar noch ein 
Auswärtserfolg gegen die Eintracht hinzu, aber man verlor 
das vorentscheidende Spiel auswärts gegen Nieder-Olm 
und befand sich abgeschlagen auf einem Abstiegsplatz. 
Der Mißerfolg in der Saison und die fehlende Einigkeit 
von Trainer und Spieler im Bezug auf das Training ließen 
den Trainer sein Versprechen wahr machen, welches er 
sich schon früher gegeben hatte. Er trat bis Saisonende 
zurück und ließ das Team entscheiden, ob es in Eigenregie 
die Saison beenden will.
Nieder-Olm hatte noch drei Spiele, Makkabi vier. Makkabi 
hatte zwar den direkten Vergleich, aber Nieder-Olm drei 
Siege Vorsprung. Nach dem bisherigen Saisonverlauf 
schien die Aufgabe unmöglich zu sein. Die Makkabäer 
waren aber alles andere als bereit, die Saison vorzeitig 
zu beenden. Zuerst schlugen sie als Letzter zuhause den 
Tabellenführer SC Bergstrasse. Diese Sensation ließ nicht 
nur SC Bergstrasse am Ende nicht aufsteigen, sondern 
bescherte der Makkabi-Truppe mehr Aufmerksamkeit und 
dadurch Zuschauer. Im nächsten Spiel gegen Gelnhausen 
lief man bis zuletzt einem Rückstand hinterher, ehe man 

Makk 1 Herren Basketball

Das Wunder vom Main

das Spiel in der letzten Minute drehte und durch einen 
Freiwurf zwei Sekunden vor Schluss erneut gewann. In 
Gießen mussten wegen diversen Ausfällen zwei Spieler 
aus der Zweite Herren einspringen, doch auch sie 
verdarben nicht den Brei. Ganz im Gegenteil. Dadurch 
landete Makkabi den dritten Sieg in Folge. Nieder-Olm 
hatte indes zwei Spiele verloren. Beide Teams hatten noch 
ein Spiel übrig. Der Trend von Makkabi zeigte nach oben, 
während Nieder-Olm vor lauter Schrecken so paralysiert 
war, daß es sang- und klanglos gegen SC Bergstrasse 
unterging, während Makkabi mit einem weiteren 
Paukenschlag gegen Bad Kreuznach die Saison beendete. 
Vier glorreiche Siege hintereinander! Die Saison war 
gerettet und Makkabi schaffte sensationell den Ligaerhalt.

Im Sommer 2013 musste die Mannschaft neu aufgebaut 
werden. Die eh schon an der Spielerzahl stark leidende 
Truppe von der vergangenen Saison zerfiel durch 
Vereinswechsel, Karriereende oder studienbedingte 
Pause. Die erfolgreichen und gut besuchten try-outs, 
welche schon im Mai begonnen haben und das attraktive 
Training von Pedja „Freddy“ Glisic, sowie das unermüdliche 
Scouting weiterer Verantwortlicher, ließen Makkabi wieder 
einen Kader aufbauen, der sich jedoch immer noch in der 
Phase der Komplettierung befindet. Der Trainer ist jedoch 
zuversichtlich, daß zum Saisonbeginn die einzigen beiden 
Spieler vom Vorjahr, Anestis Geromoschos und Paul 
Stockhausen, sich in einer Gesellschaft von zehn weiteren 
Spielern wiederfinden werden und höhere Ziele als der 
letztjährige Abstiegskampf gesetzt werden können.

Makkabi freut sich darauf, seinen Fans und Zuschauern 
attraktiven Basketball bieten zu können und lädt 
zu Heimspielen ein. Hardcore-Fans dürfen auch auf 
Auswärtsfahrten nicht fehlen.
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Makk 2 Herren Basketball

Zu neuen Höhen mit der Zweiten

Die vierte Saison (2011/12) seit dem Bestehen der 2. 
Herren, wurde von einem radikalen Umbruch eingeleitet. 
Fast alle Spieler verließen aus diversen Gründen (Umzug, 
Studium usw.) das Team und man kämpfte um das Über-
leben auf dem Parkett. Man schlug sich defensiv gewohnt 
ziemlich wacker, aber vorne fehlten die Punktelieferanten 
und so gingen eine Menge Spiele knapp verloren. Am Ende 
sicherte man sich gerade mal so noch den Klassenerhalt.
Für die Spielzeit 2012/13 sollten die Weichen anders ge-
setzt werden und so gab es schon früh Gespräche mit 
einigen Spielern, die schon seit geraumer Zeit unser Trai-
ning besuchten, jedoch woanders spielten. Wie immer gab 
auch die eigene Jugendabteilung Grund zur Freude und es 
konnte mehrere Youngster im Laufe der Saison mit Erfog 
eingesetzt werden. Der Start in die Saison erinnerte an die 
vergangene Spielzeit. Im September waren noch nicht alle 
Spiele an Bord und so reiste Makkabi zu zwei Auswärtsspie-
len praktisch ohne Bank. Das Antrittsspiel in Hanau ging 
in der Schlussminute verloren, während es in Erlensee zu 
einem Skandalspiel kam, in welchem die Schiedsrichter par-
tout die Verstöße seitens des Kamfgerichts der Gastgeber 
nicht sehen wollten. Auch da verlor man ein schon fast ge-

wonnenes Spiel in der Schlussminute. Einmal wurde noch 
auswärts gespielt. Der U18 Spieler David Ausländer zeigte 
sich als zu gut und zu schnell für die Neulinge der Liga aus 
Schwalbach und Makkabi konnte den ersten Sieg landen. 
Danach ging es endlich nach Hause. Ohne große Anstren-
gung und mit Einsatz der kompletten Bank bis zum letzten 
Spieler wurden Steinberg und Friedberg besiegt, obwohl 
beide jeweils erfahrene Spieler in ihren Reihen hatten, wel-
che bis zuletzt noch in der Regionalliga oder sogar Pro B 
gespielt haben! 

Dann stand ein Kracher an. Die selbsternannten Favoriten 
auf Platz 1, BC 069 Frankfurt (ehemals PSV) luden zu sich 
in die Philipp-Holzmann-Schule ein, die alte Halle unserer 
Erste Herren. Ein Bollwerk in der Verteidigung mit bissigen 
Guards und bulligen Centern ließ Makkabi keinen Bewe-
gungsfreiraum und die extrem harten Körbe „spuckten“ je-
den Ball wieder heraus. Zur Halbzeit führten die Gastgeber 
mit 31-16. Eine Umstellung in der Verteidigung und etwas 
mehr Fortune im Angriff brachten Makkabi wieder heran, 
doch das Wunder erfolgte in den letzten 1:50, welche Mak-
kabi mit einem 8-1 Lauf beendete und einen knappen und 
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Zu neuen Höhen mit der Zweiten

überaus wichtigen Sieg davontragen konnte. Schon lange 
hatten die Blau-Weißen keinen Crunchtime Sieg mehr ge-
landet, doch hier bewiesen sie einen eisernen Willen. Das 
Spiel war das sportliche Coming-out von Alvydas Gudas, 
der den Gegner mit 33 Punkten dominierte und vor allem 
von der Freiwurflinie Nervenstärke zeigte. Beide Eigen-
schaften begleiteten Makkabi von nun an die gesamte Sai-
son.

Von nun an war Makkabi sich der eigenen Stärke bewusst 
und die Ambitionen stiegen deutlich: jetzt sollte der Auf-
stieg her, obwohl die Saison noch lang war. Im nächsten 
Spiel wurde GSU auswärts besiegt. Leider erwiesen sich 
die Gegner als keine guten Verlierer und zettelten angesta-
chelt von Zuschauern nach Spielende beinahe eine Schlä-
gerei an. Alzenau-Mühlheim kam mit einem Rumpfkader in 
den Makkabi-Dome und stellte keine Konkurrenz dar. Das 
Eigengewächs Julian Wurman führte Makkabi mit seiner 
Saisonbestleistung von 28 Punkten zu einem leichten 105-
29 Sieg. Der Sieg gegen Bad Vilbel gestaltete sich schwie-
riger als gedacht, am Ende waren es dann aber trotzdem 17 
Punkte Unterschied.

Als nächstes stand wieder Hanau auf dem Programm. Li-
gaprimus mit einer Plethora an gestandenen Regionalliga-
Spielern. Die 51-57 Niederlage im Hinspiel, als Makkabi 
nicht eingespielt und mit gerademal ausreichend Spielern 
auswärts seinen Mann stehen musste, gab anlass zur Hoff-
nung. Beide Mannschaften legten los wie die Feuerwehr 
und trafen schon im ersten Viertel jeweils fünf Dreier, wobei 
bei Makkabi Alvydas Gudas für alle verantwortlich zeich-
nete. Makkabi glänzte mit einem hervorragenden Pass-
spiel, zeigte aber Unaufmerksamkeit in der Defensive. Im 
weiteren Spielverlauf konnte sich Hanau etwas absetzen 
und immer einen Vorsprung von 6-10 Punkten behaupten. 
Der Aufstieg rückte schon zum jetzigen Zeitpunkt der Sai-
son in weite Ferne. 1:50 vor dem Ende wurde eine Aus-
zeit genommen. Das Feuer in den Augen brannte weiter. 
In diesen 110 Sekunden egalisierten die Makkabäer einen 
10-Punkte-Rückstand, konnten jedoch durch einen Fehl-
wurf von der Freiwurflinie das Spiel nicht nach Hause holen. 
Verpasste Chance auf den Sieg? Von wegen! Eine weitere 
Chance auf Sieg im direkten Vergleich! Somit ging es in die 
Verlängerung, in welcher Makkabi dominierte und tatsäch-
lich mit einem Korbleger von Vytis Sakuras kurz vor Schluß 
mit 101-94 gewann, sehr zur Freude einer überfüllten Bank 
(es kamen sogar nicht nominierte und verletzte Spieler) und 
der Zuschauer. Überragend war das Duell der beiden Gi-
ganten auf beiden Seiten. Bester Mann war gleichzeitig im 
besseren Team: Alvydas Gudas toppte mit 57 Punkten und 
8 Dreiern Sven Röder (44 Punkte, 7 Dreier) und Makkabi 
überholte Hanau in der Tabelle. Man war jetzt die Nummer 
1!!!

Dieser Sieg war der letzte Tropfen für einige neue Spieler, 
sich endgültig für uns zu entscheiden. So wurden zwei kri-
tische Positionen deutlich verstärkt. Zur Winterpause gab 
es noch ein letztes Schaulaufen in Bad Vilbel, wo die Gäste 

aus Frankfurt mit 102-48 dominierten. Zum ersten Mal ging 
man mit zwei Centern ins Spiel. Die „twin towers“ domi-
nierten am Brett, wo sie jeden Rebound pflückten.

Nach der Winterpause besiegte man zuhause Erlensee. Die 
46 Punkte von Alvydas Gudas waren einfach zu viel für die 
Crocodiles. In Friedberg gestaltete sich der Sieg als deutlich 
schwieriger, doch der Youngster David Ausländer drehte 
das Spiel zu Makkabis Gunsten mit drei erfolgreichen Drei-
ern. Schwalbach brachte Entspannung mit. 123-61 für Mak-
kabi. Steinberg erwartete Makkabi mit einer neuen Forma-
tion. Sehr erfolgreich seit dem Trainerwechsel, stellten sie 
eine Centrriege von 198 cm, 204 cm und 206 cm auf. Erst 
im letzten Viertel konnte sich Makkabi endgültig absetzen. 
Trotz einer tollen Leistung von erfahrenen Spielern, waren 
es die jungen Roberto Aguilera und Viktor Schmidt-Na-
rischkin, die überraschend für einfache und schnelle Punkte 
der Frankfurter sorgten.

Im nächsten Spiel sollte der Aufstieg vorzeitig klargemacht 
werden. Gegen BC 069 sollte ein Statement abgeliefert 
werden. Leider waren die Makkabäer nach 13 Siegen in 
Folge zu siegessicher und zu unaufmerksam. Man ging auf 
wichtigen Positionen stark dezimiert ins Spiel, während die 
Gäste mit einem Regionalliga-Spieler nachgerüstet hatten. 
Man kam zwar stark ins Spiel, leistete sich jedoch eine Men-
ge unnötige Ballverluste, so daß man mit einem Gleichstand 
in die Kabine ging. Das dritte Viertel war zum vergessen. So 
schlecht war Makkabi noch nie. Ballverluste, Fehlwürfe von 
der Linie, wo Makkabi eigentlich mit Abstand bestes Team 
in der Liga war. Beim Gegner klappte jetzt alles. Jeder Ball 
fiel rein, die mitgereisten Zuschauer freuten sich lautstark. 
Im letzten Viertel betrieb Makkabi praktisch nur noch kos-
metische Ergebniskorrektur. Die Chance auf den vorzei-
tigen Aufstieg war verpasst und man fand sich plötzlich im 
Dreier-Rennen um die beiden Aufstiegsplätze.

Das Rückspiel gegen die GSU wurde über knallharte De-
fense gewonnen. Die Pflichtaufgabe gegen Alzenau-Mühl-
heim wurde bewältigt, obwohl die Hausherren ihr bestes 
Aufgebot auf die Beine stellten, während Makkabi mit dem 
Ball nicht klar kam und von der Freiwurflinie 22 von 37 Ver-
suchen vergab.

Eine Woche wartete man auf das Ergebnis aus Hanau und 
als bekannt wurde, daß Hanau den BC 069 besiegt hatte, 
war der Aufstieg von Makkabi besiegelt. Eine erfolgreiche 
Saison (15 Siege in 18 Spielen) wurde entsprechend be-
lohnt.

Für die kommende Saison hat sich die Zweite Herren in 
zwei Teams gespalten und wird noch eine Dritte Herren ins 
Rennen schicken. Die Zweite soll in der Kreisliga A dort an-
knüpfen, wo sie letzte Saison aufgehört hat: spielen und 
gewinnen.

Makk 2 Herren Basketball
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Makk 3 Herren Basketball

Altbekannte Gesichter
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Makk 3 Herren Basketball

Altbekannte Gesichter

Nachdem die Zweite Herren in der vorangegangenen Saison mit einem 
Überangebot an Spieler zu kämpfen hatte, die allesamt game action sehen 
wollten, hat die Abteilung beschlossen, eine Dritte Herren ins Leben zu rufen. 
Dieses Team wird aus ehemaligen Makkabäern bestehen, die letzte Saison das 
blau-weiße Trikot nicht übergestreift hatten, Spielern der Zweiten, die sich in 
der Dritten mehr Spielzeit erhoffen und selbstverständlich einigen Junioren-
spielern, die ihre ersten Sporen im Erwachsenenbasketball verdienen können. 

Man kennt sich bereits und dies sollte den Ligaalltag erleichtern, denn die 
Konkurrenz wird alles andere als leicht sein. Zwar sind Hanau IV und Makka-
bi 2 aufgestiegen, aber allein dadurch ist die wohl stärkste Kreisliga B Ost 
Frankfurt aller Zeiten nicht minder schwierig zu spielen. Wir freuen uns über 
die wachsende Abteilung und hoffen, daß die Dritte zum Trampolin für die 
besten Jugendspieler in den Herrenbetrieb sein wird, wo sie verstärkt Spielzeit 
bekommen werden. Nicht zu kurz sollen die Senioren unter den Makkabäern 
kommen, welche die Möglichkeit bekommen, organisierten Basketball mit 
Freunden und Bekannten zu spielen.
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U18 Basketball

Generationsumbruch
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U18 Basketball

Generationsumbruch

Die U18-Junioren werden im Sommer den gewohnten Aderlass genommen 
haben. Kinder werden erwachsen und dürfen nicht mehr in der Juniorenliga 
ran. In die Bresche werden deshalb Bankspieler von der letzten Saison 
springen müssen, die sich aber in den letzten Jahren gemausert haben. Die 
Trainingseinheiten von Freddy vergehen nicht umsonst. Aber auch Mathias 
„Jolly“ Gierth, Trainer der U18 von Makkabi Deutschland, der auf so viele 
Frankfurter Jungs auf den World Maccabiah Games in Israel zählen konnte, 
hat die Erfahrung aus seiner aktiven Zeit in der 2. Bundesliga genutzt, um 
unsere Basketballer noch einmal in ihren Fertigkeiten zu verfeinern. Mit mehr 
Spielzeit und garantiert mit einigen neuen Zugängen werden die Makkabäer 
sich keine Blöße in der Saison 2013/14 geben.



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

4

140



M
akkab

i Jo
urnal 2014

141

U16 Basketball

Gestern Fußballer, heute Basketballer

Viele der Spieler der jetzigen U16 kommen eigentlich aus 
unserer Fußballabteilung. Doch das Fieber um den oran-
genen Lederball hat sie ergriffen und so trainieren sie hart 
bei Freddy, um besser zu werden. Da Makkabi Frankfurt 
fast komplett den Kader der U16 von Makkabi Deutsch-
land stellte, haben die Jungs unermüdlich in der Vorsaison 
trainiert. Jede Woche dreimal, dazu noch Testspiele. Auf-
gewertet wird der Kader von ehemaligen Schützlingen von 
Malik Zahary, der tolle Junioren hoch schickt, wie die Eidin-
Zwillinge oder Lorenz Schönwandt, den Sohn unseres Ü40 

Basketballers Peter Schönwandt. Da freut sich Makkabi 
ganz besonders, wenn ganze Generationen einer Familie 
sportlich aktiv bei uns sind.
Wir wünschen unserer U16 weiterhin ganz viel Spaß am 
Training und viel Lust und Erfolg an der Arbeit am eige-
nen Spiel. Diese Generation hat auf jeden Fall das Zeug 
dazu, einige richtig gute Basketballer hervorzubringen, die 
unserer Abteilung und Fans noch viel Freude bereiten kön-
nen.
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U14 Basketball

Wachstum aus Leidenschaft

Obwohl Ligaerfolge für unsere U 14 nicht unbedingt im 
Vordergrund stehen und Malik Zahary und Samuel Gross 
sich eher um das richtige Spielverständnis, das Zusammen-
spiel, das Kollektiv bei den Jugendlichen bemühen, lässt 
sich trotzdem konstatieren, daß die Mannschaft sich in der 
Saison 2012/13 in der Kreisliga A achtbar geschlagen hat. 
Vier Siege in sechs Punktspielen und Platz drei in der Ta-
belle sowie immer mehr Anfragen an den Verein seitens 
neuer Basketballspieler, ließen die beiden Trainer die Lage 
im Sommer neu bewerten. 

In der Saison 2013/14 wird Makkabi im U 14 Bereich gleich 
mit zwei Mannschaften präsent sein. Eine wird mehr auf 
Leistung ausgerichtet sein und geht in der höheren Bezirks-

liga an den Start, während in der anderen weiterhin an den 
Grundlagen gefeilt wird und diese sich mit gegnerischen 
Mannschaften in der Kreisliga messen wird.

Im Training werden die beiden Trainer, ein diplomierter und 
ein angehender Psychologe, dafür sorgen, daß die Kinder 
ihren Freundeskreis durch eine gute Sozialisation im Trai-
ning erweitern und pflegen. Nicht zu kurz kommen darf na-
türlich die Lust am Basketball, denn von der U 14 bis zum 
Herrenbereich ist es noch ein weiter Weg und Makkabi 
zählt auf seinen Unterbau.
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Bei unserer U 12 ist in den letzten Jahren ein wahrer 
Basketball-Boom entstanden. So gehen wir dieses Jahr 
wieder mit zwei Basketballteams in der Liga an den Start. 
Eines der beiden Teams ist ein bunter „Misch-Masch“ von 
Mädchen und Jungen. Das intensivere Training, der stän-
dige und regelmäßige Spielbetrieb stellen natürlich einen 
größeren Unterschied zum täglichen Ablauf der U 10 da. 

Allerdings haben unsere „U 12er“ diese Umstellung ohne 
größere Probleme verkraftet und bereiten sich aktuell mit 

U12 Basketball

Jedes Jahr ein Schritt voran

voller Konzentration auf die bevorstehende Saison vor. 
Da die Trainingsintensität in den einzelnen Trainingsein-
heiten variiert, ist das Training auf alle Spieler abgestimmt. 
Man darf definitiv gespannt sein, wie sich unsere beiden 
U 12 Mannschaften in der kommenden Saison entwickeln 
werden. Der Teamgeist ist phänomenal – und das ist bei 
Mannschaftssportarten bekanntlich das Wichtigste!!!
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Unsere U 10 macht uns von Jahr zu Jahr immer mehr 
Spaß!  Das besondere an dieser Mannschaft ist, dass man 
mit zunehmender Trainingsbeteiligung merkt, wie sich un-
sere Spieler mehr und mehr für die eigene Leistungsgren-
ze interessieren. Hierbei kommt es aber hauptsächlich auf 
den Teamgeist an, der mit koordinativen Übungen und 
viel Zusammenspiel gefördert wird. Daß unseren „Klei-
nen“ die Trainingsarbeit viel Spaß macht, sieht man vor 
allem an der Trainingsbeteiligung, die regelmäßig bei 10 – 

U10 Basketball

Früh übt sich!

15 Spielern liegt. Natürlich nimmt unsere U 10 Mannschaft 
auch am Spielbetrieb teil. Allerdings ist das Ergebnis hier-
bei sekundär, da das Erlernen von basketballtypischen 
Bewegungsabläufen hier deutlich im Vordergrund steht. 
Über die Saison hinaus gesehen, ist es natürlich das Ziel 
unserer Coaches, die Kinder auf die zukünftige U 12 opti-
mal vorzubereiten und so den Spielbetrieb immer mehr in 
den Vordergrund zu stellen. Wir wünschen der U 10 für die 
kommende Saison viel Erfolg und natürlich….VIEL SPAß!

Nein, so kann man unsere Ü40 
Truppe wahrlich nicht bezeichnen. 
Allesamt Familienväter im besten 
Alter und begeisterte Basketball-
Fans bekommen wieder einmal die 
Möglichkeit, sich als Freizeittruppe zu 
treffen und dem Korbballspiel mit dem 
orangenen Ball zu frönen. 

Diese Mannschaft ist gewachsen, 
lädt aber alle Willigen ins Training, 
denn genug kann man nie haben. Das 
Ü40 Kriterium wird nicht so streng 
genommen (es ist ja kein Ligabetrieb), 
deshalb, nur zu! Schickt Eure Anfragen 
an Makkabi!

Ü40 Basketball

Die rüstigen Rentner
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Das Jahr danach….Nach dem Jahr der Übernahme des 
PBC Frankfurt steht Makkabi in der Billardszene so gut 
wie nie zuvor da. Die vergangene Saison verlief sportlich 
traumhaft. Unsere zweite Mannschaft vertreten durch 
Mike Sharell , Oskar Gold, David Gold und Ingo Klein 
stieg souverän in die Landesliga auf. Unsere erste Mann-
schaft verpasste auch nur denkbar knapp den Aufstieg in 
die Oberliga.
Billard als Randsportart mausert sich immer mehr und 
mehr zur Breitensportart. Denn wie ist es sonst zu erklä-
ren, dass Makkabi Jährlich einen Mitgliederzuwachs von 
gut 10% pro Jahr zu verzeichnen hat? Die Tendenz geht 
klar steil nach oben und Makkabi Billard Frankfurt hält ei-
nen großen Anteil daran.
Auch in diesem Jahr geht die Billardabteilung mit groß-
en Erwartungen in die neue Saison. Wieder stehen vier 
Mannschaften zur Verfügung. Und je Klasse haben wir 
auch richtig gute Spieler in unseren Reihen.
Wer also gerne mal zu einem kostenlosen Schnuppertrai-
ning vorbeikommen möchte, ist herzlich jeden Mittwoch 
ab 19:00 Uhr dazu eingeladen.
 
In diesem Sinne
Allzeit Gut Stoß!
(wie man im Billard sagt)

Billard

Die Erfolgsstory geht weiter

In Gedenken an Marc Sharell

An dieser Stelle erinnern wir schweren Herzens an 
unseren plötzlich verstorbenen Billardabteilungs-
leiter Marc Sharell. Marc baute die Billardabteilung 
innerhalb der letzten zwei Jahre fast im Alleingang 
auf. Makkabi Frankfurt verliert mit Marc einen her-
vorragenden und stets zuverlässigen Freund. Wir be-
mühen uns die Billardabteilung in Marcs Sinne fortzu-
führen und werden ihn nie vergessen! Seiner Mutter, 
seinem Bruder und der ganzen Familie drücken wir 
das tiefste Mitgefühl aus!

Der Vorstand
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In unserer Bridge-Abteilung erfreut man sich nach wie vor 
einer steigenden Beliebtheit.                          
Wie jeden Montag treffen sich mehrere Begeisterte von 
19-22 Uhr im Seniorenclub der jüdischen Gemeinde. Da-
mit es auch noch spaßiger ist, werden die Spieler zusätz-
lich mit Naschereien versorgt.

Bridge

Kartenspiel jeden Montag

Um die ganze Sache noch spannender zu machen, finden 
montags auch immer wieder Preisturniere statt, bei denen 
man auch jedes Mal etwas gewinnen kann.
Dass die Bridge-Abteilung sich auch auszahlt, zeigt sich 
dadurch, dass einige Spieler auch schon seit Jahren er-
folgreich in der Bridge-Liga mitspielen.
Die diesbezüglichen Abteilungsleiter und Organisatoren 
sind Herr Dr. Leo Teuter, Frau Rachel Singer, Frau Chri-
stel Zandberg, und Frau Elisabeth Balzer.
Neue Bridge-Spieler und Teilnehmer an unseren Spiel-
abenden sind jederzeit herzlich Willkommen.
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Jeden Donnerstag findet um 15 Uhr eine Bewegungsstun-
de für Kinder bis 6 Jahre  statt.
Betreut und durchgeführt wird diese Stunde von Anna Wag-
ner und Leah Weiss.

Am Anfang der Stunde wird mit einem Kreisspiel begon-
nen, welches dann am Ende auch das Aufräumen der Halle 
einleitet. Die Kinder können an verschiedenen Spielgeräten 
und in verschieden Übungen ihre Bewegung fördern und 
verbessern.

Es wird auch einmal in der Stunde das Spielen der Kinder 
für ein gemeinsames Spiel unterbrochen, wo sie auch lernen 
sollen, sich mit den anderen Kindern zu verstehen.

Bewegungsförderung

Bewegung mit allen Sinnen

Die Kinder sollen in der Stunde viele Erlebnisse und Ereig-
nisse sammeln und das „Training“ soll nicht zu sehr übungs-
orientiert sein. Der Spaß und die Freude ist für die Kinder 
und das Spielen an den Geräten das wichtigste und steht 
an erster Stelle.

Bewegungsförderung ist nicht nur eine Aktivität für die Kin-
der zum Spielen und Erforschen, es ist auch ein Treffpunkt 
für die Eltern, die sich untereinander munter und lebhaft 
austauschen können.
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Bewegung, Koordination und Spaß steht bei der Gruppe 
von Ballsportfrühgewöhnung an erster Stelle. Unter der 
Leitung von Malik Zahary werden die Kinder spielerisch an 
verschiedene Bälle und Sportgeräte gewöhnt, um so die 
koordinativen Fähigkeiten zu verbessern.
Jeden Dienstag werden die nun fast 20 Kinder aus dem 
Kindergarten abgeholt und gehen gemeinsam in die 
Sporthalle der Jüdischen Gemeinde. Nun heißt es für 1 
Stunde Spiel und Spaß, aber auch Förderung der Koordi-
nation und Bewegung.
Die Kinder stehen schon abholbereit im Kindergarten und 
freuen sich schon auf das Austoben in der Sporthalle.
Nach dem Umziehen werden die ersten 10 Minuten klei-
ne Fang- und Laufspiele mit und ohne Bälle gemacht. 
Danach wird ein kleiner Parcours aufgebaut, bei dem die 
Koordination gefördert, aber auch die Angst genommen 
werden soll. Zum Beispiel erst auf einen Kasten klettern 
und dann über eine Bank laufen, die wie eine Brücke auf 
2 Kästen steht. Schließlich sollen sie von dort oben auf 
einen Weichboden springen. Solche Übungen werden 
erst ohne Ball und dann mit Ball durchgeführt. Man merkt 
schnell wie sich die Angst mehr und mehr mindert und die 
Koordination verbessert wird. Einige brauchen am Anfang 
noch etwas Hilfe und Sicherheit, aber schon nach ein paar 
Wochen sieht man eine große Veränderung.
Nachdem der Parcours mehrmals überwunden wurde, ha-
ben die Kinder noch Freizeit, d.h. sie können sich in der 
Halle mit allen Bällen und Geräten nochmal komplett aus-
toben.

Ballsportfrühgewöhnung

Früh übt sich...

Viele nutzen die Möglichkeit, um mit den verschiedenen 
Bällen zu spielen. Auch die Sprossenleiter ist sehr beliebt, 
an der sie hochklettern und von oben auf einen Weichbo-
den springen können.
Ballsportfrühgewöhnung bietet den Kindern also nicht nur 
die wichtige Bewegung, sondern es werden ihnen auch 
Entscheidungen überlassen und die Kinder eignen sich 
somit schon eine gewisse Selbstständigkeit an, wobei der 
Spaß natürlich im Vordergrund steht.

Trainer: Malik Zahary
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Jeden Mittwoch findet für Kleine, Mittlere und Große das 
Capoeira-Training statt. Zusätzlich findet noch dienstags 
in der Gaußstraße Training für Erwachsene statt.
Die brasilianische Kampfkunst basiert auf der Ebene der 
Musik, des Kampfes und der „Roda“ (Kreis von Capoei-
ristas, in dem gekämpft wird). Auch Akrobatiken ,wie z.B. 
Salti, kamen im Laufe der Jahre hinzu.
Capoeira ist also eine Verbindung aus Tanz und Kampf, 
Ästhetik und Ernst, Ritual und Spontanität.

Capoeira

Die brasilianische Kampfsportart für Groß und Klein

Sowohl die Erwachsenen, als auch die Kleinen lernen nicht 
nur die Kampfsportart kennen, sondern auch die brasili-
anische Kultur. Vermittelt wird dies von unserem Trainer 
Yossi Grair.

Über neue Mitglieder würde sich die Gruppe sehr freuen, 
damit der „Roda“ noch größer wird.
Einfach vorbeischauen, denn es lohnt sich sehr!
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Die Feldenkrais®Methode wurde in über 30-jähriger 
Forschung von dem Physiker und Verhaltensforscher  Dr. 
Moshé Feldenkrais entwickelte. Sie geht davon aus, dass 
jeder Mensch bis an sein Lebensende lernfähig ist – eine 
Erkenntnis, die von der Hirnforschung bestätigt wurde.

Die Methode hilft anhand einfacher, wohltuender Bewe-
gungsabläufe, die in unterschiedlichen Lagen am Boden, 
im Sitzen, Stehen und Gehen erforscht werden, eine neue 
Wahrnehmungs- und Lernfähigkeit zu erreichen. Wir ent-
decken Gewohnheiten in der Art und Weise uns zu be-
wegen, zu fühlen und zu denken und lernen allmählich, 

Die Feldenkrais Methode

Für alle – unabhängig von Alter, Vorkenntnissen
und körperlicher Konstitution

bewusster mit uns umzugehen und so die Qualität unseres 
Lebens zu verändern. Stress und Verspannungen werden 
abgebaut. Erhöhte Leistungsfähigkeit, Kreativität und 
Wohlbefinden stellen sich ein.
Alle Bereiche des Seins werden gefördert. Ein aufrechter 
Gang, ein reger Geist und Wahlfreiheit in unseren Hand-
lungen. 

Bitte bequeme Kleidung, dicke Socken, eine warme De-
cke und evtl. eine Yogamatte mitbringen.

Kursleiterin: Ruth Jäger
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Die Handballer des TuS Makkabi um Abteilungsleiter 
Eddy Sandberg bereiten sich dieses Jahr in der Bezirksliga 
B Frankfurt auf die Abschlussfahrt in Ibiza vor.

Die Abgänge von einigen Leistungsträgern und mehreren 
Verletzungen zum Saisonauftakt konnten nur teilweise 
ersetzt werden, und so war der Auftakt etwas holpriger 

Lange Vorbereitungsphase

Handball
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Handball

Lange Vorbereitungsphase

als in den letzten Jahren. Es konnten aber auch einige 
Neuzugänge rekrutiert werden bei welchen vor allem 
Jochen Zimmer schon gute Spiele für die Makkabäer 
absolvieren konnte. Ziel der Mannschaft ist ,ohne weitere 
Verletzungen durch die Saison zu kommen und keinen 
Abstiegsplatz zu belegen.
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In unserem Judotraining werden die Judokas spielerisch 
an den Judosport herangeführt, lernen das korrekte Fallen 
und Werfen und vor allem das respektvolle Umgehen mit 
dem Partner.

Judo

Gürtelprüfung vor den Augen

Unser Judoteam hat außerdem noch Verstärkung von 
einem weiteren Trainer bekommen: Felix Götz unter-
stützt uns nun. Gemeinsam haben wir dieses Jahr unseren 
schwarzen Gürtel erhalten und leiten das Training.



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

4 

164

Judo Judo

Das Jahr neigt sich dem Ende und die Judokas bereiten 
sich auf ihre nun bevorstehende Gürtelprüfung vor. Ver-
schiedene neue Würfe und Haltegriffe müssen gelernt 
werden, damit die Prüfung erfolgreich abgelegt werden 
kann.
Für einige Kinder ist es bereits die zweite Gürtelprüfung 
zum gelben Gürtel, nach der vorherigen Prüfung zum 
weißgelben Gürtel. 
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Judo Judo

Wir hoffen, dass das Training weiterhin so erfolgreich 
bleibt und die Jungs und Mädchen weiter ihren Spaß ha-
ben. Mittlerweile besteht unsere Truppe aus bis zu 16 Kin-
dern die fleißig Judo üben!
Falls Sie Interesse am Judosport für Ihr Kind haben, besu-
chen Sie uns doch zu einem Probetraining, dienstags von 
17.00 bis 18.30 in der Savignystraße 66.

Wir freuen uns auf Sie!
Leon Guchlerner, Trainer und Abteilungsleiter



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

4

166



M
akkab

i Jo
urnal 2014

167

Konditionstraining

Konditionstraining für Damen: Fit bleiben bei Makkabi

Jeden Montagvormittag treffen sich 5-6 Tennisdamen 
zum Konditionstraining im Europa Tennis & Squash-Park. 
Hierbei geht es hauptsächlich darum, die körperliche Fit-
ness aufzubauen und die Muskulatur zu stärken. Unter der 
Leitung von unserem sehr erfahrenen und gut ausgebil-
deten Trainer Malik Zahary wird den Frauen auch der nö-
tige Spaß dabei vermittelt. 

Der Kurs steht für weitere Damen offen. Bei Interesse an 
dem Kurs würde sich Makkabi sehr freuen. Es hat natür-
lich auch etwas Positives, Montags frisch in die Woche zu 
starten. 
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Kinderturnen und Ballsport

Turnen und Spaß im Philanthropin

Jeden Montag um 15:30 herrscht reger Betrieb in der 
Turnhalle der Lichtigfelschule (Philanthropin), denn dort 
trifft sich die Kinderturngruppe des Makkabis, um unter 
Anleitung  voneinander und miteinander das Turnen zu 
lernen. 
Die Kinderturngruppe erfreute sich in den letzten Jahren 
an rasant wachsendem Interesse und Beliebtheit, da bei 
uns vor allem der Spaß an Bewegung und Verbesserung 
der individuellen Bewegungsfähigkeiten im Vordergrund 
stehen. Dabei werden alle klassischen Turndisziplinen, wie 
Reck, Barren, Schwebebalken, Ringe und Bodenkür auf 
spielerische Art und Weise entdeckt und trainiert, wobei 
nicht das Leistungsprinzip Antrieb zur Verbesserung gibt, 
sondern eben der Spaß den Motor der persönlichen Be-
wegungsentwicklung darstellt. So haben bei uns schon 4-5 
Jährige aus eigenem Interesse heraus den Salto gelernt…
Trotz oder gerade wegen der heterogenen Turngruppe im 
Alter von 4-13 Jahren, ist ein starker Gruppenzusammen-
halt entstanden, da die Großen den Kleinen helfen und 
man sich gegenseitig unterstützt und anfeuert, wo man 
nur kann. Sogar der Aufbau der teils schweren Geräte, 
wird eigenständig von den kleinen Kindern durchgeführt. 
Ein klassischer Montag lässt sich bei unserer Gruppe nicht 
beschreiben, da wir jede Woche andere Geräte und Be-
wegungsabläufe trainieren, doch das Gerüst ist immer 
gleich: Wir treffen uns um 15:30, jedes Kind hat zehn Mi-
nuten Zeit anzukommen, danach setzen wir uns zusam-
men hin und dehnen uns. Bevor wir mit dem Aufbau und 
dem eigentlichen Turnen beginnen, kommt es nicht selten 
vor, dass wir noch das ein oder andere Warmmachspiel 
spielen…

Jedes Kind im Alter von 4-13 Jahren ist herzlich eingela-
den, sich unserer lustigen und motivierten Truppe anzu-
schließen!

Montags um 17 Uhr dreht sich alles um den Ball, in der 
Ballgewöhnungsgruppe für 6- 13 Jährige. Bei uns haben 
die Kinder die Chance, Einblicke in verschiedene Ballsport-
arten zu erhalten. Dabei wird der Fokus nicht nur auf die 
klassischen Ballsportarten wie Hockey, Fußball, Basketball 
und Handball gesetzt, sondern auch auf viele Ballgewöh-
nungsspiele zum Erlernen koordinativer und motorischer 
Fähigkeiten im Umgang mit dem Ball.
Neben den spielerischen Fertigkeiten wird auch groß-
er Wert auf Teamfähigkeit, Fairness und Toleranz gelegt, 
sodass jedes Kind den Grundgedanken von Mannschafts-
sportarten vermittelt bekommt.
Wir würden uns freuen sehr freuen, wenn sich uns neue 
ballsportbegeisterte Kinder anschließen – Montags um 17 
Uhr in der Sporthalle der Lichtigfeldschule (Philanthropin).

Trainer: Martin Rödler
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Kung Fu

Quan Dao Kung Fu ist der Weg zur Quelle

Das ist auch die wörtliche Übersetzung. Zur Quelle be-
deutet: zu sich selbst. Körper und Geist sind eng mitei-
nander verbunden. Wer den Körper trainiert, übt auch 
den Geist. Und wer den Weg zur Quelle geht, kann diese 
Quelle auch nutzen und zum Beispiel die Konzentration 
steigern, präsenter sein, geistig und körperlich schneller 
und wacher werden. Das Quan Dao Training umfassst so-
wohl Grundübungen, Arbeit mit Formen, Meditation und 
Atemarbeit als auch Selbstverteidigung und Kampf.
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Quan Dao ist für jeden geeignet, der seine innere und äu-
ßere Vitalität wecken möchte, sich fit und wach halten will 
und seine Beweglichkeit steigern möchte. Quan Dao hilft, 
körperlich und geistig sicherer zu werden. Quan Dao ist 
selbstverständlich auch offen für alle, die eine Bereiche-
rung für ihre eigene Kampfkunst suchen. 
Quan Dao wurde 1984 begründet. 1989 autorisierte Mei-
ster Teck Cheng Neo seinen Schüler Michael Schmidt als 
Quan Dao Meister diese Kunst weiterzugeben. 

Inzwischen wird Quan Dao in verschiedenen Orten in 
Deutschland und darüber hinaus unterrichtet. Die Quan 
Dao Lehrkörperschaft umfasst inzwischen 30 LehrerInnen 
und Auszubildende. 

Quan Dao heißt Weg zur Quelle und ist als Kung Fu (fä-
higer Mensch) mit der Entwicklung und der Entfaltung des 
eigenen Mensch – Seins befasst. Die „Arbeitsgebiete“ auf 
denen wir unsere Fähigkeiten schulen, werden durch die 
12 inhaltlichen Schwerpunkte des Quan Dao repräsentiert.
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Münchener Strasse 46
60329 Frankfurt am Main
Telefon: +49 (0) 69 23 00 66
Telefax: +49 (0) 69 23 44 28
www.hotelmh.com
info@hotelmh.com

Das gesamte Team und Familie Bar
wünscht den Makkabäern weiterhin viel Erfolg!

HOTEL
MÜNCHNER HOF
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Kung Fu Fun

Frühes Selbstbewußtsein erlernen

Seit November 2013 läuft die Abteilung Kung-Fu Fun 
bei Makkabi Frankfurt. Kindergartenkinder im Alter von 
3-5 Jahren lernen, wie man sich in Konfliktsituationen ver-
hält und stressfrei damit umgeht. Hierbei ist es auch ganz 
wichtig, dass die Kinder bereits frühzeitig erkennen, wel-
che Situation brenzlig werden kann. George Ford von der 

FORD Akademie trainiert die Kinder und bereitet sie auf 
den schwierigen Alltag vor. 

Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen. Der 
Kurs findet mittwochs von 15 – 16 Uhr in der Gaußstrasse 
statt.
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Krav Maga Jugend

Konfliktsituationen sicher lösen

In unserer Abteilung „Krav Maga für Jugendliche und Kin-
der“ werden die Kids für Konfliktsituationen auf der Stra-
ße sensibilisiert und vorbereitet. Denn im Alltag passiert 
es häufig, dass man in solche Situationen gerät und vor 
allem für Kinder ist es schwer damit richtig umzugehen. 
Unser talentierter Trainer Arkadi Mardakhaev bringt den 
Kindern neben den Schlag- und Tritttechniken auch die 
Hebel- und Bodenkampfbestandteile der israelischen 
Selbstverteidigungskampfkunst nahe.

Es werden nicht nur Kampftechniken beigebracht, son-
dern auch wie man einer Konfliktsituation ohne Kampf 
entgehen kann.

Der Kurs findet immer jeden Dienstag von 16 bis 17 Uhr 
im Jugendzentrum der Jüdischen Gemeinde statt. Krav 
Maga ist eine Kampfkunst, die sich unabhängig von Alter 
und Geschlecht praktizieren lässt. 

Wer also Interesse hat, kann gerne vorbei kommen und 
mittrainieren. Wir freuen uns auf euch.



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

4

176



M
akkab

i Jo
urnal 2014

177

Krav Maga ist ein modernes aus Israel stammendes 
Selbstverteidigungssystem, das nicht nur beim Militär 
oder bei der Polizei Verwendung findet. Heute wird Krav 
Maga weltweit auch in privaten Bereichen ausgeübt. 
Krav Maga zeichnet sich durch seine einfachen Techniken 
aus. Dabei werden natürliche und instinktive Reaktionen 
beachtet, wodurch Krav Maga im vergleich zu Kampfkün-
sten wie Kung Fu relativ schnell zu erlernen ist. 
Neben den ganzen Schlag-, Tritt- und Hebeltechniken, 
wird den Teilnehmern beigebracht, wie man in Stresssitu-
ationen richtig handelt und Gefahren frühzeitig erkennt. 
Es wird außerdem vermittelt, wie man ohne Kampf einer 
Konfliktsituation entgehen kann. Das alles wird in Rollen-
spielen trainiert, die bestimmte Situationen simulieren sol-
len. Bei diesen Szenarien werden die erlernten Basictech-
niken unter bestimmten Umständen trainiert. Panik soll 
unter jeden Umständen vermieden werden.

Neben den normalen Trainingseinheiten stehen auch die-
ses Jahr viele Termine für Seminare an Wochenenden auf 
dem Plan, wobei sich die Teilnehmer zusätzlich weiterbil-
den können.

Unser alter Trainer Oliver Dainow kann leider vorüberge-
hend nicht das Training leiten. Dafür übernimmt derzeit 
Alex Lewin, der ein erfahrener und kompetenter Trainer 
ist, die Leitung.

Krav Maga Erwachsene

Mehr als ein Kampfsport

Das Training findet immer Montags und Mittwochs von 
19:30 bis 21 Uhr in der Sporthalle des Philantropiens statt. 
Krav Maga lässt sich unabhängig von Geschlecht und Alter 
praktizieren.
Wer also Interesse hat, kann gerne vorbeischauen und mit-
machen. Jeder ist willkommen.



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

4 

178

Zum zweiten Mal in der Geschichte war Makkabi Frank-
furt beim BMW Stadt-Marathon vertreten.
Dieses Jahr nahmen sogar drei Staffeln à vier Läufer teil, 
ein neuer Rekord!
Alfred Gerczikow, Arno Lauer, Sammy Endzweig und 
Melanie Meyer liefen als Makkabi Frankfurt 1. 
Abteilungsleiter Gil Bar, Markus Fritzel, Marius Marco-
viceanu und Nir Markovich bildeten das Team Makkabi 
Frankfurt 2.
Und das Makkabi Frankfurt Team 3 wurde durch Shannon 
Porceddu, Lenny Lemler, Debbie Friedman und Martin 
Müller, vertreten.

Laufgruppe

Makkabi  Laufgruppe: Neuer Rekord beim Marathon
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Als Basis dafür kann sich das Ergebnis für den zweiten Ma-
rathon sehen lassen.  Insbesondere Team Makkabi Frank-
furt 3 landete mit einer Zeit von 03:44 auf Platz 147. 
Gänsehautfeeling kam bei den letzten Metern vor dem 
Ziel auf, als die gesamte Staffel sich traf und mit Makkabi-
Fahnen vor den Zuschauern ins Ziel lief. Dieser Marathon 
war tatsächlich ein noch größerer Erfolg als letztes Jahr.
Für nächstes Jahr sind noch weitere Wettkampfteilnahmen 
geplant. Zusätzlich laufen unsere „Marathon-Wunder“ je-
den Sonntag um 9 Uhr vom Niddapark los. Hier werden 
gut und gerne 6 – 9 Kilometer zurückgelegt.

Laufgruppe
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Mummy Fit ist das optimale Fitnesstraining für Schwan-
gere und Mütter mit Babys, denn die Schwangerschaft 
und die erste Zeit nach der Geburt sind neue körperliche 
Erfahrungen.
Manche Frauen können bis kurz vor der Entbindung alles 
tun und machen, andere wiederum müssen sich schonen 
und liegen bleiben oder können sich nicht zur Bewegung 
überwinden.
Auch nach der Schwangerschaft gibt es Frauen, denen 
man nicht ansieht, dass sie schwanger waren. Es gibt aber 
auch manche, die nicht wieder in ihre Form zurückkom-
men.
Um dies zu verhindern und sowohl während, als auch nach 
der Schwangerschaft fit und in Bewegung zu bleiben, bie-
tet sich besonders MummyFitTraining an.
Sport ist wichtig und wirkt sich nicht nur auf das körper-
liche, sondern auch auf das seelische Empfinden aus. 
Jedoch muss dies professionell angeleitet und betreut 
werden, denn jede pre- und postnatale Phase hat ihre Be-
sonderheiten und Einschränkungen.
Dafür steht eine kleine Gruppe aus Fitnesstrainern, die 
selbst Babys und Kinder haben, zur Verfügung. Sie haben 
besondere Schwerpunkte und werden den Müttern helfen 
sie wieder fit zu machen, zu entlasten, aber auch für den 
Alltag mit Baby zu kräftigen.

Der MummyFit Kurs besteht aus einem umfangreichen 
Angebot aus  Schwangerschaftsgymnastik, AquaFitness 

Mummy Fit

Fit nach der Schwangerschaft

für Schwangere, Rückbildung, Outdoortraining mit dem 
Kinderwagen, ZUMBA Gold für Mütter, Pilates mit Baby, 
Fitnessworkouts, Yoga und Entspannung.
Wir würden uns freuen, Sie in unseren Kreisen begrüßen 
zu dürfen!

Trainerin: Olivera Geismann
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Seit Sommer 2012 bietet Makkabi Qi-Gong an und er-
öffnete dafür eine Gruppe, wo jeder, der sich dafür inte-
ressiert, mitmachen und an einer Probestunde teilnehmen 
darf.
Hier ist eine kleine Kurzerklärung was Qi-Gong überhaupt 
ist:

Qi-Gong ist eine Chinesische Meditations-, Konzentra-
tions und Bewegungsform zur Kultivierung von Geist und 
Körper, Kampfkunstübungen werden darunter Verstan-
den. Atemübungen, Körper und Bewegungsübungen, 
Konzentrationsübungen und Meditationsübungen gehö-
ren zur Praxis.
Die Übungen sollen der Harmonisierung und Regulierung 
des Qi-Flusses im Körper dienen.
Auch viele Damen haben schon  so viel Interesse gezeigt 
und sind nach einer Probestunde Mitglied bei Makkabi 
Frankfurt geworden.

Dienstags von 18:45 – 20:15 Uhr findet im Philantropin 
Qi-Gong statt. Wir heißen jedes neue Mitglied herzlich 
willkommen.

Qi-Gong

In der Ruhe liegt die Kraft



M
akkab

i Jo
urnal 2014

185



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

4 

186

Dieses Jahr ging einer der Pokale bei der Deutschen Ju-
gendeinzelmeisterschaft an einen der Geschwister Graf 
der zehnjährige Justus Felix wurde Deutscher Vizemei-
ster U10 2013!!

Somit gingen in 4 Jahren 4 Pokale an die Familie Graf!!
Auf der Deutschen-Jugend-Einzel-Meisterschaft 2013 in 
Oberhof war Makkabi mit vier Spielern vertreten. 
Justus Felix Graf wurde schon bei seiner zweiten Teilnah-
me Deutscher Vizemeister U10 2013!
In der U14 erreichten Robert Baskin Platz 8 und Denis Ma-
ger Platz 19.
Der neunjährige Daniel Gelfenbaum erreichte, gleich bei 
seiner ersten Teilnahme in der U10 einen soliden 28. Platz, 
er wird aber nächstes Jahr seine wahre Spielstärke in der 
gleichen Alterskategorie beweisen.

Schach Schach

Deutscher Vizemeistertitel 2013 im Schach

Im Spieljahr 2013/2014 sind vier jugendliche Makkabä-
er im Hessischen Kader. (Robert Baskin, Denis Mager, 
Justus Graf und Daniel Gelfenbaum). Bei den Deutschen 
Ländermeisterschaften 2013 startete Robert Baskin für 
Hessen in Hannover. Trotz 3 Niederlagen in Folge er-
reichte Hessen einen soliden 6. Platz.

Im 
Deutschen Kader 2013
ist Robert Baskin

An der 
Jugend-Weltmeisterschaft 2013 in Al Ain/Vereinigte 
Arabische Emirate werden 2 unserer jungen Spieler teil-
nehmen: Justus Graf und Robert Baskin.
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Schach Schach

Deutscher Vizemeistertitel 2013 im Schach

Weitere Platzierungen bei den Hessischen Einzelmeister-
schaften:

U10: Lennard Graf (9), Michael Mogler (43), Ilja Herren-
stein (56)

U12: Daniel Gelfenbaum (25), Nico Dolaberidze (49), 
Tamar Yukelson (67)

U14: Alexej Paulsen (8)

Makkabi wurde Hessischer Jugendmannschaftsmeister 
U10 2013 (Im Team: Justus Felix Graf, Daniel Gelfen-
baum, Michael Mogler und Lennard Graf)

All diese Erfolge haben wir dem unermüdlichen Einsatz  
der Kinder und unseres Trainers GM Vladimir Gurevich zu 
verdanken.

In der beendeten Spielsaison 2012/2013 belegte unsere 
erste Mannschaft nach dem letztjährigen Aufstieg einen 
soliden vierten Platz. Unsere zweite Mannschaft schaffte 
den Aufstieg aus der Kreisliga in die Bezirksklasse. Unsere 
dritte Mannschaft spielte dieses Jahr sehr gut, aber konn-
te nicht immer ihre guten Stellungen verwerten und be-
legte Platz 5 in der Kreisklasse.

DEM 2013

Unsere Spieler in den Gesamtdeutschen Ranglisten Un-
sere besten Jugendlichen stehen in den TOP 100 ihrer Al-
tersklassen: Robert Baskin steht in der U14 auf Platz 1 und 
Denis Mager auf Platz 8.

In der U10 stehen Justus Graf auf Platz 8 und Daniel Gel-
fenbaum auf Platz 17. In der U8 steht Lennard Graf auf 
Platz 41. 

Bei den Hessischen Einzelmeisterschaften wurde Justus 
Felix Graf Hessischer Einzelmeister U10. Daniel Gelfen-
baum belegte ebenfalls in der U10 einen sehr starken drit-
ten Platz.

Denis Mager wurde in der U14 mit 7 Punkten aus 7 Spie-
len Hessischer Einzelmeister. Hessischer Jugendeinzel-
meister U14 im Blitzschach ist Denis Mager.
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In der ersten Mannschaft 2012/2013 spielten: Robert Bas-
kin, Dumitru Coligaev, Denis Mager, Leonidas Bubis, Clara 
Graf, Igor Petri, Alexej Paulsen, Gavin Greif. Weiter kamen 
in der Runde zum Einsatz: Dr. Alexander Gruza, Alexander 
Bondarevsky, Frank Brauer, Rolf Dümmler, Dr. Jean Wy-
robnik und der 9 jährige Justus Graf!

Makkabi Frankfurt spielt in der aktuellen Spielsaison  
2013/2014 wieder mit drei Mannschaften.

Diese spielen in der Bezirksoberliga, Bezirksklasse und 
Kreisklasse. Schach ist ein Sport für Jung und Alt. So sind 
auch unsere Mannschaften zusammengesetzt:

1. Mannschaft Makkabi I: 
Robert Baskin, Leonidas Bubis, Dumitru Coligaev, Denis 

Schach

Mager, Leonidas Bubis, Alexej Paulsen, Frank Brauer, Ga-
vin Greif, Jean Wyrobnik. Unsere 1.Mannschaft spielt in 
der Bezirksoberliga.

2. Mannschaft Makkabi II:
Justus Graf, Anatoly Meerson, Semen Kletzerman, Leo-
nidas Verbickis, Azriel Neumark, Oliver Graf, Alexander 
Stein, Lennard Graf.
Unsere 2. Mannschaft spielt in der Bezirksklasse. 

3. Mannschaft Makkabi III:
Daniel Gelfenbaum, Daniel Aminov, Daniel Kopisitskiy,  
Nico Dolberidze, Ilja Herrenstein, Tamar Yukelson. Unsere 
3. Mannschaft spielt in der Kreisklasse: Wie im Vorjahr wol-
len wir auch in dieser Saison hier unseren Jüngsten gute 
Spielpraxis im Erwachsenenbereich bieten.



M
akkab

i Jo
urnal 2014

189



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

4

190



M
akkab

i Jo
urnal 2014

191

Selbstverteidigung

Neuer Kurs ab November 2013

Ab November 2013 startet der neue Kurs „Selbstvertei-
digung für Erwachsene“ immer Freitags von 9.00-10.00 
Uhr in der Gaußstraße 12 in Frankfurt-Bornheim.

Mit George Ford hat Makkabi einen neuen kompetenten 
und engagierten Trainer gefunden.

Neben Schlag-und Tritttechniken lernen die Teilnehmer 
auch ein bestimmtes Abwehrverhalten und werden auf 
verschiedene Konfliktsituationen vorbereitet.
Im Vordergrund des Kurses steht nicht nur die Koordina-
tion und Beweglichkeit, sondern auch das Aneignen von 
Selbstvertrauen.

Schauen Sie vorbei und lassen sich inspirieren. Wir wür-
den uns sehr freuen, neue Mitglieder begrüßen zu dür-
fen.
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Das erste Jahr seit Gründung der Schießsportabteilung 
verging sowohl für die Teilnehmer als auch für die Trainer 
rasend schnell. Jedes Training ist unterteilt in eine Sicher-
heitseinführung, Grundlagentraining und einen wechseln-
den Trainingsschwerpunkt. 

Die Sicherheitseinführung, deren Besuch an jedem Trai-
ningstermin verbindliche Grundlage für die nachfol-
genden Trainingseinheiten ist, hat sich von einem reinen 
Vortrag mit der unvermeidlichen Powerpoint Präsentati-
on, zu einer Gesprächsrunde entwickelt, in der alle Betei-
ligten gemeinsam die Sicherheitsregeln für den Umgang 
mit Schusswaffen und die Verhaltensregeln für das sichere 
gemeinsame Nutzen der Schießanlage rekapitulieren. 
Zusätzlich werden bei dieser Gelegenheit Fragen bespro-
chen, die sich durch oft erst durch den konkreten Umgang 
mit Schusswaffen ergeben, oder die Umsetzung der Si-
cherheitsregeln im Kontext der verschiedenen Disziplinen 
im Sportschiesßen betreffen. 
Das folgende Grundlagentraining, bei dem wir die Vor-
gänge die zu einer erfolgreichen Schussabgabe führen in 
die einzelnen Bewegungsabläufe zerlegen und diese dann 
trainieren, bildet die Basis auf der das Schwerpunktraining 
aufbaut.
Alle Teilnehmer sind hoch konzentriert und versuchen sich 
von Schuss zu Schuss stetig zu verbessern. Nur wer es 
schafft für den Moment der Schussabgabe alles andere 
aus seinem Kopf zu verdrängen und sich nur auf Visier-

Sportschießen

Jeder Schuss ein Treffer

bild, Atmung und Abzugstechnik zu konzentrieren, wird 
umgehend mit einem Treffer an der gewünschten Stelle 
belohnt. All das gerade Beschriebene findet statt in einer 
Atmosphäre des gemeinsamen Lernens, wobei der Spaß 
nicht zu kurz kommt. 

Dazu sind wir in der einmaligen Situation von den Spezia-
listen Dr. David Schiller und Thomas Wissgott im Training 
begleitet zu werden, deren Erfahrungen jedes Training in 
einer Weise bereichern, die nicht annähernd hier beschrie-
ben werden kann.
Diesjähriges Highlight ist zweifelsohne die Einladung von 
Makkabi Amsterdam um sich mit deren Schießsport-Abtei-
lung im Wettkampf zu messen und zusammen ein ereignis-
reiches Wochenende zu verbringen! Vielen Dank Makkabi 
Amsterdam!
Wenn Sie also mehr erfahren möchten, melden Sie sich 
mal für ein „Schnuppertraining“ an und erleben Sie selbst 
was die Schießsportgruppe des TuS Makkabi so besonders 
macht.

Trainer:
David Schiller
Marius Marcoviceanu (Leitung)
Sebastian Msechu
Thomas Wissgott
Vered Zur-Panzer



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

4 

194



M
akkab

i Jo
urnal 2014

195

Seit März 2013 bietet Makkabi seinen 
Mitgliedern auch die Abteilung Tae-
kwondo an. 

Die Unterrichtsstunden finden jeweils 
montags, dienstags und freitags in der 
Gaußstrasse in FFM - Bornheim statt. 

Hierbei lernen die Kinder die Kunst der 
Selbstverteidigung und des Abwehren 
von Gefahren.In Zukunft werden unse-
re Kids auch Gürtelprüfungen ablegen 
können und an Turnieren teil-
nehmen. Makkabi konnte auf 
Anhieb über 40 Kinder dafür 
begeistern. 

Falls jemand Interesse hat da-
zuzustoßen, ist jeder herzlich 
willkommen!

Trainer: Tamer Atcal

Taekwondo

Neu bei Makkabi: Taekwondo
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Tennisfest

Saisoneröffnungsfest Tennis

Am 01.Mai fand das Sommerfest verbunden mit einem 
Eltern/Kind Turnier beim Tennis statt.
Bereits um 09.30 Uhr fanden sich die Turnierteilnehmer 
auf der Tennisanlage ein und starteten pünktlich um 10 
Uhr mit dem ersten Aufschlag. Kinder verschiedenster Al-
tersstufen traten hier gegen andere Familien an. 

Gegen Mittagszeit wurden die Teilnehmer mit leckerer 
Rindswurst, Pizza und verschiedenen Salaten versorgt. Am 
Nachmittag stand ein freies Spiel auf dem Programm. 
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Insgesamt waren rund 80 Teilnehmer dabei, die einen 
großen Spaß hatten und bereits fragten, wann so ein 
Event wiederholt wird. Wir wünschen allen Teilnehmern 
eine wunderbare Tennissaison!

Tennisfest



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

4

198



M
akkab

i Jo
urnal 2014

199

Wie im letzten Jahr erkämpfte die Mannschaft den zwei-
ten Platz in ihrer Gruppe,der Bezirksoberliga Frankfurt; 
dieses Jahr sogar punktgleich mit dem Saisonsieger. Die 
Stammmannschaft spielte in der Aufstellung Motti Tichau-
er, Benno Raibstein (Kapitän), Jean Wyrobnik,  Paul Al-
par und wurde durch Doppelspezialist Raffi Luwisch ver-
stärkt. Zu einzelnen Einsätzen kamen auch Leo Majerczik 
und Richard Heuberger.
Zum Aufeinandertreffen der beiden Gruppenersten kam 
es schon in der zweiten Runde. Der Gegner erschien mit 
einem Spielertrainer und einigen Spielern, die sonst in hö-
heren Klassen spielen, und ließ unserer Mannschaft keine 
Chance. Makkabi steckte die Niederlage weg und gewann 
alle restlichen Spiele trotz gelegentlicher Ausfälle wegen 
Verletzung und Urlaub. Da der spätere Saisonsieger ein-

Tennis Herren

Tennis-Herren

mal mit einer schwachen Aufstellung patzte, wurde es zum 
Schluss noch spannend. Am Ende entschied das bessere 
Satzverhältnis.
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Was unsere Tennis-Damen jedes Jahr dazu lernen ist 
echt super. Als Makkabi vor wenigen Jahren seine Da-
mentennis-Truppe wieder aktivierte, hoffte man in erster 
Linie, dass die Mannschaft den Ehrgeiz behält und eine 
längere Zeit am Ball bleibt. Unsere Damen haben diese 
Erwartung aber weit übertroffen. Obwohl man vorletzte 
Saison nicht ein Sieg errungen konnte, blieb das Team 
weiter ehrgeizig bei der Sache und verbesserte sich in 
allen Belangen. So kam es am 22.06.2013 auf unserer 
Heimspielanlage in Ginnheim gegen die TSG Nordwest 
II zum ersten Erfolg dieses Teams. Mit einem 10:4 Erfolg 
ragten unsere Damen heraus und schaukelten den groß 

Tennis Damen

Jedes Jahr ein Schritt weiter

gefeierten Sieg nach Hause. Die Mannschaftshelden an 
diesem Tag hießen: Massi Wyrobnik, Anetta Kranz, Ziwa 
Lasowski, Maya Meyer und Mannschaftsorganisatorin Ver-
ed zur Panzer. Natürlich besteht das Team nicht nur aus 
diesen fünf Heldinnen. Fester Bestandteil ist zusätzlich die 
an Nr. 1 gesetzte Carmelia Laszlo, sowie Jenny Sommer, 
Debby Friedman, Francine Lenkiewicz, Gabi Milnitzki, 
Hanna Abraham, Linda Martin, Sophie Pollok und Beate 
Simonsohn. 

Es ist wirklich toll zu sehen, wie die Mannschaft sich entwi-
ckelt hat. Inzwischen ist die Begeisterung sogar so groß, 
dass Freundschaftsspiele wie z.B. gegen die FTG organi-
siert werden. Der Verein ist stolz auf euch und freut sich 
das Team auf dem weiteren Weg zu begleiten! 

Makkabi Chai!
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Letzten Sommer ging Makkabi Frankfurt mit einer Ju-
gendmannschaft an den Start. Die Mannschaft bestand 
aus Noam Petri, Ron Jost, Ben Nadler, Noah Porter, Da-
vid Stanke, David Maric, Rafael Rüger, Marc Roman und 
Max Tsibulskis. Bei den ersten Spielen waren die Jungs 
meist noch sehr nervös. Allerdings war es toll anzusehen, 
wie sich die Jungs von Spiel zu Spiel weiterentwickelten. 
Im Endeffekt hätte man sogar zwei Mannschaften melden 
können, da die Begeisterung innerhalb der Gruppe sehr 
groß war. Mit dieser Gruppe kann sich Makkabi auf eine 
tolle Zukunft freuen. Makkabi Chai! 

Tennis U10 (M)

Die neue Tennis-Jugend
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Bereits seit mehreren Jahren bietet Makkabi Frankfurt 
„Sport für Menschen mit Behinderung“ an. Hierbei wer-
den Menschen mit körperlicher und geistlicher Beein-
trächtigung geschult, selbstbewusster im Alltag mit der 

Sport für Menschen mit Behinderung

Sport für Menschen mit Behinderung

Situation umzugehen. Da die Teilnehmer in der Gruppe ar-
beiten, fällt es den meisten auch einfacher, mitzuarbeiten. 
Der Kurs findet jeden zweiten Sonntag im Altenzentrum 
statt. 
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Seit dem Frühjahr 2013 gibt es die Ü55-Tischtennis-Ab-
teilung. Immer montags von 18.15 bis 19.30 Uhr treffen 
sich die Teilnehmer in der Sporthalle des Philanthropins 
und spielen unter der Leitung von Herrn Fejler den be-
liebten Rückschlagsport.
Dabei geht es für die Teilnehmer hauptsächlich um den 
Spaß am Spiel. Generell ist die Atmosphäre sehr entspan-
nt, was man direkt nach Betreten der Halle merken kann. 
Neue nette Leute kennen zulernen ist hier ebenfalls nicht 
schwer.
Außerdem halten sich die nicht mehr so jungen Teilneh-
mer fit und tun damit was für ihre Gesundheit. Denn Be-
wegung ist vor allem im Alter sehr wichtig.

Tischtennis Senioren (Ü55)

Tischtennis für die Junggebliebenen

Am Anfang einer Trainingseinheit wird erstmal ganz ge-
mütlich aufgebaut. In aller Ruhe werden die Tischtennis-
platten geholt und Banden aufgestellt. Dann geht es auch 
schon los. Pro Platte spielen immer zwei gegeneinander. 
Nach einigen Minuten wechselt dann der Gegenspieler.  
Dabei wird immer der ein oder andere Witz raus gehauen. 
Es gibt also immer was zu lachen.
Demnächst sind auch Freundschaftsspiele gegen ähnliche 
Tischtennisgruppen anderer Vereine geplant.

Wer also Spaß an Tischtennis hat und sich in seinen besten 
Jahren befindet, sollte unbedingt mal vorbeischauen. Die 
Ü55-Tischtennis-Abteilung sucht noch neue Mitglieder.
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Nachdem die Mannschaft vor zwei Jahren dem Abstieg 
aus der Kreisliga entgehen konnte und eigentlich nur den 
Aufstieg in die Bezirksklasse im Blick hatte, musste man 
letzte Saison aufgrund einer instabilen Mannschaftsstruk-
tur leider den Gang in die 1. Kreisklasse antreten. 

Nach dieser für alle Beteiligten total enttäuschenden Sai-
son, wurden mit der Verpflichtung von dem alten Makka-
bäer Micky Martin sowie Zijad Smajic aus Zeilsheim und 
Wolfgang Müller aus Kronberg zumindest theoretisch die 
Weichen für eine harmonische und erfolgreiche Zukunft 
der Makkabi Tischtennisherren gelegt. 

Wie auch schon in den Jahren zu vor gilt Makkabi, zumin-
dest vom Papier her, als Topfavorit auf den Aufstieg. Doch 
die Frage, die sich die Tischtennisgemeinde und auch 
Makkabi selbst bisher jedes Jahr aufs Neue stellte, ist, 

Tischtennis Herren

Mission: 2 Jahre – 2 Aufstiege

ob es dem neuformierten Team gelingt, die Mehrheit der 
Spiele in Bestbesetzung zu absolvieren und ihrer Favori-
tenrolle endlich auch gerecht zu werden. 

Man durfte gespannt sein wie das Zusammenspiel der drei 
Neuzugänge mit der „alten“ Makkabigarde bestehend 
aus Alex Skulener, Daniel Hiemisch, Holger Heil, Martin 
Bisicky, Gökhan Cölkusu sowie Boris Lurie funktionieren 
wird.

Nach nunmehr sechs Spieltagen, kann man nur erahnen 
was diese Mannschaft im Stande ist zu leisten. Nach deut-
lichen Heimsiegen im Philantropin gegen DJK-SG Zeils-
heim III (9:3), TSG Oberrad VI und TGS Vorwärts Frankfurt 
III (jeweils 9:0) sowie bei SV Blau-Gelb Frankfurt V (9:0), 
Eintracht Frankfurt IV und TuS Hausen 1860 IV (jeweils 
9:1) führt das Team die Tabelle souverän und ohne Punkt-
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verlust an. Dabei ist besonders hervorzuheben, dass die 
Mannschaft noch kein einziges Doppel abgegeben hat 
(Doppelbilanz 18:0) und Alex Skulener, Daniel Hiemisch, 
Holger Heil, Gökhan Cölkusu sowie Boris Lurie bisher alle 
ihre Einzelpartien für sich entscheiden konnten. 

Somit hat die Mannschaft den direkten Wiederaufstieg in 
die Kreisliga fest im Blick, damit im folgenden Jahr end-
gültig der Durchbruch in den Bezirk in Angriff genommen 
werden kann. 

So kann der Neuaufbau der Tischtennisabteilung weiter-
gehen!

Mit dem bisher erfolgreichen Saisonverlauf und dem neu 
eingeschlagenen Weg hofft die Tischtennisabteilung über-
zeugen zu können und, vielleicht auch schon zur Rück-
runde, weitere Neuzugänge, sei es Vereinsspieler oder 
Hobbykicker, bei Makkabi begrüßen zu dürfen. In diesem 
Sinne wünscht Makkabi Tischtennis allen Freunden und 
Mitgliedern ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr! 
Makkabi Chai!

Tischtennis Herren
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Tischtennis Jugend

Jugendarbeit zahlt sich aus

Die Jugendarbeit in der Tischtennisabteilung fängt an 
Früchte zu tragen! Betreut von unserem Herrenspieler 
Daniel Hiemisch nehmen mittlerweile bis zu 15 Kinder 
am Trainingsbetrieb teil und somit konnte für die Saison 
2013/2014 nicht nur eine männliche Jugend sondern erst-
mals auch eine Schülermannschaft zum Spielbetrieb ge-
meldet werden. Vertreten durch Boris Galperin, Johann 
Jacob, Marcel Morris, Tim Brakowski sowie Yannis Vour-
tos spielt die neugegründete Schülermannschft eine so-
lide Runde und befindet sich momentan im gesicherten 
Mittelfeld der Tabelle. Dem steht die männliche Jugend in 

Vertretung von unseren beiden Topspielern Alon Ishay und 
Marek Bezyma sowie Jan Weber und Cheng Yuanning in 
keinster Weise nach und liegt nach zwei Saisonsiegen und 
vier Niederlagen auf dem achten Tabellenplatz.
Falls auch Ihr Kind Interesse am Tischtennissport hat, Ju-
gendtraining findet jeden Dienstag und Mittwoch von 
17.15 bis 19:00 im Philantropin statt. Die Jugendabteilung 
freut sich über jedes weitere neue Mitglied. 
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Elbinger Straße 4 ■ 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069 - 56 54 71 ■ Fax: 069 - 56 26 75
claudio@da-claudio.de ■ www.da-claudio.de

GASTRONOMIE

da Claudio

Montag – Freitag: 12.00 – 15.00 Uhr
 18.00 – 23.00 Uhr
Samstag: 18.00 – 23.00 Uhr
Sonntag: Ruhetag!
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Unsere Kleinsten sind auch schon in der Sporthalle ak-
tiv. Jeden Mittwoch von 15:30 bis 17 Uhr treffen sich die 
Toddlers mit ihren Eltern in der Sporthalle der Jüdischen 
Gemeinde. Dort ist schon ein großer Parcour mit vielen, 
verschiedenen Sportgeräten aufgebaut. Die Sprossen-
wand, Rollbretter und das Trampolin stehen auch zur Ver-
fügung. Es gibt auch noch eine Ecke mit Stoffbausteinen 
und jede Menge verschiedener Bälle.
Die Kinder im Alter von eineinhalb bis dreieinhalb Jahren 
können sich hier 3 und neue Dinge erkunden. Sie entwi-
ckeln ihre eigenen Fertigkeiten und jeder überwindet auf 
seine eigene Art und Weise die verschiedenen Hindernisse 
und Stationen. Zur Hilfe stehen nicht nur die Übungsleiter 
Malik Zahary, Masal Asafov und Silvina Nebel, sondern 
auch die engagierten Eltern. Auf diese Weise lernen die 
Kinder spielerisch ihre eigenen Fähigkeiten kennen und 
lernen dabei einiges Neues.

Toddlers

Unsere Stars von Morgen

Durch die große Auswahl an Spielgeräten und Bällen, die 
sie auf dem Spielplatz nicht finden, können die Kinder auch 
Dinge ausprobieren, zu denen sie sonst eher keine Mög-
lichkeit haben.  So sammeln sie auch neue Erfahrungen.
Meist beginnen die Kinder mit den kleineren Stationen, 
wie z.B. Softbälle, Ringe oder Stoffbausteine, bevor es 
dann auf das Trampolin oder den großen Parcours geht. 
Das besondere bei Toddlers ist die Zusammenarbeit der 
Kinder mit ihren Elterrn. Die Betreuer stehen zur Stelle, 
wenn das Kind mehr Sicherheit oder Mut an den Geräten 
benötigt.
Das Ziele bei Toddlers sind nämlich die freie Entfaltung 
und Bewegung, ohne eine Vorgabe, selbst zu finden und 
zu entscheiden, um so die neugewonnen Erfahrungen an-
zuwenden.
Wir hoffen, dass die Kinder und auch die Eltern weiterhin 
viel Spaß haben und freuen uns über jedes neue Mitglied!
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Zumba

Die Zumba-Welle

Zumba ist ein Fitness-Konzept, dass in den 1990er Jah-
ren vom Tänzer und Choreographen Alberto „Beto“ Pe-
rez in Kolumbien kreiert wurde. Dieser berichtet auf seiner 
Homepage, er habe in den 1990ern bei einem von ihm 
geleiteten Aerobic-Kurs die Musikkassette vergessen. Da-
mit der Kurs nicht ausfiel, bediente er sich der einzigen 
ihm verfügbaren Musik – den Kassetten aus seinem Auto. 
Diese enthielten traditionellen Latin Salsa und Merengue, 
weshalb er improvisieren musste und den Kurs zu diesen 
für die Kursteilnehmer ungewohnten Rhythmen leitete. 
Dies fand sofort Anklang und war damit die Geburtsstun-
de des Zumbas.

Die „Zumba-Welle“ schwappte zunächst von Südamerika 
in die Vereinigten Staaten und von dort nach Europa. 
Heute findet man Zumba im Sportangebot von fast jedem 
Fitnessstudio, Sportverein und Tanzschule.
Die Tanzbewegungen werden von Salsa, Merengue und 
Cumbia aber auch Reggaeton, Oriental und Bollywood 
rhythmisch unterstützt und reißen jeden mit, sodass kein 
Fuß still steht.

Zumba ist nicht nur gut für die Fitness, sondern fördert 
auch das Herzkreislaufsystem und das Taktgefühl. Aber 
am wichtigsten ist, dass es glücklich macht! Man kann sehr 
gut beobachten, dass die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer nach dem Training deutlich besser gelaunt sind als 
zuvor.

Makkabi bietet jeden Montagabend von 19 bis 20 Uhr 
Zumba im Spiegelsaal des Philanthropins an. Dabei gibt 
es keine Alterbeschränkung. Auch sind Männer, die bei 
Zumba ohnehin nicht oft anzutreffen sind, herzlich will-
kommen. 
Unsere tolle neue Trainerin bringt ihnen die Tanzschritte 
mit viel Spaß innerhalb von kürzester Zeit bei. 
Wer sich also auch von der Zumba-Welle mitreißen lassen 
will, kann gerne zu uns ins Probetraining kommen und sich 
einen Einblick verschaffen. Neue Teilnehmer sind immer 
herzlich willkommen.
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